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Briand und Chamberlain haben
„ keine Zeit " .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".
Dr . J . R . Berlin . 13 . Sept .

Nach den aus Genf vorliegenden Melsungen
zeigen augenblicklich der französische und eng-
lisch« Außenminister wenig Neigung . die sonst
in Genf bisher üblich gew !esen>en Besprechungen
der Locarno -Mächte mit i « n deutschen Außen -
minister wieder aufzuneHmen .

Ende voriger Woche noch hatte man in Gen
bestimmt öamilt gerechnet , daß in dieser Woche
die Loearnomächte nicht nur M einer $
sprechung über den deutsch -belgischen Streit in
der Franktireur frage zusammentreten ,
sondern auch daH sie wenigstens theoretisch die
politische Lage , in erster Linie die Frage der
R he i nla ndräumu ng erörtern würden .
Jetzt wird von verschiedenen Seiden in Genf
mitgeteilt , und aus Paris bestätigt , daß der
französische Außenminister an einer Kabinetts
sitzung Ende der Woche in Paris teilneHmen
müsse und vielleicht nach Genf nicht mehr zu-
rückkehren werde , daß auch Chamberlain Genf
in wenigen Tagen verlassen müsse , und zwar
endgültig . Zwischen den Zeilen wird angodeu --
tet , daß keine Zeit zu Besprechungen über
andere wichtige Punkte sreibleiben werde .

Es ist nicht recht ersichtlich , wesha >lb Briaud
und Chamber lain vor ihrer Abreise , bis zu der
ja noch 2—3 Tage verstreichen werden , nicht mehr
die Zeit zu einer Besprechung der Locarno -
mächte finden sollten , zumal beide Außen -
minister nicht an den schwebenden Vevhandlun -
gen der Kommissionen beteiligt sind. Es muß
daher den Anschein erwecken, als ob Briand
und Chamberlain den Besprechungen
der Loearnomächte geflissentlich
aus dem Wege gehen wollen . Für die
deutsche Delegation wurde eine Weigerung der
beiden Außenminister von Bedeutung sein , weil
erstens dadurch auch äußerlich ein Abrücken
von der Locarno - Politik angedeutet
würde , und weil außerdem dem deutschen
Außenminister die Gelegenheit genommen
würde , über die deutschen Interessen aus Grund
neuer Besprechungen in der Schlußdebatte der
Vollversammlung z>u reden .

Auftakt zum Wahlkampf
in Frankreich.

Das Programm der Linksradikalen .
^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

8. Paris . 13. Sept .
Zu dieser Frage nimmt heute die linksgerich -

tete Zeitung „Soir " Stellung . Das Blatt be -
merkt eingangs , daß eine Wiederwahl , die nur
Hymnen auf das Werk Poiucares anstimme ,den Wählern nicht genügen dürfe . Frankreich
verlange eine klare Erklärung über folgende
drei Punkte : Friedenspolitik , Kampf
gegen die Teuerung u . Besteuerung .Die Kammer des 11 . Mai 1024, die soviele Ent -
täuschungen mit sich gebracht hätte , habe ausdem Gebiet der internationalen Verständigung
nicht versagt . Die friedliche Regelung der Re -
parationsfrage , die Annahme des DawesplaneS
feien das Werk Herriots gewesen . Briand habedas internationale Prestige wiederhergestellt ,das durch den Ruhreinbruch sehr schwer gelitten
habe . Indessen müsse man heute mit Bedauern
feststellen, daß die Fortschritte dieser Friedens -
Politik erheblich nachgelassen hätten , seit Po in -
care die Zügel in die Hand genommen hatte .Die letzte Herabsetzung der Besatzungsarmee
wäre seitens Frankreichs nur sehr widerwillig
erfolgt und nur unter dem Druck der englischenund belgischen Regierung . Das Kabinett der
nationalen Einigung habe den Chauvinismus
wieder erstarken lassen.

Nichts s e i g e s ch e h e n , u m die K o st e n
des Lebensunterhalts zu senken .
Die Verbraucher seien den Lebensmittelspeku¬
lanten vollkommen ausgeliefert . Alle Gesetzent-
würfe , die von linksradikaler Seite eingebracht
wurden , um die Spekulation zu bekämpfen ,seien durch die Regierung abgelehnt worden .Die einzige wirtschaffspolitische Initiative der
Negierung hätte darin bestanden , die Zölle zu
steigern , um die Industrie zu schützen . Die Ver¬

brauchssteuern , die die kleinen Leute treffen ,
seien in großem Umfange erhöht worden . Das
Proletariat und das kleine Bürgertum gehen
unter den neuen Steuern zugrunde , während
Poinoar ^ aus der anderen Seite Steuererleich¬
terungen für die großen Vermögen und den
Großgrundbesitz eingeführt habe.

Das Programm der Demokratie und der
linksradikalen Parteien kristallisiert sich also in
folgende drei Punkte : Fortsetzung der
Friedens - und Verständigungspoli -
ttk , wirksamer Kamps gegen die Le -
b >e nsm it telteue rung und Revision
des S t e u e r s y st e m s .

RussischeStaatsangehörige in Paris
verhaftet

und nach Deutschland abgeschoben,
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Berlin , 13. Sept . sUnited Preß .)
Die russischen Staatsangehörigen Iefim Kam-

ber . ein Mitglied der russischen Handelsdele -
gation , Egie Schubar , Herausgeber des Pariser
armenischen Blattes „Ernvan ". Michael Dy -
kiwski , der Herausgeber der „Nonvelles ukrai -
niennes " , und der Schatzmeister des Verbandes
russischer Arbeiter in Berlin , Josef Schmundack,die am Sonntag in Paris von der Polizei ver -
haftet und über die deutsche Grenze abgeschoben
wurden , sind heute in Berlin eingetroffen . Da
den Verhafteten in Paris nicht gestattet wurde ,
sich mit der russischen Botschaft in Verbindung
zu setzen , hat die Berliner Sowietbotschast einen
Bericht über den Vorfall nach Moskau gesandt.

Todesurteile des Standgerichts
in Tauroggen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagvlattes " .)
B. Kowno. 13. Sept .

Im Zusammenhang mit dem Putschversuch tu
Tauroggen wurde dort ein Standgericht
eingesetzt, das gestern sechs an dem Putsch be-
teiligte Studenten zum Tode verurteilte . Das
Urteil wurde heute früh um 4 Uhr vollzogen .
In der heutigen Sitzunc des Standgerichts
wurden weitere fünf Personen wegen Beteili -
gung an dem Staatsstreich zum Tode verurteilt .
Eine Verhinderung der Vollstreckung der Ur -
teile ist bei den gegenwärtigen politischen Ver -
Hältnissen ausgeschlossen.

Erdbeben in Südostruhsand .
WTB. Moskau , 13 . Sept .

In der Nacht vom Sonntag zum Montag
wurden an der Küste des Schwarzen Meeres
drei heftige Erdstöße mit unterirdischem
Getöse wahrgenommen . Am stärksten war das
Erdbeben in Sebastopol und den umliegenden
Kurorten an der Süöküste der Krim . In Se -
bastopol stürzten mehrere Häuser ein . Fast
alle Häuser der Stadt haben Beschädigungen
davongetragen . An manchen Orten dauerten
die Erdstöße bis zu 40 Sekunden , schwächere
Erdstöße wurden auch in der Gegend zwischen
Kiew und Odessa wahrgenommen . Die Geo-
logen vermuten den Herd des Erdbebens im
Kaukasus , wo si chnoch ein geologischer Prozeß
der Gebirgsbilduug vollzieht .

In Simseropel wurden drei Personen getötet
und 65 verletzt . In Koreiz wurden durch Ein -
stürz einer Mauer drei Personen getötet . In
Jalta , wohin die Drahtverbindung unterbrochen
ist , sollen gleichsalls Menschenopfer zu beklagen'ein . Im Gebirge ereigneten sich Bergeinstürze .

*
WTB. Moskau . 13 . Sept .

In Namangan im Ferghanagebiet , das am
13 . August von einem heftigen Erdbeben heim-
gesucht wurde , wobei einige Tausend Häuser
zerstört oder beschädigt und über hundert Per -
onen getötet und verletzt wurden , dauern
die Erdstöße und Erb sch wankungen
noch immer an . Am 11 . September wurden
im Laufe einer halben Stunde 15 Erdstöße ver -
zeichnet. Obwohl die Erdstöße nicht mehr kata-
strophaler Natur sind , fürchtet sich die Bevölke -
rung , in die stehengebliebenen Häuser zurückzu-
kehren .

Der Mörder des italienischen Vizekonsuls in
Paris .

8 . Paris , 13. Sept . Die Identität des Mör -
ders des italienischen Vizekonsuls in Pariskonnte heute festgestellt werden . Es handelt
sich um den Italiener Serge dt Modugno .Die Beweggründe zur Tat sind noch nicht be- I
kannt .

primo de Rivera über die National -
Versammlung .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
Madrid , 13 . Sept . iUnited Preß .)

In einem Interview mit dem Korrespondenzten der „United Preß " sprach sich Primo de
R i v e r a höchst befriedigt und zuversichtlich
über die bevorstehende Ration >alversamnilung
aus . Spanien , erklärte der Diktator , würde sich
durch diese Versammlung tatsächlich selbst regie¬
ren ^ sie würde von bleibendem Wert auf den
Einfluß des Landes sein . Die Versammlung ,die zwischen 325 und 375 Mitglieder zählen
werde , werde alle Kreise des Volkslebens um-
fassen. 50 Sitze sollen für Mitglieder von
neuen Organisationen reserviert bleiben , deren
Vertretung bisher noch nicht vorgesehen sei .
Ii « ganzen werde die Rationalversnmmluug
aus 18 Sektionen bestehen.

Springflut in Japan .
lEig . Kabeldienst des „Karlörnher Tagblattes ".)

Tokio, 13. Sept . (United Preßx )
Die Insel Kin -Schiu , die südlichste der großen

Inseln , die das japanische Reich bilden , ist von
einer beispiellosen Katastrophe heimgesucht wor -
den. Durch eine ungeheure Flutwelle , die die
westliche Seite der Jusel traf , wurde eine ganze
Anzahl von Flecken und Dörfern vernichtet , wo-
bei Tausende von Mensche » getötet
worden sein dürsten Nach Bieldungen
des Blattes „Asati " wurden in dem Dorf Oki-
schid allein 153 Personen getötet . Auch das Dorf
Sumiyoschi hat schwer « Verluste zu verzeichnen .
Am schlimmsten wurde die Insel Kamischima be-
troffen . Von hier werden über tausend Ver -
mundete gemeldet .

Das Wrack der „Old Glory "

gefunden .
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher TagblatteS " )

Nenyork, 13. Sept . (United Preß .)
Die Zeitung „Daly Mirror " gibt bekannt , daß

sie von dem auf die Suche nach dem Flugzeug
„Old Glo ry " ausgelaufenen Dampfer ,Iyle "
einen Funkspruch erhalten habe, demzufolge
das Wrack der „O l d G l o r y" auf einem
Punkte 51 .17 Grad nördlicher Breite und 33.23
Grad westlicher Länge gestern um 4.30 Uhr Neu -
yorker Normalzeit aufgefunden worden sei .
Von der Besatzung des Flugzeuges sei jedoch
keine Spur gesunden worden .

Eine weitere Meldung besagt , daß Kapitän
Cavenor von dem Rettungsdampfer „Knie" durch
Funkspruch der neufundläudischen Hasenkom-
Mission meldete , daß er einen großen Teil des
Wracks der „Old Glory " aufgefunden und an
Bord genommen habe . Der Dampfer wird die
Nachsuchung weiter fortsetzen.

Auch Wrackstücke des „ Sir John
Carling " gefunden ?

lEigeuer Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)
B . Berlin , 13 . Sept .

Der „Nacht- Ausgabe " wird durch Funkspruch
aus London gemeldet : Aus Cornwall an der
Südspitze Englands wurde heute gemeldet , daß
Ueberreste eiues Flugzeuges an der
Westküste von Cornwall angeschwemmt worden
eten . Die englische Behörde beauftragte meh-
rere Küstenfahrzeuge , sich dorthin zu begeben,
um die Trümmer zu untersuchen . Dabei war
zunächst festgestellt worden , daß es sich um die
mit grauem -Stoff bespannten Tragflächen eines
Flugzeuges handelte , die keine Erkennungszei¬
chen trugen . Gleichzeitig meldete die Mann -
schaff eines Dampfers , daß sie in unmittelbarer
Nähe dieses Auffindungsortes auf offener See
weitere Teile eines Flugzeuges gesichtet hätten ,
doch seien sie nicht in der Lage gewesen, diese
zu bergen .

Nach allgemeiner Annahme handelt es sich um
die Ueberreste des Flugzeuges „Sir Johu
C a r l i n g"

, mit der die amerikanischen Piloten
T u l l y und M e d c a l s e den Flug von Ame-
rika nach England nnternommen hatten . Dem -
nach scheint das Flugzeug ganz in der Nähe der
englischen Küste bei dem schweren Sturm , der
in jenen Tagen über der irischen See herrschte,verunglückt zu sein.

„Zurück nach Locarno?"
Die Unmöglichkeit eines Ostlocarnos .*)

Von
Dr . Graf Albert Apponyi.

Tcr ungarische Politiker , ciemolige Kultus -
minister und Wjäbrige Senior der Völkerbunds -
Versammlung stellt uns folgende Ausliihrungen
zur Verfügung . die gerade augenblicklich von
größtem aktuellen Interesse sind .

Für uns Ungarn , die wir nie ein Locarnö
hatten , kann von einem „Zurück " dorthin wohl
kaum die Rede sei» , für uns stellt sich vielmehr
die Frage , ob wir nach einem Locarno streben
sollen,' und da ist es prima sacie klar , das; die
Umstünde und nachträglichen Entwicklungen , die
die Aufstellung des Schlagwortes „Zurück zu
Locarno " im Kreise der Teilhaber an diesem
Uebereinkommen schon so rasch nach seinem Ab-
schluß motivieren , für die Nachahmung nicht
gerade ermutigend sind . Ohne auf die Um-
stände und Ereignisse näher eingehen zu wol-
leu , kann wohl im allgemeinen festgestellt wer -
den , daß ihr Eintreten eins beweist : in Lo -
carno ist das formale Uebereinkommen dem
wirklichen Einverständnis vorausgeeilt . Wir
Ungarn habe» in der langen Reihe unserer
Ansgleichsversuchc mit Oesterreich in dieser
Hinsicht reiche Erfahrungen . Bei keinem von
ihnen kam man zur wirkliche» Uebereinstim -
mung über alle schwebenden Fragen : da aber
alles zu irgendeinem Abschluß drängte , be-
gnügte man sich bezüglich dieser nichtgelösten
Fragen mit mehrdeutigen Formeln , unter denen
diametral verschiedene Auffassungen Platz fan -
den . Somit war in jedem Ausgleich schon fter
Keim des kommenden Konfliktes enthalten :
für einige Zeit ging es , aber früher oder später
mußte der Mangel an innerer Wahrheit in die
Erscheinung treten und den Glanben an das
ganze Vcrsöhnungswerk sowie dessen Erfolg
beeinträchtigen .

So ungefähr dürfte es um Locarno stehen.
Aufrichtig ivar gewiß von beiden Seiten der
Wunsch nach Verständigung : allein bezüglich
der Prämissen einer solchen war man innerlich
noch lange nicht einig genug , um die gleiche
Aufrichtigkeit in allen Einzelbestimmungen
durchführen zu können . So gab es dann For -
meln , unter denen jeder sich etwas anderes
dachte : wo man die gegenseitige Annäherung
wohl hoffen mochte , aus der dann Eindeutigkeit
nachträglich herauswachsen würde , wo man aber
doch mit der gegenteiligen Entwicklung als
Möglichkeit rechnen mußte . Etwas wie eine
solche gegenteilige Entwicklung scheint ein-
getreten zu sein : da kann aber nicht ein „Zu-
rück nach Locarno " helfen , sondern nur eine
volle Klärung in allen Prämissen . Ist das
zurzeit noch nicht möglich, so läßt man lieber
die Sache auf sich beruhen und hilt sich, so gut
es geht, mit Palliativen weiter .

Eine wirkliche Verständigung , ein wirklicher
Friede ist auf keinem audcrcn Wege zu er -
reichen, als ans dem der Ausmerzung jener
Bestimmungen ber Friedensverträge , die nicht
kühler staatsmännischer Erwägung , sondern der
Kriegserbitternng und dem Siegerrausch , mit
einem Wort : abnormen Gemütsstimmnngen ihr
Entstehen verdanken , daher unmöglich als nor -
mal und auf die Dauer berechnet gelten kön -
nen : die den Besiegten Zumutungen stellen, für
die allerdings im Stadium der Hilflosigkeit ihre
Unterschrift zu erzwingen war , mit denen sie
sich aber nach den unwandelbaren Gesetzen
nationaler Psychologie unmöglich wirklich be-
freunden können . Darüber helfen keinerlei Be -
teuernngen hinweg : das psychologisch Unmög -
liche ist ebenso unmöglich wie das physisch Un -
mögliche: es steht in keines Staatsmannes
Macht , daran etwas zu ändern . Mit der Un -
gleichheit der völkerrechtlichen Situation , mit
ausgesprochen rechtlicher Jnferiolität kann sichkein Staat , der dieses Namens würdig ist.jemals aufrichtig befreunden . Ganz im all-gemeinen gesprochen: nicht auf den Genuß desUnrechtes auf der einen oder auf sein Ertra -
gen aus der anderen Seite kann wirkliche Ein -tracht oder dauernder Friede gegründet wer -den , sondern nur auf seine Beseitigung und auf
filt Ä - ^ Rechtes und zwar des gleichen
In ™ » Ii« dahin ist alles nur Episode , die

f f ? / ,p. c^ sie die wirkliche Lösungavzuwarten hilft : ist sie aber infolge der ihnen
innewohnenden Mängel erschüttert , so wirft sichoie Frag e auf ( die ich hier nicht beantworten

cn
*
L CoSyright 1927 w Nordische Gesellschaft , Lübeck

.Nachdruck auch auszugsweise »erboten.
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will , weil deren Beantwortung im Rahmen der
praktischen Politik Erwägung erheischt, über
deren Voraussetzung ich nicht hinlänglich unter -
richtet bin ) : ob ein Vorwärts über Locarno
nicht leichter zu erzielen wäre als ein Zurück
nach Locarno , ober doch ob dieses Zurück nicht
lediglich als ein Zurück zum Geiste von Lo¬
carno zu verstehen sei , etwa für den Zweck ,dadurch die Mängel der damaligen Dnrchsüh -
rung zu beseitigen .

Für uns Außenstehende hat die Entwicklungder Locarno -Verträge ein großes , nicht nur
theoretisches Interesse , da es ja für die nächste
Station der Weltpolitik entscheidend ist, dieseaber auch unser Los beeinflußt . Aber es istdas Interesse , mit dem man den Elementar -
Ereignissen der Natur gegenübersteht , die man
nicht beeinflussen kann , fondern höchstens vor -
sehen, wie man es am besten vermeidet , von
etwaigen Katastrophen mitbetrofsen zu werden ,
aus wohltätigen Wirkungen auch einigen Nutzen
zu ziehen . Als Nachahmuugsobsekt kann uns
Locarno schwerlich dienen . Nicht nur wegen
des vorher erwähnten Umstandes , daß die Risse,
die sich so schnell nach der Errichtung des Ge¬
bäudes im Mauerwerk zeigen , zur Vorsicht
mahnen , sondern auch weil bei uns in Ost -
zeutraleuropa die Verhältnisse viel fchwie »
riger liegen , die psychologischen, kulturellen ,
geographischen und wirtschaftlichen Hindernisse
viel größer sind, so daß ich das Gerede von
einem osteuropäischen Locarno sür ganz ober -
Mchliches , auf völliger Unkenntnis der dor-
tigen Verhältnisse beruhendes Schlagwort er-
klären muß , das aber , mit diktatorischer Ge-
walt bekleidet , auf diesem Gebiet eine heillose
Verwirrung geschaffen hat . Scheinbar ist es
ein Paradoxon , von psychologischen Hindernissen
zu sprechen, bie größer wären als .der uralte ,
durch manchen Krieg verschärfte . deutsch-fran¬
zösische Gegensatz. Es ist aber in der Tat so?
und zwar hauptsächlich darum , weil der weit -
geschichtliche Gegendruck fehlt ! Jenem
Gegensatz steht die Empfindung gegenüber , daß
er ein Unglück für die Menschheit ist,' daß aber
eine Versöhnung oder Verständigung , die die
großen Kulturvölker Europas , das deutsche .' das
französische, das englische, das italienische zum
Bund vereinigen würde , das glücklichste Ereig -
nis wäre , das die Zukunft unserer Kultur und
damit der ganzen Menschheit in neue Bahnen
lenken könnte ! Das Bewußtsein dieses Riesen -
ansblicks . das sich zunehmend in bie Seelen
von Millionen verbreitet , ist ein gewaltige ?
Motiv , ein Motiv , dessen psychologische Macht
sich wohl mit jener der alten Gegensätze messen
darf . Dieses Motiv fehlt aber oder ist doch
nicht so klar kenntlich in den Völkerverwick -
lungeu Ostzentraleuropas, ' ja es scheint sogar ,
daß eine Stabilisierung auf der Basis der durch
die Friedensverträge geschaffenen Verhältnisse
mehr kulturfeindlich als kulturfördernd wirken
mühte , daher iu den höheren Interessen der
Gesamtmenschheit kein moralischer Anhalts -
punkt finden kann . Das ist der Riefenunter -
schied zwischen dem westeuropäischen und dem
ostzentraleuropäischen Locarno .

Gemeinsam ist beiden Lagen nur der vorhin
aufgestellte , ich möchte sagen , als zweifellos gel-
tende Satz : daß wirklicher Friede , verbürgte
Stabilität und Völkereintracht nur aus der
Basis der Gerechtigkeit für alle zu er -
reichen i st.

Prag . Ein Antobns fuhr in der Nähe von
Brünn , infolge Versagens der Bremse in einen
Graben und überschlug sich, wobei er vollkom-
men zerstört wurde . Eine Person wurde ge-
tötet , sechs schwer und 14 leicht verletzt .

Die Abrüstungsdebatte in Genf.
WTB. Genf , 18. Sept .

Im Abrüstungsausschuß hielt heute uachmit-
tag der belgischeSenator de Brouguere eine
längere Rede , in der er eine individuelle Rü -
stungsverminderung empfahl . Unter Bezug¬
nahme auf Gras Bernstorff , dem er vollkommen
Recht gibt , legte Redner Art . 8 des Paktes Im
Zusammenhang mit der Präambel von Teil 5
des Bersailler Vertrages als eine Verpflich -
tung mindestens zur Rüstungsver -
Minderung aus ,

und zwar fo bindend , daß sich dabei kein ei«-
zelnes Mitglied auf die Nichterfüllung durch

ein anderes Mitglied berufe « könne.
Die vollzogene Rüstungsverminderung bei Ein -
zelnen werde im übrigen vielleicht überkvm -
pensiert durch die Erhöhung bei anderen .

Die Ausführungen des Redners , die gegen-
über der eigentlichen Aufgabe der Abrüstung
wenigstens für den gegenwärtigen Augenblick
einen ausgesprochenen Zug der Resignation auf -
weisen , lausen in ihrer Gesamtheit darauf hin -
aus , aus dem Pakt selbst mit Hilfe von Aus -
legungen und verschärfter Anwendung Mittel
zu einer vorbereitenden Arbeit zu schöpfen , die
die Lücken bis zum Eintreten einer günstigeren
Konjunktur ausfüllen könnten . „Das wäre ein
sehr bescheidenes Werk" — so schloß de Brouguere ,„aber immerhin etwas . Das Gewissen der Welt
erwartet mehr , aber der Völkerbund ist nur ein
Reflex der Regierungen und diese sind nur
Reflexe ihrer Völker . Die Konjunktur können
wir nicht selbst schaffen, aber wir müssen vor -
bereitende Arbeit leisten , bis sie eintritt ."

Nach de Brouguere begründete der polnische
Delegierte S o k a l den polnischen Entschlie-
ßungsanitrag , wobei er von dem Gedanken aus -
ging , daß di« technischen Vorarbeiten für die
Abrüstung schon erheblich weiter gediehen seienals die politischen , die doch entscheidende Bedeu -
tung hätten . Die breiten Massen müßten daS
Gefühl der Sicherheit haben , das nur durch

Garantien und Sanktionen verbürgt
werben könne. Wenn man diese nicht verwirk -
lichen könne , so gebe eS auch noch andere Wege
zur Verminderung der allgemeinen Besorgnis
vor einem neuen Krieg , In diesem Sinne em-p-
fehle er den bescheidenen polnischen Vorschlag.

Der holländische Delegierte Loudon ver -
trat den bekannte n Antrag seiner Delegation .
„Das Genfer Protokoll schläft "

, so moi-nte er ,
,/aber sein Geist schwebt über ums , und wir
reagieren auf seine Wirkung "

. Die Annahme
lbes Artikels 36 durch Deutschland , dieses Zei -
chen guten Willens , sei ein großer Schritt auf
dem Wege zum Frieden . Er forderte zum
Schlich eine » Mode llschiedsver trag und das
Verbot auch sog . „legales Kriege , das er in
dem polnischen Vorschlag vermisse . Die For -
ottel müsse nach dem Muster von Locarno um-
gestellt werden und nicht aus den bloßen An-
griffskrieg beschränkt bleiben .

Paul - Boncour als letzter Redner ver -
teidigte mit einem außergewöhnlichen Aufwand
an oratorischen Mitteln die Arbeit der vorberei -
tenden Abrüstnugskommission . Er hält die
Schwierigkeiten nicht für unüberwindlich , fon-
dern meint nur ,

„das Schiff sei momentan auf dem Riff der
Marineabriistnngskommifsion festgefahren ".
Er erklärte , die wirkliche Last, die auf dem

Abrüstungsproblem lag und liege , sei die Si -
cherheitsfrage ( ! ) . Die Waffenabgabe eines
Volkes könne nur erfolgen , so erneuerte er die
Forderung des Genfer Protokolls , indem ihm
die Sicherheit gewährt werde , entfchcidcndenfalls
über die Waffen der anderen Völker verfügen
zu können . Das Protokoll lebt noch , so behaup -
tete er , und erwartet die Ratifikation der feh-
lenden Staaten . Locarno fei nur eine „Anwen¬
dung dieses Protokolls auf einen — nein , meh¬rere der exponiertesten Punkte Europas . Die
Funktion des Völkerbundes als eine Art Kata -
sterstelle für das Registrieren von Verträgenund Resolutionen genüge nicht.

Die Deutsche Volkspartei Hessens
zumReichsfchulgefetz .

TU. Darmstadt , 18. Sept .
Die Deutsche Volkspartei Hessens

hat in einer gemeinsamen Sitzung des Ge-
schäftsführenden Ausschusses und der Landtags -
fraktion zum Keudellfchen Schulentwnrf eine
Entschließung angenommen , in der es unter
anderem heißt :

„Gerade die aus klarer christlicher Grundlage
ruhende , nach Bekenntnissen nicht getrennte
Gemeinschaftsschule hat sich als segens -
reich in der Ueberwindung konfessioneller Ge-
gensätze und zur Heranziehung einer dem kon -
fessionellen Hader entrückten Tugend während
mehrerer Generationen in Hessen erwiesen . Es
wäre gerade in der heutigen Zeit ein ver -
hängni sov iler Rückschritt , wenn an
Stelle dieser Gemeinschaftsschule die scharfe
Trennung der beiden christlichen Konfessionen
auch in der Schule durchgeführt würde . Bei
aller Achtung vor dem natürlichen Recht der
Eltern aus die Erziehung ihrer Kinder ist nicht
zu verkennen , daß namentlich in Zeiten gei -
stiger Zerrissenheit ein höheres Gesetz im In -
teresse der staatlichen Gemeinschaft
dem Elternrecht gewisse Beschrän -
ktlngen auferlegen muß . Die Deutsche
Volkspartei muß einem Reichsschulgesetz die

Zustimmung versagen , durch daS die
christlichen Simultanschule in Hessen indirekt
beseitigt würde . Die Rücksicht aus den geord -
neten Schulbetrieb und die schwere finanzielle
Lage des Landes Hessen verbieten jede gesetz-
liche Lösung , durch die die Bildung von Zwerg -
schulen gefördert und die finanziellen Lasten der
Gemeinden und des Staates , also der Steuer -
zahler , wesentlich erhöht werden würden . Von
der hessischen Regierung muß erwartet werden ,daß sie alle ? tut , um den religiösen Geist der
gesamten Erziehung in der Gemeinschaftsschulein Hessen zu wahren , und alles vermeidet , waS
diesen Geist und damit die Simultanschule selbstin ihrer Existenzberechtigung gefährden könnte ."

Hindenbnrgs Geburtstag .
Berlin . 11 . Sept . Aus Anlaß des 80. Geburts -

tages des Generalfeldmarschalls von Hinden -
bürg findet am Vorabend des Geburtstages in
den Marmorsälen des Zoologischen GartenS
eine Feier statt , an der Vertreter aller militä -
rtschen Organisationen des Reiches teilnehmenwerden . Der Feldmarschall selbst hat zugesagt ,der Feier von 7,16 bis gegen 9 Uhr abends bei-
zuwohnen . Gegen S Uhr abends begibt sich der
Feldmarschall in sein Palais zum Empfang der
aktiven Generalität und zur Entgegennahmeeines großen , ihm zu Ehren stattfindenden
Zapfenstreiches .

Arbeit und Ziele der Deutschen
Volkspartei.

Eine Rede des Borsitzenden der BolkSpartei -
lichen Retchstaffssraktion .

TU . Berlin , 18 . Sopt .
In einer Konferenz der Gruppenvovsitzenden

und Vertrauensleute des Waihlkreisverbcmdes
der Deutschen BolkApartei Ostpreußen w
Königsberg erörterte der Vorsitzend« der
Reichstagssraktion der Deutschen Volkspartei ,
Reichs minister a . D . Dr . Scholz , die Arbeit
und Ziele der Deutschen Volkspartei .

Zur Frage der Rheinlandbesetzun «
betonte Dr . Scholz, es müsse immer wieder fest -
gestellt werden , daß wir nicht nur auf eine
Tei 'lreduktion , sondern auf die völlige Entfer -
nnng der Rheinla ndbesatzung nicht nur ein
moralisches , sondern auch ein jurrsti -
sches Recht halben.

Bezüglich der Behandlung des Ost pro -
b l e m S in Genf sagte Dr . Scholz : Der Versuch
Polens , die Grenzziehung im Osten festzulegen ,
ist ihm gründlich mißlungen und das Miß -
glücken dieses polnischen Vorstoßes ist zweifel¬
los ein starkes Alktivum der deutschen Au-ßen-
Politik in Gens .

Aus dem> Gebiet der Innenpolitik bezeichnete
Dr . Scholz das Reichsschulgesetz als eine
der wichtigsten Fragen . Die Deutsche
Volkspartei werde keinem Entwurf
zustimmen , der die absolute Schul -
Hoheit des Staates nicht vöblig « » •
angetastet lasse .

Zur Konkor da tsfrage äußerte sich Dr .
Sch olz dahin , daß nach dem beut igen Stand der
Reichs gesetzgebung ein Reichs !oukordat über -
Haupt nicht in Frage komme. Ein « Verein -
barung mit der katholischen Kirche, wie wir sie
auch immer nennen , wer sie auch anschließen
möge und wes Inhalts sie auch sei, dürfe unter
keinen Umständen die Schulhoheit
des Staates antasten . Die Deutsche
Volkspartei werde einen jeden solchen Versuch
ablehnen .

Der Redner behandelte dann die Flaggen -
frage : Die Weimarer Mehrheit hat Farben fest -
gesetzt , die wir nicht lieben und an die wir uns
nicht gewöhnen können . Das Bedenklichste ist,
daß die Frage durch den Berliner Magistrat auf
das Gebiet des Wirtschaftsboykottes geschoben
wurde , der natürlich nicht nur von einer Seite
angewandt werden wird . Bisher war es ein
Kampf von Ideen , und jetzt bedroht die Flag -
geufrage die Existenz jedes einzelnen . Vielleicht
ist es unter diesen Umständen richtiger , den
Weg des Volksentscheides einzuschlagen .
Zwei Voraussetzungen — wahrscheinlich uner -
füllbare — müßten dazu allerdings erfüllt wer -
den : alle prominenten Persönlichkeiten müßten
absolut festgelegt werben , die Stimme deS Vol¬
kes anzuerkennen , und es darf vorher unter
keinen Umständen ein Wahlkamps geführt wer -
den.

Oft wird auch die Frage nach dem Be -
st and der jetzigen RegierungSkoali -
tion erhoben . In dem fast dreivierteljährigen
Bestehen hat sie ihre Lebensfähigkeit bewiesen .
Sie hat sich als viel stärker gesichert gezeigt , als
es ein Bündnis mit der Sozialdemokratie sein
könnte . Ein schwerer Prüf st ein wird
natürlich das R e i ch s s ch u l g e f e tz sein. Die
Deutsche Volkspartei wird dabei natürlich un -
bedingt an ihrem alten Leitsatz festhalten : Wir
wollen natio nal sein bis aus die Knochen,aber wir wollen und müssen auch eine libe -
rale Partei bleiben .

Dr . Scholz führte zu dem Entwurf des Schul -
gefetzes noch aus , das? dem Wortlaut nach zwar
die absolute Schulhoheit des Staates festgelegt

^ eine

neuen Modelle in Httwl und Winter -Herren -Maniein sind
eingetroffen Rtid . Hugo Diefrfdi

Die Warnung.
Von

Joachim Freiherr « von der Goltz . Obersasbach
„Seht "

, rief der Löwenmirt , während der
Mitternachtssturm an den Fenstern der kleinen
festgefügten Stube rüttelte , seht diese allerlieb -
sten Dinger , das blitztapfere Völkchen.

„Ruhe " , brummte der Zimmermann , dessen
weinseliges Haupt auf die Tischplatte gesunken
war .

„Seht nur , mitten in diese winzige Armee
stürzte sich der ungeheure , weinausstrahlendc
Himmelskörper , der Kops des Zimmermanns
Otto Faßbrecher , mitten hinein , und was er-
folgte ? Sind sie zutod erschrocken , meine klei -
nen Helden und Heldinnen , die rotgepanzerten
mit den schwarzen Tupfeu ? Sind sie in die
Flucht geschlagen worden , oder wälzen sich, an
der Zukunft verzweifelnd , auf dem Rücken und
flehen um Ruhe ? Neiu , sie marschieren , sie
rücken, nach ausgestandenem Schrecken, uuent -
wegt vor , die Braven ! Dort , am Rande des
Tisches, schimmert der See , ein himmlischer See
aus Edelweiu und abendrotfarbenem Himbeer -
fast. Lachst du , Zimmermann ? Erkläre mir
doch. Lieber , was es da zu lachen gibt . Kommst
dir erhaben vor über dies Völkchen Marien -
käfer , weil ihr Leben von deiner Gnade ab¬
hängt ? Glaubst du , daß es ivirklich von deiner
Gnade abhängt , sie . umzubringen ober leben zu
lassen? Ach, du . Eingemachtes Herrgöttlein ,
du . Setze dich lotrecht, . Zimmermann . Ich will
eine Geschichte erzählen , zum Ruhme eines
Käfers . Haha !"

Er schwieg , horchte eine Weile aus den Sturm ,
der ab und zu brauste . Plötzlich sprang die
Türe aus , auf der Schwelle stand die Frau .
Nur einen Rock hatte sie umgetan , das grobe
hausgesponnene Leinenhemd hatte zärtliche Fal -
ten von der eben verlassenen Bettwärme . Es
war klar , sie kam ihren Mann zu holen .

„Anno sechzehn , sprach der Löwenwirt , kriegte
ich eines Tages den Anftrag , unfern Divisions -
psarrer in die Stellnng zu geleiten .

"
Wie ungerührt er das sagte . Die Frau stieß

, inen kleinen schauspielerischen Seufzer auS,

der wie ein Gurren klang . Als auch das nicht
fruchtete , setzte sie sich auf die Bank bei der
Türe . Die Uhr schlug eins . Der Löwenwirt
schenkte die Gläser voll .

„Es war im Juli , fuhr er fort , in der
Somme -Gegend . Das Auto vom Divisionsstab
war bei Tagesanbruch mit abgeblendeten Lich-
tern so weit nach vorn gesahren . als es die
Wege erlaubten . Trotzdem lag , als ich den
Herrn Pfarrer in Empfang genommen hatte ,
ein Fußmarsch von einer guten Meile vor uns .
Der Pfarrer , angeregt durch bie rafche Fahrt
und das Ungewohnte dieses Ausfluges , war
sehr gesprächig. Er fragte nach unferm Er -
gehen , erkundigte sich nach dem und jenem
Offizier , den er kannte , und nach seinem Nef-
fen , einem jungen Kriegsfreiwilligen , der gestern
einen Kopfschuß bekommen und im Bataillons -
itnterstand lag . Ich gab nur einsilbige Ant -
wort . Diese Stunde an der Grenze zwischen
Nacht und Tag war die allerstillste . Selten daß
ein Schuß in das Hintergelände siel . Doch galt
es aufpassen . Eben waren wir in einer Mulde
angelangt , in welcher mehrere Anmarschwege
zusammenliefen . Der Pfarrer blieb stehen , er
müsse ein wenig ausruhen , sagte er und setzte
sich auf den Rand eies verfallenen Grabes zu¬
vor . Mir war unbehaglich zumut , der Platz
war ein beliebtes Ziel für das sogenannte
Störnngsseuer . Ich mahnte zur Eile . Der
Pfarrer , als ich ihm meinen Grund sage,
schüttelte den Kopf und fängt an von den
Glockenblumen , die in dem Graben wuchsen ,
abzurupfen . Ich dränge zum Ausbruch . Er
sieht mich an . lächelt für sich und sagt freund -
lich : „Du hast kein Gottvertrauen , mein Sohn ,
das ist es .

" Und er macht sich von neuem liber
seine Blumen . Er hatte so warm und väterlich
gesprochen, daß es mir das Mnndwerk verschlug.
Ein Führer , und das war ich , und auf einem
gefahrvollen Felde , empfindet gegen seine
Schutzbefohlenen wie ein Vater , und wenn auch
der Psarrer eine Respektsperson war . kam eS
mir doch wunderlich vor , daß er mich hier In
väterlichem Tone zurechtwies . Ich war ver -
wirrt und wußte nicht mehr , was ich tun sollte,
ob ich ans dem Aufbruch bestehen oder mich trotz

meines Unbehagens fügen sollte. EL war gegen
alle Regel , an einem Platze wie diesem länger
als notwendig zu verweilen . Wie ich noch
zweifle , fällt mein Blick von ungefähr auf die
Brust des geistlichen Herrn , und ich sehe dort
einen Käser hin und her laufen . Er war von
grüngoldener Farbe , nicht größer als einer
von dem Völkchen da , und er schimmerte in der
aufkommenden Morgenröte wie ein Edelstein .
Seltsam , dieser Anblick beruhigte mich voll-
kommen . Ich spürte plötzlich eine große Mat -
tigkeit in allen Gliedern , ich lehnte mich gegen
eine Böschung und schaute selig in den wunder -
vollen Lichtsaal, der sich über den veilchen-
blauen Bergen drüben in einem Kranze von
rosigen Wölkchen auftat , und war auf einmal
weg und mitten in einem Traume drin . Ich
sehe einen Mann in blauem Mantel , der aus
einer Lafette sitzt . Ich weiß , es ist der sran -
fische Richtkanonier , er wird sogleich seine Ka-
none abfenern . Ich möchte am liebsten in den
Erdboden verschwinden . Da lächelt er mich
ganz schmeichelkätzisch an , nimmt eine Photo -
graphie aus der Tasche und hält sie mir hin ,mit einem zynischen Grinsen , damit ich sie be-
trachten soll. Es war baS Bild eines nackten
Frauenzimmers , ein recht schamloses Bild .
Und wie ich schon der Versnchung erliege , schiebt
sich an Stelle der Photographie ein Blatt Pa -
pier , ein alter vergilbter Brief . Ich lese das
Datum : Juli 1913, und ein Stück weiter unten
die Worte : sei immer wach, mein lieber
Sohn . . . . und ich weiß , daS ist ein Brief
meiner Mutter , der letzte, den ich vor ihrem
Tode von ihr empfing , als ich auf Wanderschaft
war . Die Tränen laufen mir über die Backen,
ich will weiterlefen , da sehe ich , wie mein Poilllh
mit einer Teuselsmiene heimlich nach dem Ab-
zugsgriffe angelt , und im selben Augenblick
gibt es einen Knall , von welchem ich erwache.
Der Knall , seht ihr , mar ein wirklicher gewesen,der Morgenwind hatte ihn von jenen Höhen ,
wo die feindliche Nachtbatterie stand , herüber »
getragen . Mein erster Blick galt dem Pfarrer .
Er ist ruhig beim Vlumeupfliicken , ich mochte
einige Sekunden , vielleicht eine kleine Minute
lang geträumt haben . Achtung ! rufe ich mit

einer vor Aufregung erstickten Stimme . Der
Pfarrer wendet sich um und sieht mich erstaunt
an . Fast hätte ich mich durch seine Ruhe und
Sicherheit nochmals einwiegen lassen. Da fällt
mein Vlick auf den grünen Käfer ans seiner
Brust . Das Tierchen ist in eiligem Lausen .
Jetzt hält es inne vor einer Falte des Uniform -
rockes, cS scheint sich zu besinnen , welche Rich-
tung es einschlagen soll . . . Dann spannt es
auf einmal , blitzschnell , seine Flügelchen aus und
ist auf und davon . Ein Zeichen ! blitzt eS mir
durch den Kopf. Decknngnehmen ! schrie ich und
renne wie ein Gebissener die Mulde hinunter
und in das erste beste Loch hinein , das sich auf -
tut . Ein Krach, sausende Splitter , bann war
alles still .

"
„Und der Pfarrer ? " rief der Zimmermann .
„Tot . Daß Rückgrat entzwei geschlagen."
„Und das Käferchen ?"
„Ungläubiger ! " fuhr der Löwenwirt auf . Er

legte beide Hände anf den Tisch nnd funkelteden Zimmermann so zornig an , daß der sein
überlegenes Lächeln schleunigst einzog .

„Es klingt doch wie ein Märchen, " stammelte
er .

„Und wennschon"
, sagte der Löwenwirt , indem

er sein Glas erhob und es in kleinen Schlücken
andächtig austrank , „und wenn es ein Märchenwäre . Ich sage dir , alö ich dort auf dein öden
Felde stand , neben mir der Leichnam, und
ringsumher alles Zerstörung , alles Wüsteneiund versteckte Mordwerkzeuge , stürzten mir bieTränen aus den Augen wie ein Springquell ,und meine arme Seele wurde auf einmal frohund freudig , sie fuhr dahin auf den Flügeln der
Morgenröte . Und warum das ? Darum , weilein Käfer , ein nichtsnutziges Flügelspreiterlein ,
sich im rechten Augenblick von der Brust eines
Todgeweihten erhoben hatte . Nichts schien mir
süßer als die Dankbarkeit und Ehrfurcht , die
ich vor dem winzigen Geschöpfe empfand . Mir
mar hochzeitlich zumut , wie einem Hochzeiter .

"
„Du mußt um fünf Uhr aufstehen , der Ackerin der Mark kommt morgen daran , weißt du ?"

sprach in diesem Augenblick eine warmeStimme , und zwei rundliche Arme legten sichanf die Schultern des Mannes .
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werden soll« , aber es seien doch noch einige
Hintertüren vorhanden , durch die praktisch
eine geistliche Schulaufficht hineinkommen könne.
Weiter verlangen wir , fuhr Dr . Scholz sort , die
Gewissens - und Lehrfreiheit der Lehrpersonen .
Sie ist äußerlich auch nicht angetastet . Aber auch
hierüber gibt es einige bedenkliche Stellen . Ein
fernerer Hauptpunkt ist die Stellung der
Gemeinschaftsschule . Die Verfafsungs -
bestimmungen über die Schule erweisen sich im-
mer mehr als ein unseliges Kompromiß . Ein
Paragraph widerspricht dem anderen . Die
Gemeinschaftsschule war damals als
Regel gedacht . Aber auch das Elternrecht
soll möglichst berücksichtigt werden . Ich bin der
Meinung , daß die erste Bestimmung der zweiten
vorgeht . Jedenfalls werden wir daran sesthal-
ten , daß die Gemeinschaftsschule , die ja dasselbe
tft wie die Simultanschule , unbedingt als Regel -
schule anzusehen ist , daß sie bestehen bleiben
muß , sofern nicht eine ausdrücklich zugelassene
Option für die Konsessionsschule vorliegt . Die
Simultanschule muß da, wo sie gesetzlich seit
Jahren besteht, also in Baden , Hessen, im
früheren Herzogtum Nassau usw . erhalten
bleiben ? denn es gibt ja gar kein besseres
Mittel , um die konfessionellen Gegensätze zu
mildern .

Die neuen Gehaltsstufen der
Neichsbeamten.

WTB. Berlin . 13. Sept .
Die „Vossische Zeitg .

" veröffentlicht aus dem
noch vom Reichskabiuett endgültig zu billigen -
den Entwurf der Besoldungsreform für die
Reichsbeamten die Gehaltsskala , die die
13 bisherigen Besoldungsgruppen beibehält ,abtr durch Einschiebung von Untergruppen er -
heblich erweitert worden ist .

Jahres - Dienst -
Gruppe Beamtenkategori : gehalt dauer

I Heizer , Hauswarte , Post¬
boten 1500—2100 20

II Botenmeister , Amtsgehil¬
fen , Postschaffner 1500—2200 20

III Betriebsafsistenten und
Oberbotenmeister : (für
Amtsgehilfen Zulage von
300 M ) 1600—2300 20

IV Kraftwagens ., Kanzleiaff . 1700—2600 20
Va Assistenten 1900—2700 20
Vb PostbetriebSsekrettire 1700—2700 16
VI Postsekretäre 2200—3400 16

VII Oberbergmetster 2400—8500 14
VIII Minist - rialkanzleisekretäre 2200—4200 16
IXa Expedienten der Reichs -

mittelhehördcn 3000—5700 20
IXb Obersekretäre 2800—5000 20

X Amtmänner 4800—7000 12
XIa Regierungsräte bei Reichs¬

mittelbehörden 4200—7800 20
Xlb Zollräte , Amtsräte 4800—7600 14

Mit Ministerialzulage 8400
Xlla Oberräte und Reg .-Räte

bei Reichsmittelbehörden 5400—9600 16
Xllb Regierungsräte in Mi¬

nisterien 4800—8400 —
Oberrätezulage 1200

XIII Minist : rialräte 8400—12600 8
Die Dienstdauer bezeichnet die Jahre , in

denen das angegebene Höchstgehalt erreicht wird .
Aufrechterhalten wurde auch das Prinzip der
Verzahnung , wonach ältere Beamte einer un -
teren Gruppe im Gehalt den jüngeren Beamten
einer höheren Gruppe gleichgestellt werden .

Oer Reichspräsident in putbus.
WTB. Pntbus , 13 . Sept .

Beim Betreten der Insel Rügen begrüßte
als erster Landrat Mielenz in Altefähr den
Reichspräsidenten , dem in allen Ortschaften , die
er aus seiner Fahrt nach Putbus berührte , von
der Bevölkerung lebhafte Kund -
gedungen dargebracht wurden . Drei
Flrrgzeuge begleiteten den Reichspräsidenten biö
zum Ziel . Vor Putbus überbrachten drei jung >e
Mönchgnterinnen in ihren kleidsamen National -
trachten dem Reichs -präsidenten eine H n l d i -
gung der Rügens che n Frauen und
Mädchen . Ein Kind überreichte einen Blu -
menftrauß . Ueber 100 Mitglieder Rügenscher
Reitervereine erwarteten das Auto des Reichs-
Präsidenten und geleiteten es durch den Ort .
Im Orte selbst bildeten die Schulen , Sport -
vereine und Militärvereine Spalter . Vor dem
Eingang zum Schloß erwartete die Für st i n
von Putbus das Oberhaupt des Reiches .
Abends fand im Schloß ein Festbankett statt .

Betriebsverbesserungen bei der
Reichspost .

Berlin , 13. Sept .
Der „B . Z ." zufolge hat R c ich spv st min ister

Schätze ! in einem Runderlaß die Oberpost -
dtrektionen unter dem Hinweis auf die durch die
GebührenerHöhung zu erwartenden Mehrein -
nahmen aufgefordert , die Frage der Ver -
kehrserweiterung , die dringlich gewor --
den ist, beschleunigt einer Prüfung zu unter -
ziehen . Es soll vor allem die Briefzustel -
lung erheblich vermehrt werden . Man
versucht , in den Geschäftsgegenden einen sechs-
maligen Zustelldienst einzurichten . In den übri -
gen Gegenden aber mindestens einen viermali¬
gen Dienst . Auch soll nachgeprüft werden , ob in
einem großen Teil der kleineren Orte , die gegen-
wärtig nur eine einmalige Postzustellung haben ,
die Ortszustellung nicht verbessert werden kann .
Auch sollen in den größeren Städten und in den
Berliner Vororten die Paketannahmestellen er -
heblich vermehrt werden . In den Geschäftszen-
tren soll den Selbstholern besonderes Entgegen -
kommen erwiesen werden . Die Abnahme von
Masscnauflieferungen von Paketen soll beschleu -
nigt werden . Es soll in Znkuilft nach Möglich-
keit ein durchgehender Schalterdienst eingerichtet
werden , ssür die Landbestellung von Briefen
und Paketen sollen Kraftwagen und Motorräder
eingestellt werden . Die Briefmarken - und Post -
karten -Automaten sollen ganz erheblich ver -
mehrt werden . Automaten sollen auch außer -
halb der Postämter aufgestellt werden , um auch
nachts eine Entnahme von Briefmarken und
Postkarten zu ermöglichen . Auch die Provinz -
städte und Provinzortschaften sollen in weitem
Ausmaße mit Postautomaten versehen werden .

Der Verwaltungsratder Reichspost
wird am kommenden Donnerstag eine Sitzung
abhalten . Wie das WTB . erfährt , haben diese
Beratungen jedoch nichts mit den oben erwähn -
ten Maßnahmen zu tun . Diese Maßnahmen , die
übrigens durchaus noch im Vor st avium
der Erwägungen sind , werden von der
Reichspost durchgeführt werben , ohne daß der
Verwaltungsrat sich mit ihnen zu befassen
braucht , da es sich um rein betriebsmäßige Fra -
gen handelt . Die Donuerstagssitzung des Ver -
waltnngsrates wird sich in erster Linie mit den
Richtlinien für die kürzlich beschlossene Unter -
suchung der Verhältnisse bei der Reichspost durch

den Reichssparkommissar beschäftigen, ferner mit
dem Entwurf zur Aenderung des Postscheckver -
kehrs und schließlich mit Angelegenheiten der
Bersorgungsanstalt der Reichspost.

Das Flugzeug „Proletary " wird abmontiert .
Prag . 13 . Sept . Das Sowjetflugzeug „Pro -

letary "
, das auf feinem Propagandaflng um

Europa genötigt war , in der Tschechoslowakei
eine Notlandung vorzunehmen , wurde derart
beschädigt, daß eS abmontiert werden muß.
Das Flugzeug wird sodann nach Moskau ge-
sandt werden .

Blutbad in einer chinesischen Stadt.
WTB. Peking . 18 . Sept .

Nach Meldungen chinesischer' Lokalblätter töte¬
ten Mitglieder einer chinesischen Vereinigung
einige Soldaten Fengyustaugs in Dschangte,
einer Stadt im Noutcn der Provinz Hönau .
Die Truppen Fengyusiaugs richteten daraus ein
furchtbares Gemetzel an , ohne auf Alter oder
Geschlecht Rücksicht zu nehmen . Nach den
Schätzungen chinesischer Blätter wurden zwischen
30 000 und 80 000 Menschen niedergemacht .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . An einem Hause der Frankfurter

Allee beobachteten Passanten zwei kleine Kinder ,
die aus dem Fenster einer Mansardenwohnung
geklettert waren und an der vordersten Dach-
stufe spielten . Bevor noch beherzte Männer auf
das Dach klettern konnten , war bereits der vier
Jahre alte Sohn eineS Schuhmachermeisters auf
die Straße gestürzt , wo es mit schweren
Verletzungen ausgehoben wurde . Unter -
dessen gelang es einem Hausbewohner , aus das
Dach zu klettern und das andere Kind vor dem
Sturz in die Tiefe zu bewahren .

*
Münster . Amtlich wird mitgeteilt : Am

Dilenstag vormittag gegen 11 Uhr entgleisten
aus der Strecke Münster —Osnabrück bei Block¬
stelle Hohne die vier letzten Wagen des
O-Zuges 97 infolge Schienenbruchs . Personen
sind nicht verletzt . Der Materialschaden ist ge-
ring . Der vordere Zugteil setzte die Fahrt nach
Ausnahme der Reisenden aus dem entgleisten
Zugteil sort . Der Betrieb mutzte etwa fünf
Stunden eingleisig durchgeführt werden .

*
Regensburg . Ministerpräsident Dr . Held ,

der in einem Auto der Landespolizei von Mün -
chen hier eintraf , ist von einem Unfall betroffen
worden . Das Auto stieß an einer Straßeneck »
mit einem Straßenbahnwagen zusammen und
wurde stark beschädigt, wobei Dr . Held einige
Hautabschürfungen erlitt .

Kiel . Gestern vormittag stieß auf der Ost-
feite der Kieleq >Förde im Nenmühle -Dietrichs -
idorf ein großer Kraftmagen der mit Slusslüg -
lern , u . a . auch mit Schulkindern besetzt war ,
mit einem Kieler St ratzenbahwwagen zusam¬
men . Dabei wurde der Vorderperron des
Straßenbahnwagens eingedrückt . Bon den In -
lassen des Kraftwagens wurden sechs Personen
chmer und gegen 20 leicht verletzt . Auch der
Führer und ewige Fahrgäste des StvaHenchahn-
wagens wurden leicht verletzt . Der ZusaMuwn -
stoß ist daraus zurückzuführen , daß der Führer
des Kraftwagens einen plötzlich vor ihm ans-
tauchenden Fußgänger , um ihn nicht zu über -
fahren , scharf ausweichen mußte .

Jena . Aus noch unbekannter Ursache wurde
in der Nacht zum Dienstag der Polizeiober -
Wachtmeister Temmler von der Stadtpolizei

auf dem Kasernenhof von einem in Zivil be¬
findlichen Beamten der Schutzpolizei durch einen
Pistolenschuß in die Brust lebensgefährlich ver -
wundet . Der Täter unternahm darauf einen
Selbstmordversuch . Beide Beamten wurden in
hoffnungslosem Zustand nach der Klinik ge -
bracht. *

Reich. Am SüdauSgang des Bahnhofes Nord
entgleisten aus unbekannter Ursache die Ma -
fchine und fünf Wagen eines in voller Fahrt
befindlichen Güterzuges nach Köln . Drei Gü -
terwagen stürzten um und fielen die Böschung
hinab . Ein Schaffner aus Krefeld wurde leicht
verletzt . Die Gleise Neuß -Köln waren mehrere
Stunden gesperrt . Der Materialschaden ist be -
trächtlich.

*
Paris Bei der hiesigen Polizei ist man um»

sangreichen Durchstechereien aus die Spur ge-
kommen. So wurde festgestellt, daß ein Kom>
missariatssekretär und zwei Polizei -Jnspektoren
durch ihre Mithilfe einen Buchmacher geschädigt
hatten . Bei diesem hatte ein Wettlustiger eine
Wette auf ein Pferd abgeschlossen , ohne den
Einsatz bezahlt zu haben . Als dieses Pferd
einen Preis davontrug , verlangte der Wetter
die Auszahlung des OVcnrfmwS, was der Buch¬
macher natürlich ablehnte . Nunmehr übten die
drei Polizeibeamten einen Druck auf den Buch-
macher aus , der sich schließlich schriftlich zur
Auszahlung des Betrages verpflichtete , Die
drei Beamten wurden verhaftet . In einem an -
deren Fall wurde einem Polizeiinspektor nach -
gewiesen , daß er einen Apotheker , der mit ver -
botenen Photographien einen schwunghaften
Handel trieb , gegen ein regelmäßiges Monats .
Honorar stets benachrichtigte , sobald eine polizei -
liche Untersuchung bevorstand . Bei seiner Ver -
nehmung ließ der Beamte durchblicken, daß ein
anderer Polizeiinspektor es 15 Jahre ähnlich
getrieben hatte , so » aß die Untersuchung wettere
Ausmaße annehmen dürft « .

Reykjawik . Auf dem Vreibamerkur -Gletscher
stürzten ein Postreiter und sieben Postpferde in
einen plötzlich sich auftuenden Spalt . Nur drei
Pferde konnten gerettet werden , während der
Postwagen , vier Pferde und die Post als ver -
loren anzusehen sind . Der Rest der Karawane
erreichte in stark ermattetem Zustande einen in
der Nähe gelegenen Hof.

Um unser Lager vor dem Umzug gründlich zu räumen , haben wir die Preise

rücksichtslos zurückgesetzt
so daß es nur ein Gewinn iür Sie sein kann, die letzten Tage unseres

Räumungs -Ausverkaufes
Carl Diehl * Karlsruhe

Fernruf 726 WaldstraHc 38 Fernruf 726
Spezialhaus für Uhren und Goldwaren jeder Art.

Ab 1 . Oktober Kaiserallee 7 Neubau am Mühlburger Tor i

Berliner ltraufführung.
Von

Hermann Kicnzl .
Bis zu den lebten Aucusttagen lagen die Ber -

liner Theater schioeigend auf der Lauer . Dann ,
« ines Tages , ein vielfacher Krach ! Und schon
am 8 . September war die Zahl von zwölf Pre -
Mieren erreicht . Ein noch nicht dagewesener
Sturzbach ! Neue Stücke , neue Theater -Revuen ,
dramaturgische Neugeburten alter Meister ,
Schauspielersensationen . Ach , der kritische Chro -
«ist hat nur zwei Augen , zwei Ohren , ein
Gefäß !

Dem mählig Nachhumpelnden wird es leichter .Er begreift , daß die Nachschau für den ortssernen
Kreis doch nur einzelne Ereignisse zu würdigen
hat ? wenn auch im Zirkel des Berliners viel
anderes den Tag beherrschen hilft . Mit unseren
Schauspielern ist es eine andere Sache . Eine
ganze Anzahl von ihnen wünschte man , selbst an
halbgewichtigen Abenden , auf die Fittige des
Wortes nehmen und der weiten kunstfreund -
nchen Welt zutragen zu können — mit ihrer
ragenden Einzelart und den Blüten einer an
keinem anderen Orte so schonungslos wohltätig
gedeihenden Zucht . Doch gerade das im feinsten
Unterscheidliche läßt sich nur vom Zuschauer
schauen , hören , empfinden . Ein lebendiger Klang ,hinter dem die Klarheit des gedankenvollsten
Wortes verblich , wird wieder nur Wort auf dem
Papier . Gerade in einer so trüben Zeit der
Berliner dramatischen Kunst , wie sie von der
literarischen Lese etwa des abgelaufenen Jahres
gekennzeichnet ist, entwickelte sich unerhört der
Glanz der Schauspielerei auf einer Reihe unse«
rer Bühnen . Es sind solcher Theater ein volles
Schock, die Meister und Meisterspiele in den
Wettbewerb stellen : doch erfreulicher Weife in
« en Wettbewerb des Personenkults nur mit ge -
funder nördlicher Dämpfung ! Die Re ? ie hat
zwei Dutzend Stätten , ihren Unternehmungsgeist
zu proben . Ihre Errungenschaften würde man
vorbehaltloser anerkennen , hätte der Machtzu -
wachs nicht immer wieder den Regisseur ver -
lockt, vor den Dichter zu treten : der Stilwille
eines Shakespeare oder Schiller schützte nicht
Shakespeare noch Schiller vor aufgedrungenem I

[ gegnerischen Stilwillen . Erwin Piseator machte
aus Schillers modern frisierten „Räubern " einen
propagandistischen Kommunistenaufstand von
1927 , Leopold Jeßner aus dem „Hamlet " eine
antimonarchistische Revolution . . .

* 1
Piscator hat nach den bekannten Vorgän -

gen anläßlich der Aufführung des geschichtlichen
Dramas „Gewitter über Gottland " von Ehm
Welk sein eigenes kommunistisches Theater mit
Hilfe reicher freunde ins Leben gerufen . Im
ersten Programmheft seiner Bühne erklärte er :
„Dieses Theater ist nicht gegründet , um Politik
zu treiben , sondern um die Kunst von der Poli -
tik zu befreien ." Im Schlußsatz aber : „Die Kunst,
die sich bewußt eine politische Aufgabe gestellt
hat , wird . . . sich letzten Endes als die einzig
mögliche und damit als die reine Kunst unserer
Zeit erweisen ." Wozu ich bemerke : ein von poli -
tischen Zeitfragen nicht bewegtes Theater schlüge
seine Bestimmung tot , aber ein vom Parteigeist
strenge überwachtes Theater kann ihr ebenso
wenig gerecht werden , wie einst die zensurierte
Hosbühne . Freiheit jedem Gedanken , der künst-
lerische gefunden ! Die Kunst allein hat zu
entscheiden.

*
Die Eröffnungsvorstellung der Pisearorbühne

am 3. September machte ihre künstlerische Be -
rufenheit nicht deutlich . In dieser Hinsicht war
auch schon die Wahl des Programmstückes :
„Hoppla , wir leben !" von Ernst Toller , ver -
fehlt . Toller , der Märtyrer , der persönlich rein -
liche Mensch, der ehrlich ringende Dichter , ge -
nießt Sympathien nicht nur bei seinen Gesi» -
nungsfrennden . Ein nicht ganz unterdrücktes
ethisches Bedürfnis des Dichters nach Gerechtig -
keit war wiederum wahrzunehmen , wenn auch
n»r in der flüchtigen Szene , in der ein völki¬
scher Fememörder vom tragischen Schicksal sei -
nes Vaters spricht und damit für sich selbst Ent -
fchuldigung sucht . Dem stehen freilich nuhalt -
bare Anklagen der demokratischen Republik und
des ersten Reichspräsidenten entgegen . Was aber
Kommunisten . Sozialisten und Monarchisten —
wen » sie sich vorurteilslos zum angeblichenKnnft -
werk stellen sollten — einmütig bekennen müß -
ten , ist : daß Tollers Schauspiel für feine Welt
anschauung überhaupt nichts bedeutet , weil es

alle Gestaltungskraft vermissen läßt und keine
wirklich lebende Persönlichkeit durch seinen Wirr -
warr geleitet . Ein Einfall — ein einziger ! —
ist im Beginn gegeben : Der Karl Thomas , 1919
als Propagandist der Tat zum Tode verurteilt ,
verbringt neun Lebensjahre hinter Schloß und
Riegel (wiederum Tollers Zcllenpsychose! ) , und
blickt dann , der Freiheit geschenkt , in eine Repu -
blik, in eine Welt , die ganz anders ist , als der
Revolutionär sie gedacht und gewollt hatte . Die -
ser Sprung über die Zeit der Ausschaltung Hütte
dichterisch verwertet werden können . Aber Tol -
lers Karl Thomas verbrachte die neun Jahre
im Jrrenhans , er ist , dort entlasse» , noch immer
absolut verrückt , und also wird die Einstellung
eines Geisteskranken zu den Dingen der Wirk -
lichkeit belanglos , Fern jedem Tatwillen , schimpft
und jammert sich Thomas durch den tollen Bil -
derwechsel des Piseator : schließlich hängt er sich
aus — mit dem höchst undramatischen frommen
Wunsch , daß die Welt besser werden möge ! Von
allem , was er und die anderen sprachen, war bei
dem Höllenlärm der Bühne nicht viel zu ver -
stehen. ^

Der dichte Reigen neuer Komödien und Lust-
spiele sei dem nächsten Briefe vorbehalten .

Theaier und Musik .
Mitteilung des Bad . Landestheaters . Die

heutige Wiederholung des Schauspiels „Das
N ü r n b e r g i s ch E i" gibt Veranlassung , dar -
auf aufmerksam zu machen, daß sein Verfasser ,
Walter Harlan , in diesem Jahre , nämlich
an, ersten Weihnachtstage , sein 60. Lebensjahr
vollendet . Sein auch hier gegebenes , erst vor
zwei Jahren neueinstudiertes Lustspiel „Jahr -
markt in Pulsnitz "

( 1903 entstanden ) wurde
vielfach dem besten zugerechnet , was die ja seit
jeher karge deutsche Lustspielliteratnr aufzn -
weisen ha«be . Ihm reihen sich de? Dichters
Lustspiel „In Kanaan "

, „Die vorsichtige Jung -
srau "

, „Das Frühstück in Genua "
, das Schau -

spiel „Das Nürnbergisch EI" und das im
August 1927 vollendete weltgeschichtliche Spiel
. Bräute in Bamberg " an . Aber nicht nur als
Dramatiker , sondern auch als Romanschrift¬

steller und Novellist war Harlan erfolgreich
tätig und eroberte sich im deutschen Schrifttum
der Gegenwart einen angesehenen Platz .

Bechstein - Stipendium . Die Klavierfirma
C . Bechstein, Berlin , hat einen Fonds von
Rm . 30 000 .— gebildet zur Förderung bedürf -
tiger musikalischer Talente aller Zweige der
Mnsik , sofern sie Studenten der Staatlichen
Musikhochschule sind . Die Zinsen des Kapitals
gelangen durch ein im Einverständnis mit dem
Kultusministerium zu berufendes Kuratorium
unter dem Vorsitz des Direktors der Staatlichen
Musikhochschule alljährlich zur Verteilung .

Kunst und Wissenschaft.
Das Studium der Meteorologie an der

Technischen Hochschule Karlsruhe .
In den letzten Jahren besteht durch die fort -

schreitende Anwendung der Meteorologie in
Wirtschaft und Verkehr Nachfrage nach Fach-
Meteorologen für die zahlreichen in Deutsch -
land vorhandenen einschlägigen staatlichen Or¬
ganisationen ( Landeswettcrwarten , met . Lan -
des - und Hochschulinstitute, Observatorien ,
Aeronautische Observatorien , Wetterdienststellen ,Flug - und Seewetterwartenj . Auch die rasche
Entwicklung des Luftverkehrs hat die Verwen -
dnngsmöglichkeit von Fachmeteorologen gesör-
dert . Wiederholt hat die Konferenz der Direk¬
toren der Deutschen Meteorologischen 5> nftitur !>
unter dem Vorsitz von Geheimrat Her geselldem Präsidenten des Aeronautischen Observato¬riums Lindenberg , auf die Notwendigkeit einerbeionderen fachmännischen Ausbildung deS
meteorologischen Nachwuchses wie in allen an -deren Berufen hingewiesen . Das BadischeMinisterium des Kultus und Unterrichts hatöaher kürzlich das Studium der Meteorologie
rlV (c , l! " ' cn Hochschule Karlsruhe zuge¬lassen. Es ist auf sechs Semester berechnet und
steht grundsätzlich den Studierenden aller Ab -
teilungcn , vor allem aber Schnlamtskandidatender mathematisch - physikalischen Fachrichtung
( neben ihrem Hauptstudium ) offen.
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für Anfänger und Vorgeschrittene
bis zur Konzertreife

erteilt
Tina Koch

Veilchenstr . 20 — Fernsprecher 3959

Mary WigmanMeister-
roo » o » rocxx * 3att * c» aüoco » o » (* 3oio

Tanz
Gymnastik
früheres Mitglied der Tanzgruppe Rees - Carter

erteilt ab 15 . Oktober Unterricht .
Anmeldungen 4 —5 Uhr Ettlingerstr . 5, Tel 38.
Kann nur gewisse Anzahl Schüler aufnehmen .

Daher empfehle baldige Anmeldung
OIOOtOOtDCtOC »DOtOOtD -:-OIOCIOO$DC»DCIOatOCIO

Wim LAINE
hat ihren

Unter rieht
wieder aufgenommen

Rhythmischer Tanz und Gymnastik
für Erwachsene und Kinder
(Gruppen - u . Einzelstunden )
Gesellschaftstänze

(Privatstunden und Zirkel )
Die Kurse vom vorigen Winter beginnen am
15 . September . — Anmeldungen von 3—4 Uhr

Westendstrafle 44 / Telefon 1379 .

Lampenschir m - Gestelle
80 cm Durchm . . . . Alk . 1 . 10
50 „ w H Ä . OO

. . . „ Ä . 00
70 3 . 40

Alle Formen gleiche Preise .
£a Japan -Seide 4.80 Mk ., la Seidenbatist 1.60 Mk. &o
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen , Schnüre
Rüschen , Wickelband und fertige Schirme billig :.
Ferner Nachttisch ! , m . Schirm ('».80 Mk . , Tischl . m . Schirm
v. 8.50 an , Ständerlampen , Zuglamp ., Schlatzimm .-Ampeln

nur la Ausführung , billig *

Chr. Dosenbach , Patzgeschäft , Herrenstr .20

Männer ?
Nicht nur bei vorzeitiger Schwäche (Im¬
potenz) auch bei anderen nervösen Stö¬
rungen , trüber Stimmung, unruhig . Schlaf,
körperlicher Ermüdung u. s . w. stet» nun

Neurotfestf
das unschädliche , fiberall bevorzugte Sexualkräfti .
gungsmittel . Gebrauchen Sie Neurotest , es gibt nichts
Besseres. Probe u . aufklärende Broschüre mit zahlreichen
begeisterten Anerkennungen von Aerzten u . Laien kosten¬
los gegen 30 Pf . Rückporto diskret durch das Oeneraldepot :
Eieranten - Apotheke , Berlin 35 Leipziger - Str . 74.
Originalpackung Mark 5, —. In Apotheken zu haben.

Mahnung .
Die Beiträge für den abgelaufenen Monat

waren vom 4. bis 10 . bs . Mts . an unserem Kassen -
Ichalter einzuzahlen Die säuuckgen Schuldner
haben letztmals Gelegenheit , bei der Vorzeigung
der Rechnung durch den KaNenboten loiort Zahlung
zu leisten , andernfalls ohne Weilers diebet ^ ahlun s -
verzug vorgesehenen Mabnahmen durchgeführt
werden mühten . . ,Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
au ? Arbeitgeber wel -tie die Beiträge nach jeder
»ohnzahlun « abzuführen haben .

Karlsruhe den 12 . September 1927.
Allgemeine OrtstrantentaNe Karlsruhe

Der Vorstand : W . Hof .

Zahmis -versleigeriing.
Donnerstag , den Iii . September , vormitt . 9V4 Ubr .
Kailerstrabe Nr . 64. III : 1 Sviepelschrank . 1 Ver¬
tiko . 2 Sofa . 4 Polsterstühle . Tische , «stuhle ein
Nähtisch . 1 Schränk . 2 ausflcrichtete Betten mit
Mokhaarmalraven . 2 Nachttische mit Marmorvl . ,
1 Waschkommode mit Marmor - und sviegelauf -
sav . l desgleichen ohne Spiegel . 2 « viegel . ein
emaill . Kochherd . 1 Gaskochherd mit Backofen ,
l Küchenschrank . 1 Stchlciter Brennmaterial
Mnionvrtkcttsl . sonstiger Hausrat .

Boegler . Vorntzender des Ortsgertchts .

Versteigerung .
Donnerstag , den 15. September , nachm . 8 Ubr

versteigere ich t . A. Moltkestr . 19 im Hofe :

eine toaiM Wnuluiu 3uc her-
\\mm oon Svei eeis

mit elektr . Betrieb u . sämtlichem Zubehör : ferner
4 komvlette Liswagen , 1 Eiskifte . 1 Eisfchrank .

Ä Entmann Auktionator, VuTml
Hande ' sIdiuieKarisruhe .
Am 19 September 1927 beginnen nachstehende

F a rfi k u »■ I e ■
1 . Fremdsprachen syranzöNsch Englisch . Spa -

nisch . Abteilungen für Anfänger und Kortselchrit -
. . ûfr ' — " '

ienc, . Kuu . umu ... ^ ltuna .
4. Bilanzlebre . 5 . Sandelsbciriebslebre und Brie ?-
Wechsel. S. Schreiben nnd Rechtlchreibcn . 1 Re -
klamelchrtft . 8 . Stenographie lReichskurzlchrift ».
Abteilungen für Anfänger storigeichrittene und
Redelckritt . 9 . Maschinenschreiben .

Kursdauer 19 . « evtember bis 10 . Dezember 1927.
Für iedes Fach find bei vier Wochenstunden

50 Unterrichtsstunden voraeleben .
Anmeldungen werden bis 19 . September tm

Sekretariat . Zirkel 22 2 . Stock Zimmer 8. ent -
gegengenominen . Direkt . . « .

B » r d i n i | u n n
Die zum PofthauSneubau au « dem Poftgrund -

stücke zu Rastatt erforderlichen Hos - und Geh -
wegbesesttgungsarbeiten lollen im 'Wcae dcs gs.
sentlichen Angebots vergeben werden . Frist für
die Vertragserfüllung S Wochen nach Erteilung

Zeichnungen . Massenberechnung . Programm .
Bedingungen für die Bewerbnng usw . . ^ ertrags -
bedingungen nnd Preisverzeichnis liegen im Ämts -
»immer der Bauleitung PofthauSneubau in Ra -
statt , Bahnhof » ! 20 ? Indnstrich , Hilbert , zur
Einsicht ans und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen zum Preise von 0. 10 Mi be¬
zogen werden .

Die Angebote Nnd unterschrieben und ver -
fchlok' en mit der Aufschrift :

Angebot aus Hos - und Gehwegbesestigungs -
arbeiten an die Banleitunn PofthauSneubau

iu Rastatt
frankiert etnzulenden Die Angebote werden tn
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter den 21 .
September 1927 vormittags 1V Uhr . im Amts -
»immer der Bauleitung geöffnet . Zulchlagssrist :
8 Wochen vom Tage der Eröffnung der Angebote
«b gerechnet . . . .

Falls keins der Angebote für annehmbar be-
»unden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
Gebote vorbehalten ,

N a st a t t . den 18 . September 1927.
Bauleitung Posthans - Neuba « i« Rastatt .

Miel
das leicht¬

laufende
Markenrad
MlelewerkeA .G.
Gütersloh/Westf .
Zu beziehen
durch die Fahrradh 'andlungen .

Mitteleuropäisches Hotel - Adressbuch
mit farbigen Städteplänen

verbunden mit ßestaurations - und Cafö - Führer . Bezugsquellen -
Verzeichnis Anerkannt im Interesse der Hebung des Fremden -
Verkehrs und der Hotel - Industrie vom ßeichsverband der

Deutschen Hotels , Restaurants und verwandter Betriebe .
Ca . 20000 Hotel -Anzeigen enthält die Ausgabe 1927 .

Oscar Born, Buchdruckerei u.Verlagsansfalt
BARMEN
ScliUeBfacli 51

Ausgabe 1928 in Bearbeitung
Auskunft jederzeit ausführlich und unverbindlich durch den Verlag.

■ HHsTtHhm

Cin tofmmdec Wey
Ist fOr Jedermann G

die unverbindliche Besichtigung
unserer Ausstellung

KRRLSRUHE, Kaiser-
str . 97

Sie finden beste
Solinger

Küchen¬
messer

Pi | i Ql Qn ■ Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim ,
IlldiCll ■ Rastatt , Freiburg, Konstanz, .■ Frankfurt a. M. und Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
OEORUDER TREFZSER , RASTATT I. B.

Die neuen

Herbst - u . Winterstoffe
sind eingetroffen

Wilh . Müller
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstraße 116

Wecker
in allen Arten , genau
sehend , mit Garantie ,
empfiehlt äuüerst bili.

Uhr¬
macher

Hebelstr . « 3
gegenüb Caffi Bauer .

Ueilacker

Pianos
ohne Anzahl.
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänzend begutachtetes
Fabrikat Großer , edler
Ton mit 5 Jahre tabrik -
earantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei jeder
KiiuferstaJion . - Besich¬
tigung eroet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Karlsruhe

Rüppurrerstr . 82 .
Telephon *>53 .

Außergewöhnlich oreisuierte

Filz - Hüte

WEINSTUBE

DARMSTADTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaul 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAGl

Von der Reise zurück

Dr. Huber
Ohren - , Nasen - , Halsarzt

Telefon 1088 — Kaiserstr . 185

Sprechstunde : 10- 1 , 3- 6

Paßbilder
liefern schnell u . billig |
Samson & Co .

Photogr Atelier
Passage '< Tel . 547 |

lieber alle Börsenvorgämge
C

m

b

r
V

informieren seltnen
und zuverlässig

die bereits im 21. Jahrgang erscheinenden

BucMds Börsen Berichte
Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

lO wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie -Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc ,

Buchwalds Börsen - Berichte
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :

Berlin NW , 6 , Schiffbaitcrdamm 19 k .

Die ab 1 . Oktober 1927 gültigen

für Postpakete
mit einem

Verzeichnis der in der Nahzone
liegenden Posiamtalten

(75 km im Umkreis von Karlsruhe )

sind in Plakatform zum Preise von 30 Pfg .
erhältlich bei der

PaKetannahme des Postamts l . Kaiserstr.
und bei der

luchdrucke ei C . F . Mü 1er, Ritterstraße 1

Oskar Schilling
Wofjmwgslaufcf) , Wöbeltransport

45 Vorholzstr aße 45

S IpM 'ciemn innerhalb der Stadt
und per Eisenbahn

Von der Reise zurück
<Dr. med. 9rib Spanier

Arzt uno Zahnarzt
faoharzt fi?r Zahn - Mund- und Kiefer

erkrankungen .
Röntnenlaboratorium

Telefon 2417. Kaiserstr . 176

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres lieben Kollegen

Herrn August (Deich
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findetMittwoch ,

14 September , nachm . 6 Uhr , auf
dem Friedhof in Daxlanden statt .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung

Freie EQcher -Innung Karlsruhe .
Die Mitglieder des Bäcker¬

meister Gesangvereins „ Fidelitas "
treffen sich um 5 Uhr am Kühlen
Krug

Honig

:a
—

m :

arant . reinen Bienen -
Blüten - «Schleuder ! , la
Qualität , unt . Kontrolle
v. d (! bemilchen Labo -
rator . Dr . Herm . Ulei
Hamburg vereid . Han¬
dels - u . Siabrungsmit -
tel -Ldemtker .
10-Psd . -ToIe Jt 10 trko .
S-Pid .- Dole Jt 5 .50 trko .

achnahmekosten trage
Provaaanda -Päck -

che» ä lVa Psd . Jl 1.80
franko bei Voreinlendg .
Garantie Zurücknahme
Lehrer t R . Filcher .

Hontgverland .
Oberveulaud lg ? .

Bz . Bremen .

fö &ißmöäe #
• M ercede » ' ab
Fabrik an jederm .

■ Günstige Preise ,
bequemeTeilznhlg .

Ii u Verl Sie Katalog .
Bohrmöbelfabrik ..■ercedei"

Lorch jWttxttemberg)

TODES - ANZEIGE
Heute früh '/j7 Uhr wurde unsere liebe Tochter un d

Schwester

Rosalia Seithel
nach langjährigem Leiden , wohlvorbereitet durch die heil.
Sterbesakramente , in die Ewigkeit abberufen .

Karlsruhe , den 13. Sepiember 1027.
Trauerhaus : Hoffstraße 10.

Die tiettrauernden Hinterbliebenen

Andreas Seithel , Hausmeister , und Familie
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 15 . Sep¬

tember nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus , statt

.J m Aüi -zeöt&i and
iadeUotvi Jtu &{üfviuny die 3

~

aqMatt -

Jltftcxstiaßc 4, 297 .
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Aus dem Stadtkreise
Beisetzung von Carl August Nieten

Gestern nachmittag fand die Beisetzung der
Asche des Reedereibesitzers Carl Aug . Nieten
auf dem Friedhof statt . Die Familie hatte nach
den Einäscherungsfeierlichkeiten in Kiel die Bei -
setzung in aller Stille gewünscht . Daß sich trotz -
dem eine recht zahlreiche Trauergemeinde ein -
fand , ist ein Beweis für die Beliebtheit , deren
sich Herr Nieten überall erfreute .

Eine große Anzahl von Kränzen , die von den
vollzählig vertretenen Filialen und Schwester -
firmen der Firma August und Emil Nieten ,
den Karlsruher Rheinhasensirmen , Geschäfts -
freunden und den Angestellten und Arbeitern
niedergelegt wurde , umgaben die Urne . Der
Marineverein Karlsruhe , dem Herr Nieten an -
gehörte , hatte eine Abordnung mit der Fahne
entsandt .

Pfarrer Schulz begann sein Gebet in der
Friedhosskapelle mit dem Bibelworte : „Gott ,
der allein die Unsterblichkeit hat , sei die Ehre " .
Als Leitmotiv seiner Gedächtnisrede hatte er die
Worte „Die Liebe höret nimmer auf " gewählt .
Er hob die unermüdliche Arbeitskraft des Ent¬
schlafenen hervor , dessen unerwartet früher Tod
fern in Schleswig -Holstein , ihn aus seinem rei -
chen und großen Tätigkeitsfeld gerissen habe .
Schwere Zeiten habe er durchgemacht infolge des
Friedensvertrages u . der Besetzung des Karls -
ruher Hafens . Die Firma habe es dem Ber -
storbenen zu danken , wenn sie sich durch die
Stürme hindurchgerettet habe und heute wieder
stark dastehe . Ein Lebenswerk habe Herr Nieten
vollendet , wie es prächtiger nickt gedacht werden
könne . Eine arotze , kaum ausfüllbare Lücke sei
durch seinen Tod in das Unternehmen gerissen
worden , dessen Namen durch seine Verdienste weit
über die Grenzen Baden hinausgedrunaen sei,
das ihm zu einer zweiten und wahren Heimat
geworden ist. Mit einem Gebet schloß die ein -
drucksvolle Feier , die von Orgelvorträgen um -
rahmt war , deren Wirkung durch Cellobeglei -
tnng noch gesteigert worden war .

Die Trauergemeinde begab sich dann hinaus
nach der letzten Ruhestätte des Entschlafenen im
Urnenhain . Pfarrer Schultz sprach ein letztes
Gebet , dann sielen die Schollen aus die Urne ,die eines verdienstvollen Mannes und Karls -
ruher Bürgers irdische Ueberreste umschließt .

*

Karlsruher Herbsttage 1927 .
Eine gastechnische Ausstellung des Bad . Lan -

desgewerbeamts .
Das Landesgewerbeamt veranstaltet in der

Zeit vom 25 . September bis 9. Oktober in der
mit ihm verbniidenen Landesgewerbehalle , Karl -
Frieörichsstr . 17, eine Ausstellung von Gas -
apparaten und Gasgeräten . Die Ausstellung
soll Gasinstallateuren , Gewerbetreibenden und
besonders dem Publikum Aufschluß über die
Verwendung der neuesten Gasverbranchsappa -
rate fn Gewerbe und Haushalt geben . Nach
den zahlreichen Anmeldungen der Firmen ,
kann mit eitler überaus reichhaltigen Ausstel¬
lung gerechnet werden , bietet sie doch den Fir -
men eine günstige Gelegenheit , ihre Erzeugnisse
in weiten Kreisen bekannt zu machen , wie auch
den Verbrauchern selbst Anregung zur Erwei -
terung und Verbesserung der Gaseinrichtungen
gegeben wird . Jndustrieösen , Gasherde , Warm¬
wasserapparate und sonstige Gasverbrauchs -
apparate aller Art werden in großer Zahl ver -
treten sein und die gute Wirtschaftlichkeit der
Gasfeuerung beweisen .

*
Den 70. Geburtstag feiert heute Herr Otto

Fischer , Kaiserstraße IM . Der noch sehr
rüstige alte Herr ist Inhaber des ältesten
Betten - und Ausstattungsgeschästes am Platze
und erfreut sich bei seinen Angestellten der
größten Beliebtheit .

Silberne Hochzeit . Am Sonntag konnte der
lange Jahre im Kunstgewerbe tätige Glasmaler
Gottlob Wolf das Fest der Silber -Hochzeit
und seinen 50 . Geburtstag begehen . Möge dem
Jubelpaare eine glückliche Zukunft beschieöen
sein .

Hansentwässerungs - Ordnung . Die Bekannt -
machung in der heutigen Nummer sei der Beach -
tung der Interessenten empfohlen .

Bezirksratssitzung . Der gestern vormittag
unter dem Vorsitz von Landrat Geheiwrat Dr .
B a u r zusammengetretene Bezirksrat beschäf¬
tigte sich zunächst mit zwei verivaltungsgericht -
uchen Sachen , von denen die Behandlung einer
Klage wegen Znwachssteuer vertagt und eine
Klage wegen Vergnügnngssteucrbcscheiö uueut -
Ichieden blieb und zurückgesetzt wurde . An Ver -
waltungsangelegenheiten kam folgendes zur
Behandlung , Der Bezirksrat genehmigte fol -
gende W i r t s ch a f t s g e s u ch e : Karl Hauer ,
Realgastwirtschaft mit Branntweinausschank
„Zum Handelshof " : Ludwig Thome , Schank -
Wirtschaft „Zur alten Branerci Kammerer " :
Luise Trieb , Ausschank alkoholfreier Getränke
im Verkaufshäuschen ! Friedrich Holzapfel , Real -
gastwirtschast mit Branntweinansschank in Dur -
lach - Aue, ' Herbert Schwall , Ver ^ansshäuschen
für alkoholfreie Getränke auf Ra " p>nwörth, '
Hermann Lang , Ausschank von Milch hn fahr¬
baren Verkanksbänschen : Andreas Stückrath ,
alkoholfreie Getränke im Berkaufshäuschen :
Rosa Scbnarrenberger , Kassee mit Ausschank
alkoholfreier Getränke in Durlach : Wilhelm
Bernaner , TageSkafsee „Zum Hebelstüble " :
Max Dettenrieder , Schankwirtschaft n# t Brannt¬
weinausschank „Zum Schützen " : August Merkle ,
Schankwirtschaft mit Branntweinansschank ans
dem Dnrlacher Stadion : Gg . Schwanz . Schank -
Wirtschaft mit Branntweinansschank „Zur Gra -
nate "

: Robert Ugin , Verleaung seiner Konzes -
sion für ein Verkaufshäuschen : Josef Keppner ,
Gastwirtschaft „Zur Sonne " in Stnpserich : Kon¬
ditor Fridolin Will , Tageskassee in Hagskeld .
Einige andere Wirtfcbaftsgcfuche wurden abge -
lehnt bezw . die Entscheidung darüber vertagt ,
ebenso wurde ein Gesuch der Knielinger Ge -
schäftslente nm Verlegung des Kirchweihsonn -
tags abschlägig beschicken . Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlinge » erhielten : Wag -
ner Ludwig Leopold Häfsner in Rnßheim :
Bäcker Otto Zutavern in Teutschneureut : Bäcker
Adam Keim in Anklingen : Lackier Gustav La -
eroix und Maler Friedolin Hot ? in Karlsruhe .
Ein Gesuch wurde abgelehnt . Dem Gesnch der
Stadt Karlsruhe um Fristverlängerung der
Genehmigung zur Entnahme von Was -
ser ans der Alb zu Kanalspnlzwecken
( Stanerhöhung ) wurde entsprochen , desgleichen
dem Gesuch der Firma Ritter A .- G . in Durlach
um bau - und gewcrbepolizeiliche Genehmigung
zum Anbau einer Vernickelung und Schleiferei
an das Fabrikanwesen in Durläch . Die Lackfabrik
Wormser & Cie . . Inhaber Karl Wormser , Karls -
ruhe , erhielt Erlaubnis zur Herstellung von
Bodenwichse und Lederaporeturen . Genehmi -
gung fand ein Gesuch von Gnstav Hanck in Knie -
lingen wegen Erstellung eines Schlachthauses
in Knielingen . Für eine auf polizeiliche An -
Ordnung getötete Kuh des K . Reuter in Wein -
garten wurde eine Entschädigung festgesetzt .
Dem Vermittlungsagenten Theodor Seitz in
Karlsruhe wurde der Gewerbebetrieb unter -
sagt . Eine Beschwerde wegen Verlängerung
eines Wirtshansverbots wurde zurückgewiesen ,
eine bezirkspolizeiliche Vorschrift über Bekämp -
fuug von Unkraut wurde erlassen und der Er -
nennnng von Vertrauensmännern zur Ausstel -
lung der Geschworenen - und Schössenlisten für
die Amtsgerichtsbezirke Karlsruhe nnd Dnrlach
in nichtöffentlicher Sitzung zugestimmt .

Hindcnvnrg - Spcnde . Nachdem das von der
Hindenburg -Spende zum 80. Gebnrtstag des
Reichspräsidenten herausgegebene Gedenkbuch
„Reichspräsident Hindenbnrg " erschienen ist,
wird noch einmal , nm Mißverständnissen vor -
znbengen , ausdrücklich daraus aufmerksam ge-
macht , daß die von der Hindenburg -Spende er -
gangenen Warnungen gegen den Vertrieb von
Postkarten , Büchern , Büsten , Plaketten usw . sich

auf dieses Buch nicht beziehen . Vielmehr er -
folgt der Vertrieb dieses Buches zugunsten der
Hindenburg -Spende . Die Letztere hat also ein
Interesse daran , daß möglichst viele Kreise des
deutschen Volkes dieses Gedenkbuch erwerben .

Dag Badischc Konservatorium für Musik , das
im Juli d . I . nach überzeugenden Beweisen sei¬
ner erfolgreichen Lehrtätigkeit das Sommer -
semester geschlossen hat . beginnt am 15 . Septem¬
ber wieder mit seiner Unterrichtstätigkeit , und
zwar unter noch wesentlich günstigeren Anspi -
zien als bisher . Für die beiden wichtigen In -
strumentalsächer Violin ? und Violoncello sind
zwei neue Lehrer verpflichtet worden , die nicht
nur namhafte Pädagogen , sondern anch ganz
hervorragende , im internationalen Musikleben
rühmlichst genannte Künstler sind , nämlich Kon -
zertmeister ?soses P ei scher nnd Violoneell -
virtuose Rndolf H i n d e m i t h . Diese beiden
Solisten , die auch bedeutende Kammermusik -
spieler sind , werden neben ihrer Unterrichts -
tätigkeit anch die Kammermusik - nnd Orchester -
klaffen des Bad . Konservatoriums nen beleben
und ausblühen lassen . Nene Kurse beginnen auch
in allen übrigen Fächern . Hingewiesen s ? i bei
dieser Gelegenheit auf die zahlreicher als bisher
stattfindenden eigenen Konzerte des Konscrvato -
rinms . zu denen die Mnsikstndierenden wie auch
zu den Vorstellungen des Bad . Landestheaters
nnd ähnlichen Veranstaltungen weitgehende
Vergünstigungen genießen .

Flcischpreise . Nach Mitteilung der Metzger -
innnng erhöht sich dem Steigen der Kälber -
preise entsprechend ■ ab heute der Preis für
Kalbfleisch .

Nnsälle . In einer Fabrik erlitt ein 29 Jahre
alter Praktikant ans der Karl - Wilhelmstraßc
einen schweren Unfall , indem ihm die linke Hand
durch einen svallliammer abgeschlagen wurde .
Ein Verschulden einer dritte » Person liegt nicht
vor . — Als am Montag ein 16 Jahre alter
Schneiderlehrling ans dem Festplatz in Mühl -
bürg das dort ausgestellte Kcttcnkarnssell ver -
lassen wollte , erhielt er von einem an Ketten
festgemachten Sitz einen Schlag an die linke
Kopfseite , wobei er eine Gehirnerschütternng
erlitt nnd im Sanitätswagen nach dem Kran -
kenhans gebracht werden mußte .

Chronik der Nnsälle . Im August ereigneten
sich im Bereich der Polizeidirektion Karlsruhe
sDurlach inbegriffen ) 00 Zusammenstöße . Die
Ursachen sind zurückzuführen : Schnelles Fahren
bei 2 Autos , 1 Kraftrad und 5 Fahrrädern , auf
falsches wahren und Einbiegen bei 7 Autos , 5
Krafträdern und 7 Radfahrern , durch Unterlas -
sen der Abgabe von Warnnngszeichen bei 2
Antos nnd 5 Fahrrädern , infolge grober Unvor -
sichtigkeit beim fahren bei 17 Autos , 0 Kraft -
rädern nnd 0 Radfahrern . Verletzt wurden da -
durch : bei Autozusammenstößen 12 Personen ,
bei Krafträdern nnd Radfahrern ebenfalls je 12
Personen . Verursachter Sachschaden : 28 Autos ,
12 Krafträder und Fahrräder wurden zum Teil
erheblich beschädigt . Vou der Straßenbahn wurde
durch Selbstverschulden eine Person getötet .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Zur Eröffnung der Sonntags - Vorstellungen im Kon -

zerthaus geht am 18. September als « mite Schanfpiel -
Erstaufführung 6ct neuen (Bviclwt 6a8 Lustspiel
«Unsere klein ? Frau " von Aver « Hopivood in S »ene ,
des Verfassers des sein« weit hier mit aröbtem Heiter -
kcitserfolg gegebenen „ Mustergatten " . — Eu «en
Schnlz - Breiden hat die Svielkettung .

Veranstaltungen.
Kaffee Bancr . Nach längerer Pause kommt i-m heu -

tigen Sonderkonzcrt wieder Kammermusik zum Vor -
trag unj > »war Bat Kapellmeister Dolezel Vcet -
hovens Variationen aus Op . 18 Nr . 5 gewählt . (Siehe
die Anzeige .)

Gtandesbuch -Anszüge
Stcrbcfälle . 13 . September : Elisabeth Kiefer ,

88 Jahre alt . Witwe von Karl Kiefer , Koch. Elisabeta
Holzer . 41 Jahre lt . Ehefrau von Rndolf Hölzer ,
Amtsgehilfe a D . Rosalic Scithel , 31 Jahre alt ,
Kontoristin , ledig .

Süddeutsche Hausbesitzertacung .
Die Hauöbesitzervcrbändc Badens , Bayerns ,

Hessens und Württembergs haben am ^
lO . und

11 . September im Bürgermuscum in Stuttgart
eine Tagung abgehalten . Erschienen waren
insgesamt 123 Vertreter süddeutscher Hans -
bcsitzervereine , und zwar von Koustauz bis
Mainz . Die einzelnen Landesverbände waren
außerdem noch vertreten durch ihre Verbands -
Vorsitzenden , für Baden Landtagsabg . von A u -
Mannheim . Der Vormittag war angefüllt mit
geschäftlichen Besprechungen .

Gemcinderat Professor Weitbrecht hatte
den Vorsitz . Verlangt wurde u a . ein geschlos-
senes Zusammengehen . Betont wurde aller¬
seits , daß damit eine Unterstützung der Tätig -
feit des ZentralverbandeS deutscher Haus - und
Grundbesitzcrvereine mit erstrebt werden soll.
Für die Nachmittagsverhandlungen war eine
Reihe Vertreter der Regierung und der politi -
schen Parteien geladen .

Nach einer Ansprache dc -sTagungSvorsitzenden
Prof . Weitbrecht erfolgte das Referat des
Stuttgarter VercinSvorsitzendcn . Er sprach zu -
nächst gegen die geplante

Erhöhung der Gebändccntschuldungsstcncr ?
die Sätze würden sich auf 50 Prozent erhöhen
und damit untragbar werden . Nenbantcn , die
nach dcm 30. 0. 1918 errichtet wurde » , solle » >» -
begriffe » werde » . Dazu käme da » n noch die
gepla » te Wert erhaltuugs st euer . Der
Gcsamtausall a » Steuern lohne Brandschaden )
würde für ein Hans von 100 000 Jl Steuer¬
schätzung , bei beispielweiscr 70proz . Vorkriegs -
bclastung , zu 35 Prozent , 2100 Jl Gebäudecnt - M
schuldungSsteuer <zu 5 Prozent ) , 300 JL Wert -
erhaltnngssteuer , außerdem noch 600 Jl Grund¬
steuern ( iit vielen Städten des Landes erheb -
lich mehr ) , insgesamt also 3000 Jl oder 50 Proz .
der Jahresmiete betragen . Man habe dem
deutschen Hausbesitz eine » Abbau auf 31 . März
1920 versprochen, ' statt dessen wolle man die
Steuer » och erhöhe » . Die heutige Ncuvcrschul -
düng dcs Hausbesitzes zu euornie » Zntscn sei
erschreckend . Drei NettojahreSmieten würden
int Durchschnitt kaum ausreiche » für die In -
standsetziing eines Hauses . Strengste Ableh -
nung ließ Redner der » c » gcpla » ten Wert -
erhaltuugssteuer zuteil werden . Ein unbelastetes
Haus würde allein für diese Steuer 961 Jl pro
Jahr und eine zu 50 Prozent belastetes 482 M
z » tragen haben . Die Empörung gegen ein
solches System und gegen die Reichsregiernug
sei groß . Man werde bei de» kommende » Wah¬
len die Konsequenzen ziehen .

In besonderem Reserat wurde noch die Ein -
schrä » k» » g der Schnelligkeit der L a st -
antos i » ncrhalb dcs Orts nnd eine bessere
Bereifung gefordert , da die derzeitige Erschüt -
terung den Häusern außerordentlichen Schaden
zufüge .

Architekt K n o r tz - Heilbronn , Vorsitzender
des Landesverbandes , sprach zur

Verlängerung der Wohnungswirtschaft .
Der Reichstag sollte sich endlich entschließen »

der Zwangswirtschaft ein Ende zu machen .
Es folgte dann die Erklärung der Lan -

öcsvorsitzcnde » der 4 süddeutsche » Länder , die
sich im Si » ne der Referenten aussprachen . Hier -
ans wurde einstimmig eine Erklärung ange -
nommen , die schärfsten Einspruch erhebt gegen
den Versuch einer weiteren Verlängerung der
Wohnungszwangswirtschaft . Sie protestiert
ferner gegen die geplante Erhöhung der Ge -
bändeentschuldungssteucr und gegen die Neu -
einführung der sog . Werterbaltungsstener .
Beide Steuern machen jede Wiederinstaiid -
setzung der Häuser unmöglich nnd verhindern
die notwendige Wiederbelebung des Handwerks
sowie die endgültige Beseitigung der Woh -
» nngsnot . Au alle bürgerliche » Parteien , die
mit den Stimmen des Hausbesitzes rechne »,
wird die dringende Mahnung gerichtet , sich sei-
ner berechtigten Forderungen in den Landtagen
anzunehmen .

Ißeltbeßleißunget i " nSpott
SOOm £ auf : 1:51,6Minute//3 .000mßjtu f Hurmt $ -. 25,4Minuten
Cli ) ettfprunci : cHubbavd 7,69 ™ // r Hochfprung : Oshome 2,03m
kenn f jeder gebildete fltifteleuropder ; ja / man wird kaum einen 14-fdhrigen ^y
JCnaben danach vergeblich fragen . (Sbenfo bekannt iß die tbeßleijlang in
der Zigareifen -Jndußrie . j/Kn der Spitze des J &ldes iß - 2>u finden
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Internationale kriminalistische
Vereinigung .

dz . Karlsruhe , 13 . Sept . Die heutigen Ber -
Handlungen der J .K .V . drehten sich um das
Thema : „Die kriminalpolitischen Grundgedan -
ken des Entwurfs eines deutscheu Strasvoll -
zugsgesetzes ." Darüber referierten Prof . Dr .
L e i p m a n n - Hamburg und Justizrat Dr .
Gentz - Kiel .

Die Darlegungen beider Redner gipfelten in
der Hauptsache in nachfolgenden Leitsätzen : Der
Entwurf eines deutschen Strafvollzugsgesetzes
stellt einen bedeutsamen Fortschritt dar auf dem
Wege : 1. zur Rechtseinheit im Bereich der
Strafrechtspflege ? 2. zur Verwirklichung von
Rechtsgarantien für den Gefangenen : 3. zur
Durchführung der Erziehungsaufgabe des
Strafvollzugs .

Für die weitere kriminalpolitisch gebotene
Entwicklung des Strafvollzugs ist auch , wenu
im gegenwärtigen Stadium der Entwicklung
vielleicht nicht zu erreichen , doch unentbehrlich :
Die Uebernahme des Strafvollzugs durch das
Reich, die Schaffung einer Einheitsstrafe an
Stelle von Zuchthaus , Gefängnis , Einschließung
und Hast , schließlich das unbestimmte Strafurteil .

Der Entwurf bedarf einer Abänderung nnd
Ergänzung in folgenden Richtungen : Die Vor -
schristen über den Vollzug der Untersuchungs -
hast sind in das Strasvollzugsgesetz einzuarbei -
teu : für die Bereitstellung eines ausreichenden
und ausreichend vergebildeten Beamtenper -
sonals sind von Reichs wegen bindende Nicht-
linien auszustellen , im Bereich des gesamten
Disziplinarwesens sind die Rechtsgarantien der
Gefangenen stärker herauszuarbeiten, ' die Be -
fngnifse des „Vollstreckungsgerichts " sind dem
Amtsgericht am Orte der Strafanstalt zu über -
tragen . Für den Strafvollzug in Stufen sind
zu fordern : Baulich abgeschlossene Aufnahme -
abteilungen , Selbstverwaltung , „Zwischen««-
stalten " im Anschluß an die dritte Stufe , eine
organische Verbindung mit bedingter Ent -
lassung und Schutzaufsicht. Gefangene , bei denen
nach ihrer Persönlichkeit und GesamtverHalten
der gewöhnliche Strafvollzug in Stufen nicht
durchführbar erscheint , sind in besonderen An-
stalten oder Abteilung « » für Schwererziehbare
unterzubringen . Die zuständige Anstalt ist
nicht nach dem Regierungsprinzip , sondern nach
dem Personalprinzip zu bestimmen ( „Stamm -
anstalten ") . Die Arbeit der Gefangenen ist
nach Art und Dauer für sämtliche Haftarten
einheitlich und lediglich nach erzieherischen
Grundsätzen auszugestalten . Die „Arbeits -
belohnnng " ist zu ersetze » durch einen dem Ar -
beitswert angepaßten Arbeitslohn .

An die Vorträge des Vormittags schloß sich
eine ausgedehnte Aussprache , zu der bei Beginn
bereits 15 Redner vorgemerkt waren , so daß die
Redezeit auf zehn Minuten beschränkt werden
mußte . Inzwischen ist eine Anzahl Anträge zudem Thema Strafvollzug eingegangen .- Graf zu Dohna - Bonn befürwortet , die
Stufung des Strafvollzuges und allmähliche
Ueberführung in die Freiheit in Zusammen -
hang zu bringen mit den verschiedenen Straf -
formen . — Prof . Witteman n-Gießen meint ,wenn auch der Entwurf des Strafgesetzbuches
fallen sollte, der Entwurf des Strafvollzuges
müsse Gesetz werden . Die Reichsregierung möge
aber dafür Sorge tragen und eveutl . einen
Anstoß dazu geben , baß die Länder der neuen
Aufgabe gerecht würden . Ein weiterer Redner
fordert eine ganz andere Behandlung der
Untersnchnngsgesangenen als die der Straf -
gefangenen , ein anderer hebt bie heutige Art
des Strafvollzuges in Bayern hervor , ein wei -
tercr möchte neben der Einheitsstrafe die der
Einschließung und Haft bestehen lassen. —
Senatspräsident Reichert - Leipzig betont ,
daß die Untersuchungshaft eigentlich nicht in
den Strafvollzug hineingehöre , aber es wäre
wohl nicht angebracht , mit der Regelung zu
warten bis zu einer Acndernng der Straf -
Prozeßordnung . — Senatspräsident Lob e-Leip - ^zig schließt sich dieser Auffassung an und bittet '
von der Behandlung der Frage der Einheits -
strafe hier abzusehen , weil auch sie nicht in den
Strafvollzug gehöre . Die Bollziehung der
Untersuchungshaft müsse in völlig getrennten
BerwahrungSanstalten vor sich gehen . — Ein
weiterer Redner wendet sich gegen die vor -
geschlagenen vielen Stufen der Haft . Unerzioh -
bare gebe es überhaupt uicht und die Angriffe
gegen den Strafvollzug in Bayern richtete » sich
gegen die Methode , die Unerziehbarkeit gleich
beim Anfang feststellen zu wollen . Auch in der
Bezeichnung und der Absonderung der Schwer -
erziehbaren lägen schwere Gefahren .

Weiter beleuchtet werden in der Aussprache
die Fragen der Behandlung der Psychopathen ,
die zu modifizieren sei , des Nachwuchses geeig-
neter Strafanstaltsdirektoren , der Erziehbarkeit
in der Anstalt und der Erziehbarkeit fürs Leben
(Prof . Aschaffenburg , der auch bie Vor -
läge der Vorakten von Psychopathen bei der
Verbringung von Heilanstalten fordert ) , der
erzieherischen Beschäftigung vo » ausgewählte «
Beamten mit den Gefangenen , der Einzelhaft ,
der Hausstrafen , der Rechtsverhältnisse der
Gefangenen , der Fürsorge für die entlassenen
Gefangenen , der vorbeugenden Jndividnal -
behaudluug , enge Zusammenarbeit mit den
Praktikern des Strafvollzugs , soziale Besser -
stelluug der Strafvollzugsbeamten , des Abbans
des Strafrechts bei geringfügigen Freiheits -
strafen .

Im weiter « » Verlauf « legte ein Vertreter
aus Baden dar . daß Baden in der Prophylaxe
und im erzieherischen Strafvollzug schon seit
Fahren führend vorangegangen sei . Das rief
einen Vertreter ans Preußen auf den Plan , der
darlegte , daß Preußen mindestens nicht zurück-
stehe .

Landgerichtsdirektor Ernst sprach namens
der Richter den Dank dafür ans , daß ihnen in
Zukunft d urch die neue St rafvo llz-ugso »tontn g
mehr als bisher die Möglichkeit gegeben sei,
sich über den Strafvollzug selbst zu informieren .

Nach Schlußaussithrungen der beiden Referenz
ten wurde über die eingegangenen Anträge
adgestimmt . Annahme fanden die wiederge -
gebenen Leitsätze aus den Referaten Liepmann
und Gentz, mit Ausnahme der Sätze betreffend

Oer Einzelhandels - Ausschuß des Deutschen Industrie - und Handelstags
hält in diesen Tagen in Karlsruhe eine
Tagung ad , auf der eine Reihe wichtiger Tages -
fragen behandelt wird .

Zu Ehren der hier aus dem ganzen Reich zu-
sammengekom menen Gäste fand tat Hotel „Ger¬
mania " am Montag ein

Beqrüßnngsabend
statt . Die vornehmen und gastlichen Räume des
Hotels , die durch die Herbstflora noch in ihrerfestlichen Wirkung gesteigert wurden , machtenauf die Teilnehmer einen stimmungweckendenEindruck . Unter der Schar der Gäste sah maneine Reihe hervorragender Köpfe des Handelsund der Industrie , die ihre Kenntnisse und Er -
fahrungen den Verhandlungen leihen werden .So bemerkte man u . a . : das geschaftsführewd>e
Präsidialmitglied des Deutschen Industrie - und
Handelstages , Reichswirtschastsminister a . D .Dr . Hamm , den Vorsitzenden des Ein ^elhan -
dels - Ausschusses, van N o r d e n - Köln undden stellvertretenden Vorsitzenden Wilh . Kalb -
fuß - Darmstadt . den Vizepräsidenten der Han¬dels -kammer Berlin , Riehl , den ersten Vor -
sitzenden der Berufsgenossenschaft des Deutschen
Einzelhandels Jaiob A st o r - Bernkastel , Ober -
l'ürgermeister Dr . Finter - Karlsruhe , den
Vizepräsidenten der Handelskammer KarlsruheGeneraldir . Dr . Doederlein , den Vors . der
Landeszentrale des Bad . Einzelhandels Rudolf
Hugo Dietrich , eine Anzahl Syndici und
Vertreter der Einzelhandelsgruppen ans dem
Reich und dem Lande .

Der Vorsitzende der Landes zentrale des dadi -
scheu Einzelhandels , Rudolf Hugo Dietrich ,ergriff zu Beginn das Wort zu einer Begrü¬
ßungsansprache , in der er die Gäste im Namen
der Landeszentrale nnd des Karlsruher Einzel -
Handels herzlich willkommen hieß . Er drückte
Freude und Genugtuung darüber aus , daß er diealten Kämpen hier in Karlsruhe wieder sehe ,die seit Jahren für die Dinge des Berufs sichmit alten Kräften einsetzten und den weiten
Weg nach dem Süden nicht gescheut haben . Man
habe es besonders freudig aufgenommen , daßin Hamburg der Beschluß gefaßt ivurde , Süd -
deutschland und Karlsruhe als Tagungsort zuwählen . Die Organisation habe alles getan ,um den Aufenthalt der Gäste so angenehm wie
möglich zu gestalten . Nach ernster Tagung und
Arbeit wolle man sich auch einige Stunden der
Erholung gönnen . Mit einem nochmaligen
„Will kommen im Badnerland " schloß der Neid-
ner seine sehr beifällig aufgenommenen Aus -
führungen .

Der Vizepräsident der Karlsruher Handels¬kammer , Dr . Doederlein , unterstrich die
Worte seines Vorredners , und kann im weite -
reu auf die Bedeutung des Industrie nnd Han¬
delstages zu sprechen, der am 13 . Mai 1861 in
Heidelberg gegründet worden fei . Er betonte
dabei , daß zehn hochgeschätzte Kollegen und ein
Vizepräsident aus den Reihen des Ein »el>han°
dels iim Vorstand der Kammer wirken . Trotzder Leidenszeit in der Inflation sei der Einzel -
Handel, dank seiner Tüchtigkeit und seiner Or¬
ganisation , jetzt wieder auf die Höhe gekommen.Es sei nicht mehr bestritten , daß der Einzelhan¬del eine Notwendigkeit sei . Der Einzelhandel
ha«be jedoch nicht nur eine wirtschaftliche , son-
dern auch eine ästhetische Bedeutung , was
daraus erhelle , daß er im großen Maße zur
Belebung des Städtebildes beitrage . Er teilte
noch mit , daß Präsident Nicolai Bedauern
darüber ausdrücken lasse , daß er der Tagung
nicht anwohnen könne.

Oberbürgermeister Dr . Fiuter äußerte
Freude und Dank darüber , daß Karlsruhe als
Tagungsort ausersehen worden sei . Das sei
umsomehr zu begrüßen , als ein heftiger Wett -
streit der Städte untereinander entstanden sei .
Diese Ehrung der Stadt sei ein Zeichen dafür ,daß der Name der Stadt in der Welt immer
noch guten Klang habe , daß sie und ihre Gast -
freundschaft geschätzt werden . Das Hauptver -
dienst an dieser Wertschätzung falle dem Einzel -
Handel zu, auf den die Stadt stolz sei . Der
Karlsruher Einzelhandel hat durch seine eigen«
Tüchtigkeit und rührige Leitung eine günstige
Entwicklung genommen . Seine reelle und solide

Geschäftsgebarung hat ihm die Wertschätzung
und Achtung im Lande eingetragen . Es ist
aber nicht nur , so bemerkte der Rodner mit
einem Auflug von Humor , der gute Ruf , es ist
etwas Gegenständlicheres , Greifbareres , was
der Stadtverwaltung den Einzelhandel so wert
macht. Es ist die kräftige Stütze , die der Ein -
zölhandel in der städtischen Finanzwirtschaft
darstellt . Die Stadt ha-be alles daran gesetzt ,da -ß der Einzelhandel gedeihe . Der Ausbau
der Verkehrslinien solle dem Einzelhandel
nützen nnd seiner Betätigung die Auswirkungen
ermöglichen , die seine Tüchtigkeit verdient . Die
Stadt habe auch den guten Willen , ihn bei der
steuerlichen Belastung zu schonen . (Zuruf :
„Musterländle !" ) Bei gerechter Abwägung der
Umstünde glaube er , daß sich ein tragbarer Aus -
gleich finden lassen werde . Die Erhaltung des
gewerblichen Mittelstandes erweise sich als eine
Staats Notwendigkeit . Der Staat zerstört sich
selbst, wenn er diese Stütze durch allzugrotzen
Druck gefährdet . Er hoffe, daß die Tagung ge-
tragen sei von dem Bestreben nach einem ge-
rechten Ausgleich im Dienste des Wohls des
Vaterlandes . Als Vertreter der Stadt rief er
den Gästen ein herzliches Willkommen zu und
trank dann auf das Wohl des deutschen Einzel -
Handels . _

Der Vorsitzende des Einzelhandelausschufses
im Deutschen Industrie - und Handelstaig , van
Norden , legte die Gründe dar , die für die
Wahl der badischen Landeshauptstadt bestim¬
mend gewesen sind. Vor allem sei es der aus -
gezeichnete Ruf der badischen Landeszentrale
des Einzelhandels gewesen , die als mustergül¬
tig anzusehen sei . Der Badische Handolshofwürde das nach gußen aufs beste dokumentieren .Die Beziehungen der Handelskammer und des
Einzelhandels untereinander seien die denkbar
besten . Der Redner kam dann a>nf die Wichtig-
feit der Industrie - und Handelsfirmen im dadi -
schen Lande zu sprechen, hob das rege geistigeund wirtschaftliche Leben , die Kultur des Jan -
des und seine berühmten NaturschönHeiten her-
vor und resümierte dahin , daß es nur zu recht
gewesen sei, Karlsruhe zu wählen . Seine Worte
klangen in einem HeÄrus auf Baden aus .Der Vizepräsident der Mannheimer Handels¬
kammer Rotschild wünschte der Tagung vol -
len Erfolg .

Syndikus Steine ! , der Direktor der
Landeszentrale des b-adischen Einzelhandels ,führte den Teilnehmern die Schönheiten des
Schwarzwaldes vor Augen und knüpfte daran
den Wunsch, daß die Damen des Einzelhandels ,die in der Leitung der Geschäfte so hervor -
ragend mitwirken , mit den Herren recht bald
wieder im Badnerland Einkehr halten möchten.Der Redner trank dann auf das Wohl der
Damen .

Namens der Handels bammer Saarbrücken
sprach Herr L e v a ch e r Worte des Dankes
für die Einladung aus , an die er die Hoffnung
knüpfte , daß die Zeit , in der eine wesens - und
lan 'desfremde Regierung im Saargebiet herrscht,bald vorbei sein möchte , so daß die Beziehungen
zum deutschen Einzelhandel sich wieder inniger
gestalten möchten.

Vorsitzender Dietrich dankte schließlich nochder Stadt Karlsruhe für die tatkräftige Förde -
rung und Unterstützung , die sie der Tagung des
Einzelhandels angedeihen ließ .

Die Teilnehmer waren Gäste des Badischen
Einzelhandels , der ihnen zu Ehren ein Essen
gab , das von den vorerwähnten Reden und
flotten musikalischen Darbietungen begleitetwar . Das Arrangement , das in den Händendes Geschäftsführers des Badischen Einzelhan -
dels , von Seckendorfs , lag , löste allge -
meine Befriedigung aus und fand die unein -
geschränkte Anerkennung der Gäste , eine Tat¬
sache , die ebenfalls geeignet ist, den Ruf der
Landeshauptstadt als freundliche Gastgeberinweiter zu mehren .

Gestern fand hier eine Tagung des Einzel -
Handelsausschusses statt , die von den Vertreterndes Einzelhandels aus dem ganzen Reiche be -
schickt war . Die Beratungen sind internerNatur .

Unterbringung für Schwerfterziehbare in be-
sondere Anstalten nnd betreffend die „Stamm -
anstalten "

, die beide abgelehnt wurden . Weiter
wurden noch folgende Anträge angenommen :

Eine gesunde Entwicklung des Vollzugs der
Freiheitsstrafe ist nur möglich, wenn die Länder
sich baldigst in weitem Umfange zusammenfchlie -
ßen , nm gemeinsam die durch das Strafvollzug -
gesetz geforderten verschiedenen Anstalten zu
schaffen und in den Stand zu setzen , das sie den
jeweiligen besonderen Aufgalben gerecht werden
können .

Unabhängig von der Regelung des Strafvoll -
zuiges ist durch Reichsgesetz schleunigste Boll -
ziehung der Untersuchungshaft zu fordern , die
ausschließlich zur Sicherstellung der Person und
zur Fernha -ltung von Trübungen der Tatbe -
standsermittlungen dienen darf . Die Bor -
schriften über die Untersuchungshaft sind in die
Strafprozeßordnung , nicht in die Strafvollzugs -
ordnung einzuarbeiten . Weiter fand ein Antrag
Annahme , der fordert , daß Untcrsuchungsge -
sangene nur in Sannmel - und Verwahrungs -
anstalten , nicht in Strafanstalten unterzubrin -
gen sind , sowie ein Antrag , der Hinzuziehung
des Laienelementes zum Strafvollzug verlangt ,nm größeres Vertrauen in den Strafvollzug zu
wecken und zu erhalten . Ein Antrag : Eine ohne
Verschulden nicht beitreibbare Geldstrafe darf
nicht in Freiheitsstrase umgewandelt werden ,fand keine Gegenliebe , wurde jedoch nach Hin-
zusügung der Worte „wenigstens bei Jugend -
l ! cheu" angenommen .

Damit waren die Verhandlungen der Tagung
beendet . Ein Vertreter der badrschen Regie¬
rung sprach unter dem Beifall der Teilnehmer
dorn Präsidenten herzlichen Dank aus für die

. Führung der Geschäfte, worauf der Vorsitzende
die Tagung für geschlossen erklärte .

Morgen vormittag ist eine Autofahrt in den
Achwarzwald über Herrenalb , Gernsbach , Sand ,Plättiig nach Baden - Baden vorgesehen .

I Äport ^Spiel
Sport -Neuigkeiten in Kürze .

Am Schneider - Pokal für Wasserslugzeugewird sich nach einem neuen Entschluß Amerika
doch nicht beteiligen .

*
Der deutsche Fechtmeister Erwin Easmir -

Frankfurt -hat eine Einladung erhalten , an demam 31. Oktober in London stattfindenden
internationalen Fecht turnt er teil -
zunehmen . Neben den besten englischen Fech¬tern werden auch die Franzosen Gaudin , Du -cret , Flacher , Hoftalier , Cornic u . a . am Start
sein, die bereits fest zugesagt haben .

*
Asiaten bei den Olympischen Spielen . DieAmateur -Athletik -Union von China hat dem

holländischen Olympiakomitee die Mitteilung
gemacht , daß sie eine kleine Expedition nach
Amsterdam entsenden werde . — Britisch -
Indien wird acht Leichtathleten und einen
Schwimmer nach Amsterdam schicken .*

Gute Leistungen in Ostasien . Bei den Olym -
pischen Spielen des Ostens , die in Schang -
Hai zum Austrag kamen , wurden einzelne sehrgute Leistungen gezeigt . Besonders gut schnit-ten die Japaner ab . Kimbura sprang 1 .00 Me¬
ter hoch, Okita warf den Hammer 41 .85 Meter
weit und Futfui legte die 200 Meter Hürden in
24,5 Sek . zurück.

Boxsport .
Der FC Phönix tritt mit leiner Boxabtei -

lu ng am Samstag 8 '/4 llhr im Friedrichshoffaal erst-inals hier an die Oeffentlichkeit . Di « Abteilung , die
bisher schöne Erfolge hatte , steht vor keiner leichten
Aufgab « , denn als Gegncr ist der hiesige BoxvereinHeros verpflichtet . dessen Mannschaft sich eines guten
Rufes erfreut . Es ist das erste Mal . das! sich hierLokalrivalen gegen »berste hcn .

Ländliche Rennen in Iffezheim .
Zweiter Renntag am Montag .

Unbeständiges Wetter herrschte am zweiten
Tag der Jffezheimer Veranstaltung . Auch der
Besuch fiel schwach aus . Das Programm um -
faßte drei Flachrennen , ein Trabfahren , Rad »
rennen für den Jffezheimer Radfahrverein
und Wettrennen für Kinder . Den Siegern und
Plaierten winkten gnte Ehrenpreise . Den
Schluß des sportlich interessante » Nachmittags
bildeten die Verlosung eines Fohlens und eines
Fahrrads , dem schlössen sich ein ..Wurstregen '
und das Wettrennen der Kinder an . DaS
Fohlen fiel anf die Eintrittskarte des ersten
Tages Nummer 305 , der glückliche Gewinner
war aber nicht anwesend .

Die Ergebnisse :
1. Flachrennen 1400 Meter für Pferde aller

Länder . 1. Epples Kappelrodeck a . F . St . Meer -
weibchen ( Reiter Renkhardt ) 2 . Feldherr
(Griep ) ; 3 . Styr ( W . Theile ) . Ferner liefen :
Ehrentrant , Meldereiter , Rolandseck .

2 . Flachrennen 1200 Meter für Reiterverein
Oetigheim . 1 . Alf . Kuhn auf Fricka : 2 . Max
Kalkbrenner auf Fritz ? 3 . Eduard Kühn auf
Zigeunerin . 10 Pferde am Start .

3. Radrennen 2100 Meter für Radfahrverein
. .Wanderlust " Iffezheim . 1. Leo Reitz . 2. Rud .
Frank . 3. Richard Schäfer . 7 Teilnehmer .

4. Flachrennen 1000 Meter für Bauernpferde .
1 . Schäfer anf Max : 2 . Doßner auf Fanny )
3. Weingartner auf Fanny .

5. Trabfahrcn 3000 Meter ( über den Berg ) .
1 . Weißenborns Ungstein , 7 br . St . Elsa (Fahrer
Schlatter jr .) : 2 . Morsner (Schlatter sen . ) . Lien-
hard mit Bona lief als Erster durchs Ziel .
3 Pferde liefen .

Zn !ernationales Wurftauben-
Schießen in V . -Baden.

KI. Baden -Baden , 13 . Sept . (Eig . Drahtber ^
In dem reizend , im Angesicht des alten Schlos¬
ses gelegenen Waldtal hinter der Staidthalle
wurde für die diesjährige Baden -Badener
Herdst -Sportsaison eine prachtvolle Schieß -
stand - Anlage errichtet , die ein schmuckes
tannen -grün geschmücktes Blockhans ziert . Der
Platz ist zweckentsprechend und sauber angelegt ,
Sitzbänke laden zum gemütlichen Verweilen
«in . Der heutige Eröffnungstag des Jnter -
nationalen Wurftaüben -Dcl) icßens brachte leider
noch nicht den gewünschten Besuch und auch keine
große Beteiligung . Insgesamt traten nur
8 Herren an . Mit dem Eintritt wärmeren Wet -
ters dürfte dieses Bttnus jedoch bald beseitigt
sein, und das in früheren Jahren so sehr be-
liebte Herbstschießen bald wieder zu seinem
Recht kommen.

Das Turnier wird veranstaltet vom Tu .rn -ier -
Club unter Mitwirkung des Allgemeinen Deut -
schen Jagdschutzvereins und des Bundes Badi -
scher Jäger (Ortsgruppe Baden -Baden ) und
dauert zwei Tage . Tu -rnierleiter ist Major a . D .
v . Frankenberg .

Der erste Dag brächte zunächst ein Karten -
schießen in Rotten (5 Karten zu je 10 Tauben
über die Entfernung von 15 Dieter ) das Herr
Dr . Sack mit 13 Treffern auf SO Tauben gegen
die Herren Gierlichs ( 48 Treffer ) und Winter
(47) gewann . Das Hauptschießen des Tages
ging um den Stephanie -Wanderpreis , der zwei-
mal Hintere inander oder dreimal einzeln ge-
wonnen werden muß , bevor er in endgültigen
Besitz übergeht . Es traten 7 Schützen an . Die
Herren Winter und Dr . Sack erreichten je
29 Treffer auf 30 Tauben . Im Stechen konnte
sich Herr Winter gegen seinen Rivalen behaup -
ten . R« izvv ll ivar das Fasane » Schießen vom
Turm ohne Voranschlag ( 10 Tauben ) . Auch
hier behauptet « sich Herr Winter , der alle
10 Tauben traf . Da auch Herr Ilse 10 Treffer
buchen konnte , mutzte wiederum gestochen wer-
den . Dr . Sack und Herr Wenderoth - Sielcken
erreichten g Treffer . Den Schluß des Tages -
Programms bildete ein Doublettenichießen .

Golf .
Baden -Baden « Golsturnier 1927. Wie alljährlich ,

fand in Baden -Baden ein internationales
Golfturn icr statt , das auf iem Platz bei Oos
ausgetoagen ivurde . Lei>der litten die Spiel « außer -
ordentlich unter öer Ungunst der Witterung . Im Preis
von Donaucschingen (KkiggenWettspiel ) siegte A . Kuhn -
Chicago als Erster un>d « . Siawlin 'son-London als
zwe>rt« r aus der 18 Spielbahn . Das Zählwettspiel über
36 Löcher, der Preis von Oos , fah Baron Tanfani -
Turin mit 138 Schlägen an der Spitze , als Zweiter
folgte Lehstem -Neuyork mit 146 Schlagen . Baron
Tansani war noch ein zweites und drittes Mal sieg-
reich : zunächst im Stephanie -Pokal lLochwettsviel ) , Ivo
er D . N . Jves -Nochefter 8 und 7 schlug, dann im
Casino -Preis , in dem er nur zwei unter Bogen blieb, '
während sein Rivale Joes 6 hatte .

Schwimmen .
^ ünf -Städtc - Tchwimmkampf . Jn > Frankfurter

Stadion findet am Sonntag im groben er-
wärmten Schwimmbecken ein Fünf -Stäidte -Schioimm -
kämpf statt , an dem die besten Schwimmer aus
Darm st a dt . Offenbach , Mainz , Wies -
baden und Franksuri a . M . teilnehmen . Zum
Austrag kommen ein 20mal 50 Meter Bruststaffel ,eine 10mal 100 Meter Freistilstaffel , eine 10mal 100
Meier Bruststassel , eine Wmal 50 Meter Freistilstaffelund ein Wafferballiviel . Dem Sieger winkt der im
Vorjahre gestiftete Ehren - A'awderpreis der Stadt
Frankfurt a . M .

Trinkt Venecin
bei Jschias , Rheuma und
Gelenkenknankungen .
Zu haben in Aoothekenund Drogepien.

Niederlage : Bahm & Ballier , Karlsruhe L B.Zirkel 30 — Tel . 255.
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Goöische Ährontt
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Karl Mehrle . 59 Jahre . —
Ichenheim : Karl Henninger , 72 Jahre . —
Heidelberg : Friedrich THumm , V8 Jahre
— Pforzheim : Marie Zimmermann , 61 I
— Ettlingen : Sofie Köhler , 40 Jahre . -
Baden - Baden : August Anstett . S1 Jahre
— Niederschopfheim : Karl Harter , 67 I .
— Sasbachwalden : Friedrich Schliephacke.
— Freiburg : Sofie Strahm : Amalie Zapf ,
kg I . ,- Auguste Mundina , 72 I . ? Kreszeuzia
Eble , 37 Jahre, ' Anna Linser SV I . : Albert
Nathansohn , 32 Jahre . — V i l l i n g e n : Emil
Zipfel , 23 I . — K o n st a n z : Josef Schneider, -
Paula Einhart , 27 Jahre .

Die Neubegrenzung der Landesarbeitsämter
bld. Karlsruhe . 13. Sept . Der Vorstand der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung hat letzt seine Vorschläge
über die Neu abgrenzung der Bezirke
der Landesarbeitsümter in einem
Schreiben an die obersten Landesbehörden so
wie an die Vorsitzenden der Landesarbeitsämter
niedergelegt . Es handelt sich um Vorschläge siir
die , wie dies in dem entsprechenden Gesetz vor -
gesehen ist , nur wirtschaftliche Gesichtspunkte
maßgebend sind und zu denen sich die genannten
Behörden bis zum 1 . Oktober ankern werden .
Statt der bisherigen 22 Landesarbeitsämter sind
nur noch 13 Landesarbeitsämter vorgesehen . Das
11. Arbeitsamt umsaht Baden , Württemberg
und die Regierungsbezirke Pfalz und Sigma -
ringen .

Nach den neuen Vorschlägen werden die Be -
zirke mit einigen Ausnahmen mehr als 800 000
arbeitslosenversicherungspflichtige Arbeitnehmer
umfassen .

*

Das Autounglück in St . Blasien.
X Zell i. 38 . , 13. Sep . (Eig . Drahtb .) Das

Unglück , das der Gesangverein „Lieöerkranz "
bei seinem Ausflug nach St . Blasien am Sonn -
tag hatte , war von weniger schlimmen Folgen ,
als es den Anschein hatte . Fünf der Mitfah -
renken haben Hautabschürfungen ndgl . davon -
getragen , und nur der Arbeiter S e g e r erlitt
einen A r m b r u ch . Die Betroffenen kehrten
mit einem anHern Wagen noch am Abend nach
Zell zurück.

— Tentschneureut , 13. Septbr . Auf der von
den Obstbauvereinen Teutsch- u . Welschneureut
am Sonntag im Saal zum Lamm hier veran -
stalteten Obstschau war vollkommen durch-
gezüchtetes Obst in vollendeter Schönheit und
Güte reichlich zur Schau gestellt , ebenso solches,
das selbst den bescheidensten Ansprüchen nicht
genügte . Der Obstbaufachverftändige riet , kranke
und krüppelhafte Bäume zu entfernen und ge¬
sunden Bäumen wirtschaftliche Sorten aufzn -
pfropfen . Die - Schau wurde von rund 800
Personen besucht. Anschließend an die Schau
fand ein Familienabend statt , der schön verlief
und den Teilnehmern stets in angenehmer Er -
innerung bleiben wird .

dz. Hambrücken (frei Bruchsal ) , 13. Sept . Am
Sonntag abend entstand hier zwischen zwei Brü¬
dern ein Streit , der durch toe Parteinahme
beiderseitiger Anhänger zu einem wahren
Straßenkampf ausartete . Mit Knüppeln
und Farreuschwanz wur >de losgeihauen . Als
dies nicht mehr genug ausgab , griff man zu
Hopfenstangen , Schaufeln und Mistgabeln .
Se 'lvst drei Schüsse fielen , die glücklicherweise
niemand verletzten . Der angesammelten Menge
löte der Ortsvoliz -ei war es längere Zeit nicht
möglich, die beiderseitigen Kampfparteieu ans -
einawderzubringcn . Daß es eine Reihe vou
Verletzungen absetzte, ist begreiflich .

B. Bretten . 13. Sept . Wieder ist ein Aliveteran ,
der Hallenmeister a . D . Josef Firnkes , im
Alter von 70 Jahren gestorben . Herr Firnkes
hat fast sein ganzes Leben in der Güterbestätte -
rei Bretten als Ladeobmann und Hallenmeister
zugebracht und erfreute sich allgemeiner Be -
liebtheit . — In einer Sitzung des Kirchen¬
ausschusses in der evangelischen Stiftskirche
wurde der diesjährige V o r a n s ch l a g . der sich
außer der Kirchensteuer mit einer Reihe von
Instandsetzungen der Kirche befaßte , genehmigt .

= Gemmingen (Amt Eppingen ) , 13. Sept .
Der gestern aus Eppingen gemeldete Brand
der Wirtschaftsgebäude der Witwe Malsch hat
sich nicht in Eppingen , sondern in Gemmingen
ereignet .

dz . Horrenverg (bei Wies loch) , 13. Sept . Die
Masern sind in den unteren Klassen der
Volksschule so stark ausgetreten , daß auf An¬
ordnung des Bezirksarztes für die Schüler -des
1 ., 2. und 3. Schuljahres die Schul « geschlossen
wurde .

bld . Rahrbach , 13. Sept . Gestern abend wollte
die Ehefrau des Gleisarbeiters Philipp Vogel
ihr halbjähriges Kind baden . Sie hatte das
Kind ausgezogen und einem etwa Sjährigen
Kinde zn hüten gegeben . Als sie kochendes Was-
ser in die Badewanne geschüttet hatte , ließ das
6jährige Kind den Säugling in die Badewanne
fallen . Bei dem Versuche , es wieder herauszu -
heben , verbrühte sich das Kind beide Unterarme ,ebenso die Mutter , die dann das kleine Kind
herauszog . Trotz sofortiger Hilfe st a r b das
verbrühte Kind nach drei Stunden unter großen
Schmerzen .

bld. Mannheim , 13 . Sept . Eine Anzahl Hi -
genne r hielt sich am Montag nachmittag

"
im

Schlachthos-Restaurant aus . Nach einiger Zeit
nähmen sie eine bedrohliche Haltung ein und
verließen trotz wiederholter Aufforderung das
Lokal nicht. Um das Ausbrechen einer Schlä -
gerei zu verhindern , benachrichtiete man die
Polizei , die mit dem Ueberfallkommando er-
schien . Sie nahm die Zigeuner fest und brachte
sie in Notarrest der Zeutralpolizeiwache .

bld . Mannheim , 13 . Sept . Gestern nachmittag
ist ein 12jähriger Schüler aus dem Hause
O 3 , 16 hinter einem dort stehenden Wagen
auf die Straße gesprungen und dabei vor einen

daherkommenden Personenkraftwagen gelaufen .
Der Knabe wurde umgeworfen und derart
schwer verletzt , daß er auf dem Transport ins
Krankenhaus g e st o r b e n ist . — Der 44 Jahre
alte Modellschreiner , der am 1. September auf
seinem Fahrrad mit einem Motorradfahrer
zusammengestoßen war und dabei erhebliche
Verletzungen erlitt , ist im Krankenhaus nach
einer Operation gestorben . — Eine Schä -
delverletznng erlitt ein fünf Jahre altes
Mädchen , das auf der Straße zwischen H 3 und
H 4 in die Fahrtrichtung eines Personenkraft -
wagens lief und umgeworfen wurde . — In
Neckarau wollte ein 20 Jahre alter Bäcker
ans feinem Fahrrad von der Wingert - in die
Rheingoldstraße einbiegen . Er stieß dabei
gegen einen Randstein und wurde gmen ein
HauS geschleudert . Ein Schädelbruch machte
die Ueberführuug des jungen Mannes ins
Krankenhaus notwendig . .

bld . Nnterschefslenz . 13. Sept . Auf eigenartige
Weife verunglückte der Metzger Bender von
hier . Als er bei einer Schlachtung Brühivasser
von seiner Wohnung in das Schlachthaus trug ,
kam ein Radfahrer in scharfem Tempo die Roig -
heimer Straße herunter . Im gleichen Moment
kam ein Fuhrwerk in die Straße , so daß der
Radler nach links ausweichen mutzte. Hierbei
fuhr er Beuder um . Dieser fiel zu Boden und
ein Teil des Brühwassers ergoß sich über ihn ,
so daß er schwere Brandwunden erlitt .

bld. Walldürn , 13. Septbr . Im Verlauf der
Feierlichkeiten zur Einweihung des renovierten
Rathauses (über die wir berichtet haben ) wurde
dem Senior der badischen Dichter , Hofrat Heinr .
Vierordt - Karlsrnhe , eine besondere
Ehrnng bereitet . Nach einem Musikstück trugen
einige Schüler Gedichte Vierordts vor . Bürger -
meister Dr . Trautmann feierte den Dich-
ter , dem er im Namen der Stadt ein prächtiges
Blumengewinde überreichte . Hofrat Vier -
o r d t dankte für die ihm zuteil gewordene
Ehrung in herzlicher Weife. Er schilderte dann ,
wie er in Wertheim mit Sitten und Gebräuchen
im Frankenland vertraut geworden ist und wie
er stets freundschaftliche Beziehungen mit die¬
sem Landesteil aufrecht erhalten habe . Er fühle
sich heute »och als Sohn des Frankenlandes
und werde es auch bleiben .

bld . Sulzbach (bei Gernsbach ) , 12. Sept . Die
Weihe der neuen Turnhalle wurde am
Samstag mit einem Festbankett vorgenommen .
Der Vorsitzende des Turnvereins Sulzbach
Weber , Bürgermeister B a st i a n , Kassierer
Wunsch und als Vertreter des Murgtaltnrn -
ganes August Barth - Gaggenau hielten dabei
Ansprachen . Dem verdienstvollen Mitglied :
Otto Merz wurde die Ehrenmitgliedschaft ver -
liehen . Bei den turnerischen Vorführungen
wirkte eine Riege der Nachbarvereine mit . Am
Sonntag wurde das Gaujugendturnen
veranstaltet , wobei über 200 Jungturner im
Siebenkampf in Ober - und Unterstufe mitwirk -
ten . Am Nachmittag war nach einem festlichen
Umzug ein V e r e i n s w e t t n r n e n . Den
Abschluß bildeten allgemeine Keulenübungen .
Feierlich gestaltete sich die Verleihung des
Turnerbandes und die Siegerverkündigung . In
Oberstufe waren Franz E h i n g e r - Ottenau
und Arnold K a r ch e r - Weisenbach mit 132
Punkten erste Sieger , während in Unterstufe
Florian G ö tz - Obertsrot mit 138 Punkten
erster Sieger wurde . Als nächster folgte Josef
Fr i tz - BermerSbach mit 133 Punkten . — Mit
herzlichem Dank an die Sulzbacher , an die
Mitarbeiter und an die Turner konnte der
1. Gauvertreter Dr . L a u f e r - Weisenbach nach
einem „Gut Heil " und einem Turnerlied den
offiziellen Teil der Veranstaltung schließen.

m . Sundheim , 13 . Sept . Zu einer st a t t -
lichen T r aue r ku ndge bung gestalltete sich
die Beerdiguug des Dorfältesten , Waldmeister
a . D . Jakob O b e r l e II. Der Verblichene , der
im 91 . Lebensjahre stand , erfreute sich bis an
sein Lobensen «d guter Gesundheit , die ihm über
manche Enttäuschungen n-nd Sorgen des Lobens
hinweghalf . In dem Trauerzug waren alle
Kreise der Bevölkerung vertreten , ein Bmveis
für die allgemeine Wertschätzung und Ver¬
ehrung , die der Senior der Gesamtgemeinde
Kehl , der Gundheim zugeteilt ist. genoß . Am
Grabe wurde ihm manch ehrender Nachruf ge-
widmet .

dz . Kehl , 13. Sept . In der Nacht zum Sonn -
tag wurde eine P o l i z e i st r e i f e , die in einer
Wirtschaft von vormals Dorf Kehl Feierabend
geboten hatte , von Gästen bedroht . Als
das Lokal geräumt war , setzte die Polizeistreife
ihren Weg fort , wobei sie von 10—15 jungen
Leuten beschimpft und bedroht wurde . Beim
t^ sthaus zum Hirsch sahen die Polizeibeamten ,
wie ihre Verfolger große Steine aufhoben , um
nach ihnen zu werfen . Die Schutzleute gingen
gegen die Angreifer vor und mußten schließlich
blank zieben , wurden aber von der Horde über -
wältigt . Einem der Schutzleute wurde Säbel
und Mütze fortgenommen . Er erlitt erhebliche
Verletzungen und mußte sich in ärztliche Be -
Handlung begeben . Die Täter sind der Mehrzahl
nach bekannt .

bld Kehl . 13. Sept . Auf der Talfahrt von
Basel nach Kehl ist der auf Kahn „Rhone " be-
Ichaftigte Matrose Willi Psitzenmeyer von
Kehl bei einer Arbeit an Bord ausgerutscht und
kopfüber in den Rhein gestürzt . Er geriet unter
den Kahn , kam aber wieder an die Oberflächeund versuchte dann schwimmend das Ufer zu er-
reichen . Etwa zwei Meter vom Lande verließen'
->?» Kräfte und «rversank in den Fluten .Alle Rettungsversuche waren vergebens .

m . Kehl , 13 . Sept . Eine Auslandsreisemit „H inderwissen " unternahm kürzlichder 25jahrige Bankangestellte Richard Hon eraus Berlin , der wegen umfangreicher
ertpapiere - Schwindeleien in

Deutschland steckbrieflich verfolgt wurde . Miteinem sefälschten Paß auf den Namen RichardPluichow passierte er die Kehler Rheinbrückeund ließ sich in einem Straßburger Hotel häuS-
« ch nieder , bis er dort ermittelt wurde . Jetztverurteilte ihn die Strafkammer Straß -burg
^ ^ .MMchun « m 6 Monaten Gefängnis .
Nach Abbußung dieser Strafe wird er der deut¬
scheu Grenzpolizei in Kehl überliefert zwecks
Weitertransportes in das Untersuchungsgcsäng -
ms Moabit (bei Berlin ) . Er hat auf Grund

gefälschter Wertpapiere in Höhe von 700000 Jl
auf Grund des Aufwe r tungsgesetzes Vorschüsse
in Höhe von 120 000 Ji erschwindelt.

gn . Kork , 18 . Sept . Der Gemeinde ging die
amtliche Mitteilung zu , daß ihr vom West -
fond zu Schulhausueubauten ein Be -
trag von 50000 RM . zuerkannt wurde . Die Ge°
meinde ist genötigt , für den Fortbildungsschul -
verband eine Schulküche und einen Lehrsaal zu
bauen . Es ist geplant , die neuen Räume mit
dem Sch-ulhaus in Verbindung zu bringen .

dz. Tcnncnbronn , 13. Sept . Das Schwarz -
waldhaus des Arbeiters und Landwirts Eugeu
Rauch an der Berneckstraße brannte gestern
vormittag nieder . Der Besitzer ist nicht ver -
sichert.

bld . Freiburg , 13 . Sept . Der Stadtrat ist vor -
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschus -
ses damit einverstanden , daß der für dcit Woh¬
nungsbau bereitgestellte Svezialkredit von 1 .7
Millionen für die Gewährung von Baudar -
l e h e n an Private und Bauvereinigungen vor -
erst um 200 000 Mk. überschritten wird . — Für
drei neue Wohnungen hat der Stadtrat 21000
Marl Hypothekenbandarlehen bewilligt .

bld . Freiburg , 13. Sept . Ein verheirateter
Maurer aus dem Vorort Haslach legte sich
am Sountag abend auf die Straßen -
b a h n f ch j e n e u zum Schlafen . Der
Führer eines heranfahrenden Straßenbahn -
wagens konnte den Wagen nicht mehr zum
Stehen bringen , so daß der Mann eine Strecke
weit geschleift wurde . Er erlitt einen Becken -
britch und schwere innere Verletzungen , denen
er in der Universitätsklinik erlag . — Der
ledige Metzgermeister Wilhelm Kappler aus
Gundelfingen kam mit feinem Motorrad ,in dessen Beiwagen ein Frennd von Kappler
saß. ins Schleudern . Beide wurden auf die
Straße geworfen . Während der Mitfahrende
mit dem Schrecken davonkam , mußte Kappler
mit schweren Verletzungen ins Kranken -
Haus eingeliefert werden . — In der Zeit vom
12. bis 21 . November findet eine Gartenbau -
ausstellung statt . Der Veranstalter der
Ausstellung ist die Bezirksgruppe Freiburg des
Verbandes Badischer Gartenbaubetriebe .

dz . Miillheim , 13 . Sept . Die Innungen
der Schmiede . Sattler , Tapezierer , Küfer ,
Schreiner , Glaser und Drechsler des Bezirks
Müllheim beginnen am Sonntag ihr 2Sjähr .
Jubiläum . Nach dem MorgengottcSdienft
zogen die Innungen zum Friedhof , um ihrer
verstorbenen Führer zu gedenken . Direktor
Eckert von der Handwerkskammer Freiburg
gedachte der verstorbenen Gründer . Das Werk
der Verstorbenen war nicht umsonst : die
80 Organisationen vor 25 Jahren sind heute auf
350 angewachsen. Am Nachmittag versammelten
sich die Innungen in der Festhalle zu einer
Feier , zu der u . a . auch Landrat Schmitt vom
Bezirksamt und Bürgermeister Hämmerle
erschienen waren . In seiner Begrllßungsan -
spräche warf Schreinermeister Albert einen
geschichtlichen Rückblick über die Innungen . Für

25jährige Mitgliedschaft konnten zahlreiche
Diplome verteilt werden . Der Landesverband
der Schreinermeister ernannte außerdem den
Schreinermeister Albert zum Ehrenmitglied .

bld . Ueberlingen , 13 . Sept . Pfarrer Dr . Au-
ton T r u n z von Andelshofen bei Ueberlingen
wurde vom Gencralvorstand des deutschen
Bonifaiiusvereins in Paderborn zum Nachsol-
ger des kürzlich verstorbenen Prälaten Schlatt-
ter , (Seueralsekretär des Bouifatiusvereims für
Amerika mit dem Sitze in Neuyork . gewählt
und vom Erzbifchof bestätigt . Die Uebersiobe-
lung nach Amerika soll schon in nächster Zeit
erfolgen .

Aus der Pfalz.
ol . Kandel , 13. Sept . Der Besitzer des Omni *

busses für die Südoftpfalz hat nunmehr eine
neue Linie Freckenfeld — Kandel — Ha -
genbach — Karlsruhe Hauptpost einge¬
richtet . Nach dem ab 12 . d . Mts . gültigen Fahr -
plane ist eine 3malige Hin - und Rückfahrt vor-
gesehen.

bld . Ludwigshase » , 13 . Sept . Am Sonntag
abend wurde in Hirschhorn der ledigen 18jähr .
Anna Bichl aus Jettenbach beim Versuch , auf
den fahreiideu Personenzug 1319 (Kaiserslau¬
tern — Leutershausen ) zu springen , beide
Füße abgefahren . Außerdem erlitt sie
Verletzungen am Arm .

dz. Oggersheim , 13. Sept . Auf der Rückfahrt
vom Dürkheimer Wurstmarkt fuhr der Dentist
Otto Jakob Ruppert auS LudwigShasen mit
seinem Motorrad , auf dessen Soziussitz sein
Bruder saß , nicht weit vor Oggersheim gegen
ein in gleicher Richtung sahrendes , mit zehn
Personen besetztes Pferdefuhrwerk . Der
Zusammenprall war so hestig, daß der Fahrer
Jakob Ruppert aus der Stelle getötet
wurde , und sein Bruder in schwerverletztem
Zustand in das Krankenhaus eingeliefert wurde .
Sämtliche Personen wurden von dem Pferde -
fuhrwerk heruntergeschlendert , wobei eine Per -
so » leichtere Verletzungen erlitt . Auch wurde
erheblicher Sachschaden angerichtet .

Mlgesasyeigev
Nur bei Aufgabe vo» Anzeige » gratis .

Mittwoch . Ii . September .
Bad. Lanteötheatrr: 8—10V4 Uhr : Das Niirnversilch

Et.
Stadtgarte « : ttodjnt. 4—0% Uhr : Konzert bn © tafrta

kapelle ,
Ncugrist -Buud : aHemdS 8 Uhr : GlaöHall« Sei« Stabt-

»arten -Resixutvant Vortm»« : Die Macht bt & neu-
aeiftrgen Denkens .

Kaffee Bauer : abends R4 Uhr : Große » Evwde»-
konzert.

Residenz-Lichtsviele : Der Stuieni von Prag , Bewro,
gvamm.

Weissere
Rasche

nach
schonenderer Behandlung

Auch Sie werden von Suma entzückt sein, denn es
besitzt eine bisher unerreichteWaschwirkung. Suma
zeichnet sich durch doppelten Seifengehalt aus
und enthält nichts Unwirksames oder gar Schädliches
— kein Wasser , keine Soda und keine bleichenden
Substanzen. Suma hat die Eigenart, beim Kochen
Millionen kleiner Bläschen zu bilden, die den Seifen¬
schaum in lebendigem Strom durch die Gewebe
treiben, wodurch aller Schmutz gelöst wird .
Sie werden staunen , mit wie wenig Suma Sie aus¬
kommen : 1 Paket gibt 4 Eimer waschkräftige Lauge —>
genug für 40 Pfund Trockenwäsche .
Also : Suma für den nächsten Waschtag !

„Sunlicht " Mannheim



ManfeHlaufdi,Velour de laine , Olfomane

FlaufdiKaro 14 . - 12 . - 8 . 50 6 . - 4

MEHLE & SCHLEGEL
Karlsruhe i . V . Kaiserstr . 124 b

I Dem Itatenkanftystciii d . Bad . I
I Benintenbank angeschlossen ! |

NEC Täglich ISEU

Colosseum - Gaststätten
Saal III

erftklafj . Künfüerkonzert
Leitune : Kaoellmeister JUNG Eintritt fre .

Tanzlnstitat Fred Dahlln^er
erteilt

Unterricht in alten und
modernen TSnien

im Saal zum
.Sehrempp'schen Bierkeller ' Beierth. Allee

Tanz - und Uebungsaberd
jeweils Donnerstags ab 8 UhrMöbel

Ausverkauf
wegen anderweitiger Vermietung

meiner Geschäftslokale

Lazarus Bfir We.
Möbelmagazin

nur Zirkel 3

Ecke Waldhornstr .

Heute Mittwoch , 8 Va Uhr abends

«roßes SondcrKonzerf
der verstärkten Kapelle

A.us dem Programm :
Die Fingalshö hle , Ouvertüre . . . . Mendelssohn
Fantasie aus der Oper Lohengrin . . WagnerL 'Arlesienne Suite Bizet
Variationen aus dem Streichquartett

0p . lö Nr . 5 Beethoven

Seite 8

RESI
denz - Lichtspiele
Waldstraüe 30 .

tudentvoiPras !
Grandiose Filmschöpfung

2 . Ball der Rohrleger
Groteske in 2 Akten

3. Unsere Freundin , die Kohlen¬
säure
Für Lehrzwecke geeignet

4 . „Die Welt im Bild des Resi "
Hochaktuelle Wochenschau

Nr . 254

Tau -
Lelir-Institut

J . Braunagel j
Nowactcsanlage 13

Teleton 5859

Beginn
neuer Kursei

Auch Einzeluuterrichi
(xefl Anmeld , jederzeit I

Sin & fdiqle

des Bad , ttonfervaiorfums

Beginn neuer Mädchen - (Frauen) und
Männer - Abendkurse Anfang Oktober

Ende der Kurse 15 . fuli 1928

Arbeitsgebiete : G '-hör - und Stimmschulung .
Einführung in die Elemente der Musik una

Tunschrift . Singpflege und Chorschule .

Jahresschulgeld 18 Mk . (in 3 Raten ] .
Satzungen u Anmeldungen beim Sekre¬
tariat , Sofienstraße 43 (Telephon 2432 ).

Ianz-
Lehr -Institut
Vollrath
Kaiserstr. 235
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung (»derzeit

Günstige
Kaufgelegenheit

Gebrauchte

in schwarz poliert , sowie
eiche gebeizt , verkauft

billigst

Chr . Stöhr
Pianofabrik Karlsruhe

Ritters traße30

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 14 . September 1927

( » Orient- Teppiche « )
Nur im Einkauf liegt der Vorteil

für billigen Verkauft
Infolge meiner freundschaftlichen Beziehungen zu großen
orientalischen Firmen und meiner jahrzehntelangen gründ¬
lichen Fachkenntnisse habe ich echte Teppiche unter

günstigsten Bedingungen vorteilhaft eingekauft .
Meine Sortimente in

Täbris , Schiras , Kirmans , Beludschen
Afgans , Mossuis , Exoten , Gebet , Kelims etc .

sind hervorragend zusammengestellt .
Heine Verkaufspreise sind konkurrenzlos I

Kaufen Sie nicht bei herumziehenden Händlern . Sie werden
bei mir reell u . billig bedient u . fachmännisch beraten

Paul Schulz
WaldstraBe 33 gegenüber dem Colosseum

Dm» « iir Musik
Direktor • Frutt » Philipp

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst
Meisterklassen fUr Klavier , Violine und Violoncello

Bad . Orgelschule
unter pers . Leitung ues Direktors

Sologesangsklassen
Kapellmeister - und Kompositionsklassen
Chor - , Orchester - u Kammermusikklassen

Wiederbeginn des Unterrichts
am S. September

Anmeldungen jederzeit
Sekretariat Sofienstraße 43

Badisches

SLanfceötbeatri
Mittwoch , 14 . Sept .♦ß 2 Tb . - G . 401/500 .

Das
Mrnbergisch Ei

von Walter Harlan .
In Szene geletzt von
Ulrich von der Trenck.
Henletn Dahlen
Ev Mietens
Charitas Möderl
Apfelbaum Gral
Güldenbeck Müller
Schede! Prüter
Bratvogel Brand
Behatm Herz
Schwertfegerin Frauen -

dorfer
Schünbartläuser Mehner
Weiulclige Genier

Anfang 8 Uhr .Ende gegen 10A> Uhr .
I . Rang und I . Sperr -

sitz 6 M.
Donn . 15. Sevt . : Fra
Dinvolo : Fr . lö . Sept . :
Biel Lärmen um Nichts .

* Härtung !
Nlavi - rstimmunaen
tt 'jri) Reparaturen

werden sorgfältig aus «
geführt .

Kurt Faloli »,
Klavierbaumetner .

Adlerftrabe ia , IV.
Besuch auf Wunsch.

Gründlich .Gesangsunterricht
gegen mäßiges Honorar erteilt

MARIE BARRO , sR
Schülerin des früheren Großh Konservatoriums

und der Frau Kammersängerin Hoeck - Lechner .

20000 Rollen
Meten

wurden mir zum Räu -
mungs - Verkauf über -
tragen . Um von den vor-
teilhast ?« Preisen zu
überzeugen , bin ich
gerne bereit überall , wo
gewünscht wird die sehr
reichhaltige Auswahl

vorzulegen . Auch aus -
wärts und Wiederver -
käufern .

Sebastian Münch .
Tapeziermeister .Tapeten - Geschäft,

Karlsruhe .
— Schesselstrakic 5» —

(nicht Hirschftrake) .

meldeschluh zur Rsklame -UIagenschau am 15 . Sept .
Für die Karlsruher Wagenschau „ Im Zeichen des Ver¬
kehrs " ist der Meldeschluß auf Donnerstag , den 15. Sep¬tember festgesetzt worden Eine stattliche Zahl von
Meldungen ist bereits eingegangen . Weitere Anmeldungen
sind schriftlich an unsere Geschäftsstelle . Rathaus ,Zimmer 55 . erbeten . Die bis jetzt vorliegenden Anmel¬
dungen lassen erkennen , daß die Wagenschau ein inter¬
essantes und reklametechnisch wirksames Bild bieten
wird . Da vielfach noch Unklaiheit darüber besteht , ob
die Fahrzeuge reklamemäßig ausgestattet sein dürfen ,sei mitgeteilt , daß dies nicht nur zuläss g . sondern dringend
erwünscht ist . Es muß jedoch das Äußere des Fahr¬
zeuges so , wie es im gewöhnlichen Verkehr verwendet
wird , noch erkenntlich sein Im übrigen bestehen keiner¬
lei Vorschriften über die Ausstattung der einzelnen
Wagen und es bleibt allen Teilnehmern überlassen , nach
Maßgabe dieser Gesichtspunkte ihre Fahrzeuge so vor¬
teilhaft wie möglich zur Geltung zu bringen auch zu
schmücken mit Bändern . Blumen und dergl Je farben¬
froher das Bild , desto besser . Die schönsten Fahrzeuge
und sonstigen Gruppenbilder (auch Fußgängergruppen )
werden preisgekrönt

Weitere Auskünfte erteilt jederzeit unsere Geschäfts¬
stelle . Anmeldebogen sind bei ihr und unseren Aus¬
kunftsstellen (Kaiserstraße 141 und im Hauptbahnhof )erhältlich .

Karlsruhe , den 8 . September 1927.

BerkMsvmin Karlsruhe e. 93.

C. F. MULLER fcßi KARLSRUHE
Buchdruckerei und
Verlagsbuchhandl .
BUCH - . STEIN -

Ritterstraße 1 , Fern¬
ruf 297 , Gegr . 1797

UND OFFSETDRUCK

Das verlorene Ich.
Roman

von
Franz Kreidemann .

(3) (Nachdruck verboten .)

Tiefatmend sog Grewman die salzsprühendc
Luft ein ? dann schritt er weiter stufab . Lang -
sam trat sein sorglich tastender Fuß ans zer -
riebcne Steinsplitter . Weiße Schaumschlangen
leckten zu ihm hinauf . Die Lust war tot . Im
lichtblauen Aether schwebte der beinahe voll -
endete Mond , greifbar nahe , den Glanz de?
Sternbilder auslöschend . Als Greivman die
zerfließende Spiegelung des leuchtenden Him -
mels zu seinen Füßen beobachtete , mutzte er sich
fragen : warum tuö ich das ? So mögen Kna -
ven oder Verliebte tun , die der Geliebten Züge
in Aschengluteu und Wasserspiegeln suchen . Er
hatte Abenteuer nie gesucht und nie gesunden ?
die Bedrängnisse seiner Jugend waren ihm
harte Selbstverständlichkeit gewesen . Nur war
es ihm , als wolle sich von seiner fest und hart
geformten Persönlichkeit ein Teil abspalten , der
mit anderen Gedanken und Gefühlen dem alten
Grewman gegSnllbertrete . Und schon stand dies
andere Ich neben ihm und gab ihm Antwort :
Du bist hier , weil du mutzt ! Und er war nicht
einmal erstaunt , daß er sich nmsah nach dem ,
der ihm das sagte . Und wie ein .' Bestätigung ,
eine Erwartung , wie ein plötzliches Erinnern
an bereits Erlebtes war ihm das nun grell
beleuchtete Bild zu seinen Füßen :

Der Mensch , der dort lag , glich einer Pinta
altitalienischer Künstler . Vom Kreuz abgeho -
ben . hatte ihn die weich : Hand mitleidiger
Welle » auf den Strand gelegt . Die kosende
Flut streichelte die silberne Weiße des nackten
Fleisches . Das blondlenchtend umflossene Hanpt
war auf einen dunkeln Stein gelegt . Die
schöne bleiche Stirn schimmerte über dem ver¬
härmten Asketengesicht mit dem trotzig geschlos -
seilen Knabeiimnud . Bis zum goldgelben Flaum

des Kinnes barg ihn die laue Decke der großen
Wasserwiege .

Lang : stand der suchende Finder so still wie
im Gebet . Endlich stieg in ihm ein Seufzer der
Erlösung auf . Er kniete nieder . Salzwasser
fraß sich in seine Schuhe ein . Er legte die
behutsame Hand aus die Stirn des Schläfers ,
doch als ihn daraus eine Welle von Kälte
durchlief , zog er die Hand zurück und bedeckte
seine beiden Augen . Der nackte Jüngling
war tot . Das Meer hatte ihn der Erde wie -
dergegeben .

Was nun geschah , war außerhalb des wachen
Willens des einstigen Zweckmenschen Grewman
und war ihm doch so selbstverständlich wie Nacht
und Tag .

Sein lauter Ruf ritz den heimkich spähenden
Feeleold vom Rande der Klippenhöhe in Hast
zu ihm herunter . Ohne Frage begriff der
Diener : Es galt , einen Verunglückten zu ber -
gen . Schon stand er im Wasser , faßte den leb -
losen Mann unter die Achseln nnd zog ihn auf
das Trockene . Des Nackten schlanke Schenkel
legte er sich auf die breiten Schultern , packte die
Waden fest u « d trug ihn so , den Kopf nach
hinten hängen lassend , die Steiltreppen hinauf .
Langsam folgte sein Herr , sorglich achtend , daß
dieser Kopf ohne Leben nicht die harten Steine
des Aufstiegs streife .

So kamen sie znm Auto . Feeleold schlang
eine Plüschdecke um des Verstummten nackten
Leib und legte ihn auf die Polsterbank des
Rücksitzes . Grewman zog seinen schweren Lord¬
raglan aus und warf ihn darüber . Feeleold
sprang in den Führersitz und sah sich in stnm -
nter Frage nach seinem Herrn um , der sinnend
am Schlag stand . Grewman blickte auf die
Uhr am Handgelenk, ' sie zeigte halb zehn . Bis
Castcllamare waren noch vier Kilometer . Das
war der nächste größere Ort . Vielleicht kannte
dort jemand den Toten . Der Schlag siel zu .
Feeleold schaltete Höchstgeschwindigkeit ein .

Wie mit ein paar jähen Sprüngen kamen
sch on die Lichter der Stadt heranaerast . Da
flaute das Temj ' » ab . Die ersten Passanten
gaben Auskunft .

Im Schein hoher Lichimasten lag das Hospital
vor ihnen . Die Glocke am Portal rief den
Pförtner herbei . Die Tore sprangen . Ueber
knirschenden Kies glitt der Wagen in die
Rampe . Schnell verständigte Krankenwärter
trugen den dicht verhüllten Leblosen ins Haus .
Grewman stieg aus und folgte . Im Opera -
tionsfaal wurde der gefügige Körper von den
Hüllen befreit und aus den Obduziertisch gelegt .

Ein kleiner Graukopf mit ausdrucksvollem
Schauspielergesicht trat schnell aus seinem Stu -
dio herein ? es war der leitende Arzt der An -
stalt , Professor Dottore Enrico Testavolta . Der
Amerikaner gab ihm seine Karte . Der Arzt
lauschte höchst interessiert der Schilderung
Grewmans . Der Eingelieferte war ihm ganz -
lich unbekannt .

Dann untersuchte er eingehend den stillen
Mann auf dem Operationstisch . Grewman
hatte sich auf einen Stuhl niedergelassen und sah
aus , wie wenn er einen tiefen Gram in sich
verberge . Da drehte sich der Professor schnell zu
ihm um ; seine großen schwarzen Augen standen
starr über den Brillengläsern .

„Signore , der Mann lebt ? ist überhaupt nicht
ertrunken , sondern gestürzt . Fraktur der Schä -
belbasis und des linken Schlüsselbeins . Zwei
Rippen gesplittert . Verletzungen lebensgefähr -
lich. Sturz erfolgte ohne Kleider , da Reißwun -
den und Schrunden . Offenbar Verbrechen . Tiefe
Bewußtseinstörung , die zur Agonie leiten kann .
Lassen Sie den Mann hier in meiner Beobach -
tnng . Weiteres ist Sache der Polizei . Ich rufe
sogleich an . Bleiben Sie bitte als Zeuge in
meinem Privatzimmer ."

Während Feeleold im Anto wartete , saß
Grewman im Arbeitszit " " >? r des Professors
allein . Hoffnung und Zagen stiegen in ihm auf
und nieder , und er wußte nicht , wohin die
vorher nie gefühlte Strömung dieser Emvsin -
düngen seinen sonst so kalt Lesteuerten Verstand
tragen wollte .

2. Kapitel .
Weitab von dem Lager d ' S seiner inneren

Velt entrückte » nnd in ein fremdes , wnnder -
ltcheö Dasein getaumelten Findlings stand eine

glühen '- « nnne über einer weißen , fi " matten
Stadt , in der ein Herz von Angst und Hoffnung
um den Verlorenen durchzittert war .

Mazagan — von breitem , ungefügem Mauer »
wall , den wohl einst portugiesische Eroberer
maurischer Erde aufgetürmt hatten , ist das
marokkanische Küstenstädtchen , vom grün --blau
brandenden Atlantischen Meer getrennt .

Hinter den dunklen Mauertoren leuchtet die
gelbe Helle des sich ohne Schattenoase weithin
ziehenden Marktplatzes . Ringsum die Stores
und Magazine der Kaufleute ? wenige arabische
Patrizierhäuser . Seitdem das Deutsche Reich
aus der Handelskonkurrenz im Scherifenreich
ausgeschaltet wurde , sieht man hier nur die
Postämter Frankreichs , Spaniens und Eng -
lands .

Ans dem maurischen Bogen des „Coreo Es»
pagnol " trat ein arabisch gekleideter Mann in
den » rellheißen Sonnenkreis des Marktes . Ein
zerlumpter Araberjunge stand im gelben Staub
vor dem Amt und hielt einen großen rotsatte -
ligen Maultierschimmel an der Trense fest ?
dienstfertig reichte er dem herantretenden Herrn
des Tieres die gezackten eisernen Steigbügel
hin . Der große schlanke Araber schwang sich
leicht auf den breiten Rücken des schöngepflegten
Hengstes und ritt in langsamem Trab über die
gelbglühende Marktbreite zur Einmündung der
Straße nach AzemonQ

An der Ecke von Markt und Stratze befindet
sich das kleine bescheidene Kaffeehaus eines ein -
geborenen Spaniers . Bor dem verdunkelten ,
fliegendnrchfnrrten Gastraum ist ein durch
Oleanderbäume markiertes Gartenlokal .

Dort saß im Schatten der gelbrot gestreiften
Plane an einem runden Eisentisch eine jnuge
europäisch gekleidete Dame ? sie sah dem Heran -
reitenden mit größter Spannung entgegen . Als
der Mann vom Sattel stieg und mit . ranriger
Miene dem nachlaufenden Jungen den Trensen -
strick zuwarf , sank sie tief aufseufzend in ihren

z " rück.

( Fortsetzung folgt .)
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Dem Scharfrichter geweiht.
Die Tätowierung in der Verbrecherwelt . — C lemenceau und Lloyd George als Apachen -
schmuck. — Der tätowierte König von Schweden . — Die Embleme der Anarchisten . — Ein

mysteriöser Kriminalfall .
wierte Bilder , öie die Ermordung des ^ Präsi¬
denten Carnot , die Ermordung des Herzogs
von Guise im Jahre 1588, die Erdolchung
König Heinrichs IV. von Frankreich darstellen .
Zuweilen lassen sich die Verbrecher

Abbildungen verschiedener Hinrichtungs -
arten in die Haut ätzen;

Mehr als dreißig Jahre sind vergangen , seit
der berühmte italienische Psychiater Cesare
L o m b r os o seine Schriften über die Nalur
des Verbrechers veröffentlicht hat , und in die
ser Zeit hat die Erforschung der im Menschen
ruhenden verbrecherischen Anlagen viele Fort -
schritte gemacht . Schon Lombroso fiel es bei
seinen Studienbesuchen in Gesängnissen und
Krankenhäusern auf , daß

die meiste « Verbrecher tätowiert

waren, ' in dieser Tatsache glaubte er eine Be -
stätigung seiner atavistischen Kriminalitäts -
theorie erblicken zu können . Nach seiner Mei -
nung ist der Verbrecher nämlich ein auf eurer
frühen Kulturstufe der Menschheit steheugeblie -
bener Typ — daher sein Drang , den Körper
mit Emblemen zu verzieren , was im allgemei -
nen nur noch die Angehörigen der wilden
Stämme tun . in früheren Zeiten aber wahr -
scheinlich von allen Urmenschen gemacht wurde .
Diese Behauptung Lombrosos stieß bei vielen
Kriminalforschern und Kulturhistorikern aus
heftigen Widerspruch . Doch kann man nicht
leugnen , daß gerade bei Verbrechern die Täto -
wierung außerordentlich häufig verbreitet ist .
Es sind inzwischen soviel Inschriften und Ab -
bildungen , die die Haut „ schmücken " sollen , ge-
sammelt worden , daß man von einer richtigen
„ Hautliteratur " und von „Hautbildergalerien "
sprechen kann . Fast jeder Verbrecher läßt sich
eine Devise in die Haut einschneiden , in der er
seinen Hoffnungen Ausdruck gibt , seine Welt -
auschauung formuliert , über seine Leiden klagt
oder der bürgerlichen Welt einen erbitterten
Kampf auf Leben und Tod ansagt . Viele von
diesen Individuen haben nichts mehr vom Le-
ben zu erwarten, - sie wissen ganz genau , daß sie
ihr Leben am Galgen oder auf dem Schafott
beenden werden . Deshalb findet man bei den
französischen Verbrechern recht oft den grauen -
vollen Spruch : „promis ä Deibler " ; Herr Deis¬
ler ist eine der Verbrecherwelt in Frankreich
sehr gut bekannte Persönlichkeit — er ist näm -
lich Frankreichs oberster Scharfrichter , und der
Spruch bedeutet also :

„Dem Scharfrichter geweiht ".
Manchmal bezeichnen sich die Verbrecher anch
als „Verlobte der Witwe ". Unter „Witwe "
versteht man im Jargon der Pariser Verbre -
cher die Guillotine . Ein mehrfach vorbestrafter
Gauner , der in der Fremdenlegion eine letzte
Zuflucht suchte , erlaubte sich den Witz , einen
Armeebefehl auf die Stirn tätowieren zu lassen .
Er blieb trotzdem bei der Truppe , mußte aber
bei einer Parade mit verbundener Stirn vor
einem höheren Offizier vorbeimarschieren , um
kein Aufsehen zu erregen . Symbolische Täto -
wierungen . die ziemlich häufig vorkommen , sind
u . a . das Armband am linken Handgelenk , das
von Dolchen durchbohrte Herz , die Taube mit
dem Brief im Schnabel , der Anker und der
Blumenstrauß Seltener ist dagegen die Täto -
wierung eines bekannten Kunstwerks . Man
fand auf dem Rücken eines Raubmörders , der
viel Sinn für weibliche Anmut zu haben schien ,
eine technisch gut ausgeführte Reproduktion
des berühmten Tizian -Bildes „Die liegende
Venns " Nicht ungewöhnlich sind Abbildungen i
von berühmten Verbrechen, ' so kennt man täto - >

je nach der Nationalität wird dabei das Bild
der Guillotine , des Stricks , des elektrischen
Stuhls bevorzugt , und in Barcelona oder
Madrid tragen die Verbrecher sogar die täto -
wierten Darstellungen der wenig bekannten
Garotte, ' in Spanien wird nämlich der zum
Tode Verurteilte durch das Zuschnüren des
Halses mittels der sog . Garotte erwürgt . Die
Anarchisten , die man ja nicht ohne weiteres zu
den Verbrechern rechnen kann , da sie eher zu
den politischen Fanatikern gehören , haben ihre
eigenen Embleme —' einen Schädel zwischen
Säbeln oder zwei ineinander verschlungene
Schlangen .

Während des Weltkrieges konnte man eine
gewisse Aenderung der Embleme beobachten .
Viele Apachen kamen an die französische Front
und schmückten seitdem ihren Körper mit Täto -
wierungen von Schlachtszenen , Reiterangrifsen ,
wehenden Fahnen , mit Bildern von berühm -
teu Feldherren und Staatsmännern, '

so zieren die Köpfe JoffreS , Fochs , Clemen -
ceaus und Lloyd Georges manchen Apachen -

rücken.
Der Pariser Apache hält es übrigens für eine
Ehrenpflicht , tätowiert zu sein , obwohl es
eigentlich gerade für den Apachen sehr gefähr -
lich ist , sich auf diese Weife ein sicheres Erken -
uungszeichen einznätzen . Es gibt aber Mittel ,
die eingeritzten Bilder entweder durch neue
Tätowierungen zu verdecken oder sie sogar für
kurze Zeit ganz verschwinden zu lassen . Daß
die Tätowierung eine wichtige Rolle beim Auf -
klären eines Kriminalfalles spielen kann , be-
weist ein Fall , der sich vor kurzem vor einer
Pariser Strafkammer abgespielt hat . Ein pen -
furnierter Beamter lernte in einem Vergnü -
gungslokal eine junge Dame kennen und lud
sie zu einem Souper ein . Als er nach Haufe
kam , bemerkte er , daß seine Brieftasche ver -
schwunden war . Da der ehemalige Beamte die
Dame genau beschreiben konnte , gelang es der
Polizei , die langfingerige Schöne zu verhaften .
Vor Gericht schwor sie , den Gestohlenen niemals
gesehen zu haben . „Wenn ich mit Ihnen fou -
piert habe "

, sagte sie dreist zu dem Bestohlenen .
„müßten Sie doch etwas auf meinem Arm be -
merkt haben " . Der Bestohlene erklärte sofort ,
daß ihm bei der Dame , die ein kurzärmeliges
Kleid getragen habe , nichts aufgefallen sei.
Darauf entblößte die Angeklagte siegesbewußt
ihren Arm — er war tätowiert . Beinahe wäre
die Angeklagte nun freigesprochen worden — sie
hatte keinen geringeren als den berühmten
Advokaten Moro Giafferi , den Verteidiger
Lanörus , zum Rechtsbeistand . — als im letzten
Augenblick ein vom Staatsanwalt als Sachver -
ständiger geladener Detektiv erschien , der um
die Erlaubnis bat . den Arm der Schönen mit
einer gewissen Flüssigkeit abzureiben — die
Tätowierung verschwand , kam aber nach dem

Einreiben einer anderen Salbe sofort wieder
zum Vorschein !

Man kann aber auf keinen Fall behaupten ,
. daß sich nur Verbrecher tätowieren lassen, ' tra -
gen doch

fast alle Seeleute mehr oder minder präch-
tige Tigerjagden , Schiffsanker und Mäd -
chennamen ans Arm . Brust und Rücken .

Wäre die Auffassung Lombrosos ausnahmslos
richtig , so müßte man auch annehmen , daß der
Stammvater des schwedischen Königshauses ,
Karl XIV . Johann , ehemals Marschall Verna -
dotte , gleichfalls ein Verbrecher gewesen sei.
Aus dem schwedischen Hofarchiv erfährt man
nämlich eine bemerkenswerte Geschichte über
diesen König . Als Karl XIV . Johann eines
Tages schwer erkrankte , wollte er den Aerzten
auf keinen Fall gestatten , an ihm einen Aderlaß
vorzunehmen . Beim zweiten schweren Anfall
entschloß sich der König , den Arm zu entblößen, '
vorher verlangte er aber von den Aerzten einen
Eid , über das , was sie zu sehen bekommen
würden , absolutes Stillschweigen zu bewahren .
Auf dem Arm des Königs war die Inschrift
tätowiert : „Tod allen Königen ! " Der junge
Leutnant Beruadotte , der im Revolutionsheer
diente , wollte anf diese Weise seine revolntio -
näre Gesinnung zum Ausdruck bringen .

Buntes aus aller Welt .
Vom Oberste « zum Bischof . Ein Priester ,

der in der französischen Armee als Artillerie -
offizier diente , während des Krieges mehrfach
ausgezeichnet und in den Tagesbefehlen ehren -
voll erwähnt wurde , ist soeben in Toulon zum
Bischof von Ajaeeio geweiht worden . Monsig -
nore Jean Rodie , der neue Bischof , stand als
aktiver Artillerieoffizier in der Armee , schied
aber im Jahre 1912 aus dem Dienst , um Geist -
licher zu werden . Bei Kriegsausbruch ver -
tauschte er seine Soutane indessen wieder mit
der Uniform und kommandierte eine Batterie
an der Westfront . Er blieb dann weiter Osfi -
zier und wurde in diesem Jahre zum Obersten
befördert . Auf Befehl des Papstes aber zog
er öie Uniform aus und legte das Priester -
gewand an , weil ihn der Papst ausersehen hatte ,
den bischöflichen Stuhl von Ajaeeio einznneh -
men . Er ist der jüngste Bischof der fran -
zösischen Kirche .

Die Theaterbesucherin , die ihre Lebeustragö -
die wiedersieht . Bei der Vorstellung von Strind -
bergs Drama „Der Vater ", das kürzlich im
Londoner „Everyman - Theater " aufgeführt
wurde , war der Schauspieler Loraine gerade da -
bei , seine pathetische Anklagerede zu halten , als
er mitten im Vortrag durch ben grellen Schrei
einer in einer Loge des ersten Ranges sitzenden
Dame unterbrochen wurde . „Halt , hören Sie
auf ! Ich kann das nicht länger ertragen !" schrie
die Dame , die im Zustand krankhafter Erregung
die Selbstbeherrschung vollständig verloren zu
haben schien . Wie sie später dem Direktor ^nt
allen Zeichen des Entsetzens mitteilte , wieder -
holte sich in der Handlung des Stückes ihre
eigene tragische Leidensgeschichte aufs Genaueste .
Des Hauses bemächtigte sich angesichts des sen -
fationellen Zwischenfalles starke Erregung , der
sich auch die Schauspieler aus der Bühne nicht
z » entziehen vermochten . Nach einigen Augen -
blicken trat dann der Schauspieler , dessen Rede
so plötzlich unterbrochen worden war , an die
Rampe , nm der aufgeregten Dame zu erklären ,
daß es unmöglich fei , hier das Stück abzu -
brechen . Nach einer Pause von mehreren Mi -
nuten konnte dann die Vorstellung ihren Fort -
gang nehmen , und die Dame , die sich inzwischen
beruhigt hatte , wohnte der Vorstellung bis zum
Schlüsse bei .

Oer Mann , der sich hinrichten
lassen will,

um eine wissenschaftliche Frage zu klären .

Ein dänischer Arzt hat im Anschluß an Hin -
richtnngen in Amerika behauptet , daß diese
Methode , einen Menschen vom Leben zum Tode
zu bringen , äußerst unsicher sei und daß es noch
eingehender Untersuchungen bedürfe , um fest-
zustellen , ob der elektrische Strom auch wirklich
sofort den Tod herbeiführe . Daraufhin hat sich
« in dänischer Schriftsteller , Thorkil Bar -
f o r d lnnser Bild ) , erboten , eine elektrische
Hinrichtung an sich selbst vornehmen zu lassen ,
um der Wissenschaft die Klärung dieser Frage
zu ermöglichen . Er stellt sich den amerikanischen
Behörden unter gewissen Bedingungen , die vor
allem öie Sicherstellung seiner Familie betres -
sen , falls der Tob doch eintreten sollte , zur
Verfügung . Barford ist aber überzeugt , daß
die Wiederbelebungsversuche , sofern sie ener -
gisch genug unternommen würden , den Beweis
liefern werden , daß die elektrische Hinrichtung
nicht absolut tödlich wirke und verlangt für die -
sen Fall die Abschaffung der Todesstrafe . Ob
die Vereinigten Staaten das Anerbieten an -
nehmen werden , erscheint sehr zweifelhaft ! Herr
Thorkil Barford ist durch diese Idee jedensaW
aber rascher bekannt geworden als durch seiM
Dichtungen .

gedeihen
sind gesund , widerstandsfähig Und

machen ihren Litern Lreude . Oie vorgefaßteMei-
nung, daß „Kufeke " teuer sei, ist falschI . Kufeke '
ist billig I Oie für eine Mahlzeit be-
nötigte Menge Kufeke für ein Kind bis
zu 6 Monaten kostet >pf .

Bilanz des Leichtsinns.
23 Tote der bisherigen Ozeanflüge . — 14
Flugzeuge vernichtet . — Bon 27 Ozeanflügen

sind 8 gelungen .
Man muß von Rechts wegen , wenn man die

Bilanz der gesamten bisherigen Ozeanfliegerei
ziehen will , ben Schweden Andree als den
ersten in der langen Liste der Uebermeerslie -
ger bezeichnen . Er und seine beiden Gefähr -
den Strindberg und Sverdrup sind seit dem
Jahre 1897 verschollen . Den drei Wage -
mutigen , die damals den Nordpol im Frei -
ballon erreichen wollten , ist erst mehr als ein
Jahrzehnt später ein Amerikaner gefolgt :
Vaniman , der mit seinem angeblich lenkbaren
Luftschiff „Akron " den Atlantischen Ozean von
Amerika nach Europa überqueren wollte . Vani -
man war auf den verrückten Gedanken gekom -
men , um das Luftschiff möglichst zu entlasten ,
eine ganze Kette von Benzinfässern hinter sich
her durch das Meer zu schleifen , und der ver -
diente Mißerfolg ließ denn auch nicht auf sich
warten . Die erste gelungene Ozeanüberque -
rung hat abermals ein Jahrzehnt später , im
Juli 191S, das englische Luftschiff „R 34" aus -
geführt , indem es im Verlauf einer Woche von
England nach Kanada und zurückflog . Der
Flug des „Z . R . HI" vom August 1924 ist ja
noch in aller Erinnerung .

Wesentlich umfangreicher , aber auch wesent -
lich trauriger ist die Liste derjenigen , die ver -
sucht habe » , den Ozean im Flugzeug zu über -
queren . Als erster flog im Juli 1919 der eng -
lifche Kapitän Hawker von Neufundland ab, '
er fiel einige hundert Meilen vor der irischen
Küste in den Ozean und wurde von einem
Fischdampfer gesunden und gerettet . Im fel -
ben Monat unternahm der Engländer Alcock
den Versuch mit mehr Glück : er legte die
Strecke Neufundland —England in unuuter -
brocheuem Flug zurück und landete wohlbehal -
ten in Croydon . Nicht lange danach überflogen
amerikanische Marineoffiziere den Atlantik im
Flugboot „N . C . IV" auf der Strecke Neuyork —
Azoren —Lissabon . Bei diesem Flug , der ur -
sprünglich eine Geschwaderreise sein sollte , gin -
gen zwei Flngzenge verloren . In der nu .>
folgenden Zeit bis zu dem verunglücktem Fing
Nungessers unternahm der Italiener Loeatelli
den Versuch einer Ozeanüberquerung in der be -
rüchtigten Ost -West -Richtung . Er mußte mit

seinem Dornier -Flugboot südlich Grönland auf
das Meer niedergehen und trieb vier Tage , ehe
er von einem vorübersahrendem Dampfer ge-
borgen wurde .

Der Flug des französischen Hauptmanns
Rene Fenck endete schon kurz nach dem erfolg -
ten Aufstieg : das Sikorfki -Riefeuflugzeug
stürzte brennend ab , und zwei Mechaniker fan -
ben dabei den Tod . Die Aera der förmlichen
Wettrennen über den Ozean begann mit dem
vorjährigen Flug des spanischen Majors
Franeo auf einem Dornier -Flugboot von Spa -
nien nach Brasilien . Nicht lange nach ihm ver -
suchten die französischen Militärflieger de St .
Roman und Mounayres den Atlantikflug von
Afrika nach Südamerika . Sie ließen , um das
Flugzeug zu erleichtern , beim Start die
Schwimmer zurück und sind im Ozean unter -
gegangen . Der nächste Versuch war der von
Nungesser und Coli im Mai dieses Jahres , der
den bekannten unglücklichen Ausgang nahm .
Ihm folgten die drei gelungenen Europaflüge
der Amerikaner Lindbergh , Chamberlin und
Byrd . In die Pause , die nun in der Atlantik -
fliegerei folgte , fällt der Wettflug nach Hono -
lulu , den zwei Flugzeuge mit insgesamt vier
Mann Besatzung glücklich beendeten , während
fünf Flugzeuge mit zusammen et * Insassen dem
Pazifie zum Opfer fielen . Nach kurzer Unter -
brechung folgte dann der mißlungene Versuch
der Juykers -Flugzeuge „Bremen " und „Eu -
ropa " und wenig sväter der überraschend alück -
liche und schnelle Flug der Weltflieger Brock
und Schlee . Dann , im vergangenen Monat
August , fing die neue Serie der Ozeaukata -
strovben an : die „St Rakael " ging mit drei
Insassen unter , die „Old Glory " ebenfalls mit
drei Insassen , und am Tag nach der „Old
Glory " verschwand das Flugzeug „Sir John
Carling " in den fluten des Atlantik . Mit
ihm gingen zwei Piloten nnter . Als Abschluß
dieser trauriaeu Liste wären noch die beiden
erfolglosen Versuche zu verzeichnen , die der
Franzose Givon und der Engländer Courtney
unternahmen, ' Givon führte nach zwei Stunden
seinen „Blauen Vogel " nach Le Bourget zu -
rück , und Courtney wartet noch immer in
Corunna auf gutes Wetter zum Weiterflug .

Das Ergebnis jahrelanger , waghalsiger
Versuche ist also , daß von 27 Ozeanslügen acht
gelungen find . Bei diesen acht Flügen sind ins -
gesamt 16 Personen über de» Atlantischen oder
Stillen Ozean befördert worden , während bei

den verunglückten Versuchen 23 Menschen den
Tod in den Wellen sanben . Vierzehn Flug -
zeuge sind vernichtet worden . Fl .

Wenn die Elemente hassen . . . .
Ein Beitrag zum Fernflugproblem .

Von
Dr . Otto Deschle .

Die katastrophenreichen Fernflüge der letzten
Zeit , bei denen hundertfach bewährte Piloten
ihren Wagemut mit dem Leben bezahlen mußten ,
haben mit grausamer Deutlichkeit gezeigt , wel -
chen entscheidenden Einfluß die Wetterlage auf
den Ausgang solcher Unternehmungen hat . Die
Meteorologie , die wichtigste Waffe des Menschen
in dem gigantischen Kampf um die Bezwingung
der Lust , ist — trotz allen Fleißes — heute noch
so unentwickelt , daß auch der erfahrenste Wetter -
prophet keine zuverlässige Voraussage für die
nächsten 50 Stunden machen kann . Daraus er -
gibt sich zunächst , daß einer Verfeinerung und
Vertiefung der wctterkundlichen Untersnchnngs -
arbeit die nachdrücklichste Aufmerksamkeit zu -
gewendet werden muß , ehe von einer regelmäßi -

gen Flugverbindung über den Atlantik gefpro -
chen iverdcn kann .

Der kühne Pilot , der zu meerüberbrückendem
Fluge startet — im Vertrauen auf sein fliege -
risches Können und die Leistungsfähigkeit feiner
treuen Motore — muk ein möglichst zuverlässi¬
ges Bild von den Wetterverhältnissen haben ,
denen er aus seiner Reise in den einzelnen
Zonen ausgesetzt ist . Lustströmungen und Wind -
neschwindigkciten , Gewitter - und Nebelgesahr
find nur einige unter den maßgebenden Einfliif -
sen , die seine Flugdispositionen bestimmen . Die
synoptische Wetterkarte , die ans er -
gänzenden Beobachtungen möglichst vieler Land -
und Secwetterwarten entsteht , versucht dem
Flieger diese Orientierung zu geben , indem sie
die mutmaßliche Zngstraße des Mini -
m u m s verzeichnet , von der das Wetter stets ab -
hängig ist . Aber auch diese Angaben haben oft
nur geringen praktischen Wert , da das Minimum
aus einer unberechenbaren Laune bisweilen die
erfahrungsgemäß bevorzugten Zugstraßen Plötz-
lich verläßt und auf eine ganz andere Straße
überspringt . Welchem Zwange es bei dieser für
den Flieger ost verhängnisvollen Sinnesände -
rung gehorcht , wissen wir nicht , da es bisher Her
Forschung noch nicht gelungen ist , die wirknch
maßgebenden Wetterfaktoren festzustellen . Lust¬

druck , Temperatur , elektrische Spannungen , die
Auswirkung der Sonnenflecke nnd noch manche
anderen Erscheinungen , sie alle wirken an der
Wetterbildung mit , aber in das Geheimnis ihres
Zusammenwirkens und Ineinander -
g r eisen s ist noch kein erschaffener Geist ge-
drungen . So wird es sich einstweilen nicht ver -
hüten lassen , daß der fliegende Mensch vielleicht
gerade in solchen Zonen den verzweifelten
Kampf gegen Sturm und Gewitter bestehen
muß , in die ihn feine Wetterkarte gelockt hat .

Eine besonders furchtbare Gefahr für den
Ueberseeslieger sind die verheerenden Wirbel -
gewitter , die südlich der großen atlantischen
Tiesdruckgebiete plötzlich und unberechenbar aus -
treten . Sie sind nicht an die Jahreszeit ge-
bunden , weniger lokal , bei Nacht häufiger als
am Tage und besitzen eine große Fortpflanzungs¬
geschwindigkeit . Die Länge eines solchen Ge -
witterbandes kann mehrere hundert Kilometer
betragen bei einer Breitenausdehuuug von 49
bis 50 Kilometern . Wie eine Barre steigen sie
schwarz und drohend über der Unendlichkeit der
Wasserwüste auf und bewegen sich mit beängsti¬
gender Geschwindigkeit oft frontal anf den Flie -
ger zu . Da sie vcrhältmsmäßig tief schleppen ,
während ihr oberer Saum bis über die 3999-
Meter -Zone reichen kann , ist ihre Ucbcrwindung
für die stark belasteten Ozeanflngzeuge in den
meisten Fällen eine technische Unmöglichkeit .
Anßer der Gewitter - und Nebelgefahr treten im
Tiefdruckgebiet über dem Ozean ganz besonders
starke Windströmungen auf , die ähnlich wie die
berüchtigten Tornados plötzlich in das Mini -
mnm hineinstürzen und , in entgegengesetzter
Richtung aneinander vorbeireibend , die alles
verheerenden Wind - und Wasserhosen zwischen
sich erzeugen . Eine ununterbrochene Gefahr für
den ermatteten Ucberscepiloten bilden ferner
die Wirbelböen , die durch eine ungleichmäßige
Erwärmung der Luftschichten verursacht , walzen¬
förmig um ihre Horizontalachse rollen . Gerät
das Flugzeug auf eine solche Bö . so wird es auf
der einen Seite von der Strömung hochgerissen ,auf der entgegengesetzten Seite aber in ein Lust -
loch gestürzt , aus dem es kein Wiedererheben
gibt .

™ augeführten Fälle , die nur einen kleinen
uns schnitt aus der Gefahrentabelle des Trans -
ozeansliegers darstellen , lassen zur Genüge er¬
kennen , wie weit wir noch von der Einrichtung
einer regelmäßigen Fluglinie über den Atlantik
entfernt sind und wie notwendig es ist . zuvor
das Stückwerk unseres meteorologischen Wissens
intrch unermüdliche Forschung aufzufüllen
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Paris und die Völkerbunds -
iagung .

t^ ig. Drahtbericht des Karlsruher Dagbl .".)
W. S . Paris . 18. Sept .

Der erste Akt des Genfer Hilmes ist zu Ende :
die Generaldebatte . Welche Ergebnisse sind er-
zielt worden ? Wie verhält sich die französische
Auffassung zu dem bisherigen Verlauf der
achten Völkerbundstaguna ?

Die öffentliche Meinung in Frankreich ist
sich darüber eiui « , das, als eines der wichtigsten
Ergebnisse der diesjährigen Tagung die Kluft
zwischen den kleinen und aroßen Staaten zu uer -
zeichnen ist . die durch den polnischen und hollän¬
dischen Sicherheitspaktvorschlag schlaglichtartig
beleuchtet wurden . Nicht als ob dieser Gegen -
sab von gestern datiere . Die „Mißstimmung "
der kleinen gegen die großen Maaten besteht
schon seit langer Zeit . Der Gegensatz ist aber
erheblich verschärft worden durch verschiedene
Ereignisse , die die Pariser Presse freimütig zu-
gibt . Es ist unleugbar , daki sich eine Eisersucht
zwischen den kleinen und proben Staaten be-
merkbar macht. Die wichtigsten Verhandlungen
werden außerhalb der Völkerbundstagung , im
Völkerbundsrat oder in den Besprechungen der
vier Großmächte — England , Deutschland ,
Frankreich und Italien — geführt . Die kleinen
Staaten bleiben ausgeschlossen . Locarno ist ohne
Beihilfe , ohne Befragen des Völkerbundes zu-
stände gekommen . Die Hauptgeschäfte werden
im Völkerbmbdsrat oder in den Hotelzusammen -
künsten der „Vier " gemacht.

Aber dieses würde noch nicht genügen , um die
Unzufriedenheit der kleinen Mächte so vollkom-
men zutage treten zu lassen, wie es in der leb-
ten Woche in Genf aeschah . Der Kernpunkt ist
die Sich e r h ei tsfrage , die wiederum mit
der allgemeinen A b r ü st u n g eng verbunden
ist. Das Versagen der verschiedenen Abrüstungs¬
konferenzen hat das Vertrauen der kleinen
Mächte zu dem Artikel 8 des Völkerbundspaktes ,
der eine Generalabrüstung vorsieht , erschüttert .
Weder England und Frankreich , noch Italien
denken auch nur daran , abzurüsten , trotzdem die
französische öffentliche Meinung sich in der Auf-
Fassung einig ist , daß „Sicherheit " und „Ab-
rüstung " eng miteinander verbunden sind. Die
Franzosen machen nur den Fehler , dah sie erst die
„Sicherheit " und dann die „Abrüstung " wün¬
schen . während der gerade Weg zum Frieden
und zu der .Sicherheit " , wie die Dince nun ein »
mal liegen , zunächst über die Abrüstung führt .
England ist weder zu Garantien , noch zu einer
Abrüstung seiner riesigen Flotte bereit — Sir
Austen Chamberlain bat absolut daraus keinen
Hehl gemacht — aus Gründen , die in dem Ge-
danken des britischen Imperialismus und der
stillen Rivalität zu den Vereinigten Staaten
biegen. Die kleinen Mächte sind gegen den Krieg
eines großen Nachbarn nur — durch schöne
Worte gesichert, u »td das ist zu wenig .

Selbstverständlich werben von der französi¬
schen Presse die drei großen Reden Stresemanns ,
Chamberlains und Briands bewertet . Aus der
Rede des deutschen Reichsaußenministers wur -
den zwei Stellen am stärksten unterstrichen , die
eine , in der er darauf hinwies , „daß die Trag -
weite der Loearnoverträge sich in gleicher Weise
auf den Westen wie auf den Osten erstrecke", die
zweite , in der Dr . Stresemann die Wrklä--
rung der Reichsregierung abgab , daß sich die
deutsche Regierung dem Urteil des H a a g e r
Schiedsgerichtshofes unterwerfen werde .
Je nach der politischen Einstellung fiel natur -
gemäß das Werturteil über diese beiden Sätze
Dr . Stresemanns verschieden aus . Die Rechts-
blätter sehen in ihnen nichts anderes als mehr
oder weniger gleichgültige Erklärungen , die kei-
nen materiellen und keinen juristischen Wert be-
sitzen . Immer wieder taucht das alte Lied auf :
„Wenn Deutschland den Krieg führen will , wird
es kein Vertrag oder eine Erklärung daran hin-
dern ." Im großen und ganzen war aber der
Eindruck der Rede des Reichsaußenministers
gut . sogar zweifellos , wie die Mehrzahl der
Blätter behaupten , ein Fortschritt . Die dumme
Anschauung einiger ausgesprochener Hetzblätter ,
daß Dr . Stresemann mit der Unterschreibung
der Haager Schiedsgerichtsformel einen Keil
zwischen das zustimmende Frankreich und das
ablehnende England treiben wollte , können wir
übergehen .

Ministerpräsident P o i n c a r k hat den fran¬
zösischen Außenminister Briand zu seiner Genfer
Rede beglückwünscht. Das besagt genug . Die
Rede bot außer schönen Worten nichts , was
auch die französischen Blätter teilweise feststell-
ten . Sic war eine echt Briandsche Rede , mit
dem Pathos und der Beredsamkeit vorgetragen ,
die den französischen Staatsmann auszeichnen .

Auf einen ganz anderen Ton waren die Worte
Sir Austen Chamberlains gestimmt . Herr
Chamberlain sprach durchaus nicht „europäisch" ,
sondern echt „englisch". Das wichtigste Moment ,
das sich aus seiner Rede , von hier aus gesehen,
gab , war die strikte Ablehnung irgendwelcher
Garantien , die über Locarno hinausgehen . Da -
mit war den Plänen einiger französischer Poli -
tiker , die immer noch ein Ostlocarno anstreben ,
das Todesurteil gesprochen. Die Rede Chamber -
lains wird von der konservativen englischen
Presse lebhaft begrüßt , während die liberalen
Zeitungen zwar auch jeden Gedanken an ein
Wiederaufleben des Genfer Protokolls vom
Jahre 1924 strikt ablehnen , jedoch bedauern , daß

- die Rede Chamberlains die englische Isolierung
noch mehr verstärke .

Die Generaldebatte ist zu Ende .
Nun tagen die wichtigen Kommissionsbera -

tungen , vor allen Dingen der Abrüftunpskom -
Mission , in der der Franzose Paul , Boncour den
Vorsitz führt . Vom Standpunkt eines praktischen
Anfanges der allgemeinen Abrüstung ist dieses
z» bedauern , denn die These des „Sozialisten "
Paul Boncour bringt Äen Abrnstungsgedanlken
über das rein Theoretische hinaus auch keinen
Zentimeter vorwärts . Gerade die weite Span -
nun « der französischen These des sogenannten
„KriegspotentiellS " macht es unmöglich , au
irgend einer Stelle den Hebel anzusetzen.

Außenminister Briand hat seine Rückkehr nach
Paris für Freitag , den 16. September , ange -
kündigt , nm dem Ministerrat beiwohnen zu kön -
nen . Nach Beendigung des Ministerrates reist

wert , wenn in diesen Tagen die Rheinfrage
wieder aufgerollt werden würde , deren endgül -
tige Klärung nach Herabsetzung der BesakungK -
armee sich mit immer zwingenderer Notwendig -
keit ergibt . Allzu viel Hoffnung sich zu machen,
wäre verfehlt , denn der Schlüssel liegt nicht in
den Händen von Briand , sondern befindet sich
in Paris . Und wie hier der Wind pfeift , dürfte
hinreichend bekannt sein.

Lebenshaltungskosten undBeamten -
gehälter.

Die Reform der Beamtenbefoldung ist durch
den vom Reichskabinett im wesentlichen gebil¬
ligten Entwurf der Verwirklichung nahe ge-
rückt. In diesem Zusammenhang ist es von
Interesse , die Entwicklung der Lebenshaltungs -
kosten seit der letzten Regelung der Beamten »
gehälter zu verfolgen . Die Veamtenbesoldung
wurde durch die Verordnungen vom 24. Mai
1924 und 30. Juni 1924 geregelt . Durch Ver -
ordnung vom 23. November 1924 wurden zu den
Grundgehältern Zuschläge von 10—12 Prozent ,
ferner kleine^ Erhöhungen der Frauen - und
Kinderzuschläge zugebilligt , durch die der in -
zwischen eingetretenen Teuerung zum Teil
Rechnung getragen wurde . Das Statistische
Reichsamt errechnet nun für die Zeit seit der
letzten Regelung folgende Indexziffern ( 1913/14

100) :
Gesamt kebenS-
haltung ohne

Wohnung
Dezember 1924
Januar 1925 »
Februar 1925
Juli 1928
Januar 1926
Juli 1926
Januar 1927
Februar 1927
März 1927
April 1927
Mai 1927
Juni 1927
Juli 1927

GefamtlebenS -
Hölting
122,6 -»1
124,0 * )

f 125,1 *)
\ 135,6

143.3
139 .8
142 .4
144.6
145,4
144 .9
146.4
146 .5
147.7
150,0

151,9
158,9
152,1
152,0
154,7
155.7
155,0
154.8
154,5
156,0
158,8

Es sind also die Lebenshaltungskosten vom
November 1924 bis Februar 1925 um ruud
3 Punkte lalte Verechnnngsart ) und von da ab
um rund 15 Punkte gestiegen . Ohne die künst-
lich niedrig ' gehaltenen Wohnungskosten wäre ,
wie aus der Tabelle hervorgeht , die Steigerung
noch bedeutender, ' mit der allmählichen Herauf -
setzung der Wohnungsmieten verschwindet aber
dieses Moment . Durch die Miotensteigerung
im April ist die Spanne zwischen Gesamtindex
und Index ohne Wohnung bedeutend verringert
worden , ab 1 . Oktober wirb dies noch mehr der
Fall sein : d . h . der Gesamtindex wird durch die
vorgesehene lOprozentige Mietpreissteigerung
um rund 2 Prozent erhöht werden , voraus -
gesetzt , daß alle anderen Ausgaben unverändert
bleiben . Damit ergibt sich eine Steigerung der
Lebenshaltungskosten von zirka 132 sauf die
neue Berechnungsart umgestellt ) Ende Dezem -
ber 1924 , auf zirka 152 Ende Oktober 1927,
also um rund 20 Punkte , was einer Steigerung
von rund 17 Prozent entspricht . Dieser Satz
entspricht ungefähr der für die höheren Grup -
peu vorgesehenen Gehaltserhöhung von etwa
18 Prozent , während bekanntlich die unteren
Gruppen durchschnittlich etwa 25 Prozent zu-
gebilligt erhalten sollen.

Bei diesem Vergleich ist jedoch zu berückstch-
tigen , daß die tatsächlichen Lebenshaltungskosten
stärker gestiegen sind , als die osfiziellen Ziffern ,
insbesondere sind in letzteren die sogenannten
Kulturausgaben sSchulgeld , Bücher , Theater ,
Konzerte , Urlaubsfahrten usw . ) nur wenig be -
rücksichtigt. Da sie zwar aus dem Leben eines
modernen Menschen nicht mehr zu streichen sind ,
aber nicht zu dem dringendsten Lebensbedarf
gehören . Anderseits bedeutete die Regelung
der Beamtengchälter im Mai 1924 eine Herab -
X ^ung auf das äußerste Existenzminimum , da
unter dem Zwange , nach Ueberwindung der
Inflationszeit das Budget tnS Gleichgewicht
zu bringen , alle anderen Rücksichten beiseite ge-
schoben werden mußten .

* ) Alt« NcrvchmingSart , mit den folgenden Ziffern
n<cht vergleichbar.

3ti Hindenvurgs SO . Geburtstag .
Lichtbilder mit Begleittext .

Ueberall in deutschen Landen rüst ' t man sich,
diesen Ehrentag des „Vaters des Vaterlandes "
würdig zu begehen . Er will keine rauschenden
Feste — schlicht sollen die Feiern sein , welche
am 2. Oktober alle Deutschen in stillem Ged :n-
ken vereinen .

Es läßt sich wohl nichts Würdigeres denken,
als an Hand einer guteu Lichtbilderreihe rück -
schauend einen Blick zu werfen auf das Leben
nnd Wirken des großen Mannes , für Jung
und Alt ein Mahnruf zum Leben der Pflicht
und der Treue .

Um die Veranstaltung einer solchen Feier -
stunde allen Kreisen mit geringsten Kosten mög-
lich zu machen, gibt der Vaterländische Lichtbil-
derverlag G . m. V. H . in Stuttgart . Birken -
wal ^ ^raße 38, eine Lichtbilderreihe ( GlaSdia -
positive , Plattengröße 8,5X10 Zentimeter ) „Unser
Hind .' nburg " heraus . Die Bilder stammen zum
größten Teil aus dem Privatbesitz des Feld -
Marschalls : der ausführliche , packende und ein -
drucksvolle Text wurde von Oberarchivrat
Oberstleutnant a . D . Foerster geschrieben. Der
Preis der vollständigen Reihe von 48 Bildern
beträgt 67.20 Mark : eine Auswahlsammlung
von 24 Diapositiven kostet 33.60 Mark . Der
Verkaufspreis d ^s Textes ist 1 .60 Mark . Wer
rechtzeitige Lieferung wünscht, beeile sich mit
der Bestellung !

Die Bildreihe , welche sich übrigens auch vor -
trefflich für Veranstaltungen zugun -
st e n ber Hin den burgspende eignet ,
wird nach dem 1 . November auch leihweise zum
Preis von 11 .20 Mark für 48 Bilder einschließ-
lich Tert abaeae ben

Kehler Bries .
Trotz unserer exponierten Lage im besetzten

badischen Grenzgebiet wird unser indivi -
duelles Leben u . kulturelles Stre -
b e n nicht erlahmen . Die nahenden „ langen
Abende " sollen uns hinreichend Gelegenheit
bieten , Umschau zu halten nach all den Wegen ,
die zu nner Wiedergesundung des wirt¬
schaftlichen Lebens in der Heimat führen
können . Jedermann kennt die besonderen Nöte ,
die hierzulande aus dem wirtschaftlichen Leben
lasten , so daß man sich eigentlich nur freuen
kann , daß Vertreter staatlicher Stellen sich an
Ort und Stelle von dem Umfang unserer
Klagen überzeugen mußten . Mit Optimismus
allein werden solche wirtschaftlichen Probleme
leider nicht gelöst.

Dies beweist schon ein Blick auf die kritischen
Stimmen zu dem Kapitel der sogen. Reichs »
sürsorge für das besetzte Gebiet .
Eine etwas stiefmütterliche Behandlung des
besetzten Brückenkopfgebietes Köhl aus dem
sogen . Grenzfonds in Höhe von 25 Millionen
als Kulturfonds für alle bedrohten Grenzgebiete
sowie aus dem 30-Millionensonds für die be-
setzten und geräumten Gebiete , der für eine
Sonderaktion zur Abgeltung von Ruhr - und
Besatzungsschäden gilt , mußte hierzulande be-
fremden , daß man aber trotz aller Bitten um
Bekanntgabe der angeblich bisher schon den be-
setzten Gemeinden des Amtsbezirks Kehl znge»
wiesenen Unterstützungssummen sich immer noch
in Schweigen hüllt , bleibt im Interesse
der Sache selb st zu bedauern .

Und wie steht es gar mit dem Kapitel der
Steuererleichterungen für die notlei -
dende Bevölkerung des besetzten Gebietes , das
schon so oft erörtert worden ist ?

Nach dem Abschluß des deutsch - fran -
zösischen Handelsabkommens sollte
die Anbahnung von ernsten Verhandlungen
über die Frage des kleinen Gr e n z -
verkehrs nicht länger auf sich warteu lassen.
Zwischen den Eisenbähnverwaltungen der bei-
den Länder werden demnächst unmittelbare Ber -
Handlungen über die sachlichen Bedingungen
beginnen , unter denen sich ber gesamte Eisen -
bahnverkehr für die Ausfuhr wie für die Ein -
fuhr und im Durchgang abspielen wird . Schließ -
lich ist vorgesehen , daß möglichst bald Verein -
baruugen über das System der Seeschisssver -
messuug zwischen beiden Ländern getroffen wer -
den sollen . Uns interessiert vor allem , daß die
Verhandlungen über ein Grenzverkehrs -
abkommen zwischen Deutschland
und Frankreich nunmehr beschleunigt wer »
den sollen .

In diesem Sinne verweisen wir auch auf den
Inhalt einer Resolution , die bei der letzten
Tagung des elsässischen Bezirkstags in Straß -
bürg angenommen wurde und die lautet :

„In Anbetracht , daß die sranco -dentsche An -
Näherung die ständige Sorge unserer Regierung
bleibt , daß nichts dieser Sache besser dienen
kann , als die VerkehrSfrciheit zwischen beiden
Ländern , daß die Formalitäten , die gegenwärtig
den Verkehr zwischen beiden Ländern regeln , zu
kostspielig und zu verwickelt sind , gibt der Gene »
ralrat des Bas -Rhin dem Wunsche Ausdruck ,
daß die präsektorale Verwaltung die notwen¬
digen Schritte unternimmt , um eine Abände »
rung der gegenwärtigen Bestimmungen zu er-
langen , die ein erhebliches Hindernis im Ver -
kehr zu den beiden Ländern bildet .

"
Unser besonderes Augenmerk müssen wir jetzt

der Erhaltung und E n t w i ck l n n g d e s
Kehler Rheinhascns zuwenden , wenn
nicht unserem Handels - und Verkehrsleben
schwere Wunden geschlagen werden sollen . Durch
die Verlegung des größten Teiles der Wasser-
Massen des Oberrheinlaufes auf der Strecke
Bafel —Straßburg in ein besonderes Bett auf
der elsässischen Seite kann die Vernichtung de*
Rheinstromes auf wette Strecken herbeigeführt
werden .

Es ist doch ein ganz völkerrechtswidriges Ge-
schehen , wenn ein derartiger Eingriff in den
natürlichen Besitzstand erfolgt . Daran ändert
selbst die Tatsache nichts , daß der Friedensver -
trag von Versailles und später ein Beschluß der
zentralen Rheinkommission diesen Eingriff förm -
lich sanktioniert haben . Von welcher Seite man
auch das Bild betrachtet , wie es sich durch den
Bau des Kraftwerkes Kembs und des damit or -
ganisch verknüpften Seitenkanals auf französi -
schem Boden ergibt , es zeigt sich immer der
gleiche Tatbestand , daß ein Anschlag auf den
freien Rhein , auf die Entwicklung des Kehler
Rheinhafens vorliegt , zu dessen Abwehr sich alle
Rhetnuferstaaten bereit finden müßten . Die inter »
nationale Schiffahrt Hollands und der Schweiz
hängt auf Gedeih und Verderb mit der Fort -
daner eines Strombettes Straßburg —Basel zu-
sammen . Eine schmale Rinne kann unmöglich
den Anforderungen entsprechen , die man an
eine internationale Stromschiffahrt stellt . Ein
Seitenkanal , der rein französischen Charakter
besitzt , kann nicht als internationale Verkehrs -
ader in Betracht kommen . Nur ein wasser »
reiches Strombett zwischen Straßburg
und Basel kann Gewähr bieten , daß die Fort -
setzung der Stromschiffahrt von Basel bis an
den Bodensee die ununterbrochene Wasserronte
Nordsee —Bodensee mit ihren wohltätigen wirt -
schaftlichen Folgen bringt .

Es wird jedenfalls hohe Zeit , daß die znstän-
digen Stellen in Karlsruhe und Berlin sich die
Sachlage vor Augen führen und dem Ausbau
der Kehl er Rheinhafen - Anlagen ihre
Aufmerksamkeit zuwenden , zumal mit diesem
Jahre die Frist der Zugehörigkeit des Kehler
Hafens zu dem Straßburger Hafen als einer
wirtschaftlichen Einheit aufhört . Eine rein Keh-
ler oder badische Aufgabe gilt es hier nicht zu
lösen , sondern eine internationale Aus -
gäbe im weitesten Sinne des Wortes .

In engem Zusammenhang mit der Frage der
Entwicklungsmöglichkeit des Kehler Hasens
läuft das Projekt der Kinzigregulie -
r u n g und des Z o l l b a h n h o f e s . Dieses
Projekt ist schon so weit gediehen , daß man kom -
inenden Winter bereits in die vorbereitenden
Verhandlungen eintreten kann , so daß zu er-
warten steht, daß man im nächsten Frühjahr mit
den Arbeiten beginnen wird . Wir wollen nicht
krampfhaft Arbeit suchen , sondern hier eine
wirtschaftlich äußerst produktive Arbeit leisten .

ie Einigung ist erzielt , daß die Kinzig - verlegt

und der Zollbahnhof soweit wie technisch m&ö»
lich an Kehl herangebaut werden soll . Allerdings
wird die Inangriffnahme dieser Arbeiten daS
Stadtbild Kehls grundlegend ändern , da der
Schwerpunkt des Verkehrs nach Norden , gegen
den alten Bahnhof zu . verlegt werden wird .

Die nächsten und wichtigsten Verhandlungen
werden nunmehr um das Problem des
Finanzierens gehen . Hier muß es Sorge
der badischen Regierung sein , das Reich für diese
nationale Ausgabe zu interessieren . Kehl wird
auch hier beträchtliche finanzielle Opfer bringen
müssen, aber wir hoffen zuversichtlich auch auf
großes Entgegenkommen seitens des Lande»
Baden .

„Kehl will leben und Kehl wirö
leben !" K .

Lerictrwsäal
10 000 Mark durchgebracht.

bld. Heidelberg , 18. Sept . Wegen Unter¬
schlagung stand der 27jährige Friedrich
St ein mann aus Wiesloch vor dem Schöf»
fengericht . Er war mit der Führung der Ge»
fchäfte der Bäckerei » Einkaufsgenossenschaft be»
traut . Da man ihm großes Vertrauen schenkte ,
fürchtete er keine Kontrolle und verbrauchte
innerhalb eines Jahres rund 10 000 Mark , die
er bei Sektgelagen und Autofahrten ausgab .
Als die Unterschlagungen an den Tag kamen,
ersetzte sein Vater die 10 000 Mark . Der
Staatsanwalt beantragte vier Monate Gefäng «
ms , das Schöffengericht verurteilte Steimnann
zu drei Monaten Gefängnis .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Zustrom polarer Luft nach dem Fest«
lande , der uns gestern wolkiges und kühle»
Wetter brachte , wird durch eine über Frank -
reich anrückende Hochdruckwelle voraussichtlich
unterbrochen werden . Infolgedessen ist wieder
geringe Erwärmung zu erwarten . Ueber der
Biskaja folgt ein Ausläufer des neuen , westlich
Schottland angelangten Wirbels , so daß die
mit der Hochdruckwelle bei uns bevorstehende
Aufheiterung auch nur von kurzer Dauer sein
wird . Auf dem nordatlantischen Ozean herrscht
noch immer rege Zyklonentätigkeit . Das West»
weiter wird daher voraussichtlich noch längere
Zeit anhalten .

Wetterauösichten für Mittwoch : Vorüber »
gehende Aufheiterung , Nachlassen der Nieder »
schlüge , etwas wärmer .
Wetterbericht des Frankfurter UniversitatS»

Instituts für Meteorologie und Phnsik.
Aussichten für Donuerstag : Keine wesentliche

Aenderung .
Die Wetterkarte ist nicht eingetroffen.

Badische Meldungen .

Mntgllutl 663 764.8 7 10 7 SW ictcbt Habel Z -
120 765 .2 11 17 10 WSW letcfit ded . 6 —

Sadeii . 218 766 1 11 15 10 SW leicht bed. ? - »

St .BUfl «« 780 — 4 11 6 Stille — wölk . 4 —

seldd. il>' ) 1295 638 8 1 4 1 SW [ficht Nebel 9
'Sadenweil 420 765 9 9 15 7 S leicht wölk . 9

Auherbadische Meldungen .
fiufttirtirt

i . Oitenl - iemp »'
ratur Wind 3tfirU Seit « ,

Niveau

Sufllcifce *) . 527.8 - 7 A mäßig Schnees .
Berlin
Hamburg . - 758.2 11 frisch bedeckt
Svtvbergen . — — — —

Stockholm . - 7531 8 MB leicht balbb »!
SkudeneS . . 755 4 9 N Ichwach Rege «
Sovenhagen - 754.0 11 W leicht bedeck»
Crovdon . ,

(London ) 763 .8 10 W leicht bedeck«
Brüssel . . . — —

Varls . . . . 766.1 10 W schwach balbbe »
Süricö . . . . 766 3 9 SW leicht Regen

766 .9
768 .1

7 S telchi wol kenl
Lugano . . . 10 SI leicht wölken «
©emw . . . - 7612 16 N stark balbbed
Venedig . . 761 .2

760 .8
14 NW leicht »elter

Rom . . . . . 20 SO schwach heiter
Madrid . . . —
Wien . . . . — _
Bndave » . . 760 .7

756 .8
19 NO leicht wolkenl

Warschau . . 12 W schwach wolkig
JXtaier . . , . —

• ) Lustdruck vrtlt «.

Rheinwasserftand .
12 Sevtember

« »aldSb « ,
SAnftecinfel
Kevl . . . .Maraa . . .

3 54 tn
2 .80 m
3 57 ™
5 27 m
5 26 m
5 .24 w

IS Scvtembe »
3.64 m
2 55 «
3 7fl m
5. 25 ra

mittags 12 Uhr — ra
abends 6 Uor - m

4.39 ra

Aspirin «
Tabletten

werden häufig nachgemacht .
Seien Sie vorsichtig und kaufen
Sie die Aspirin - Tabletten nur
in der Original - Packung

mit der
leiten Banderole ,

in allen Apotheken
erhfiltlldi.
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KmstliwMenmgs -srbnung der LmdMuptltadl Karlsruhe .

Ziffer 10. 867 Äisser M W ReichSstrafgefetz .
, . W de« Polizeistrafaesetzbuche » . 8 1t Abw
Lä » ord »nna , 8 2 Absatz 8 und K 5 . Absatz. 8 der
_ Aus Grund der 88 ZK«
buche » . 87 a . IIS deS Polizei ad 5 der Lances .

. . . erordnnng vom 2« . De -
zeurber 19Ä . die Sicheruna der öfsentlicken Gesundheit Md Reinlichkeit
betreffend , wird für die Landesbauvtsta ^ Karlsruhe mitZustimmung des
Stadtrats folgenoe , durch Erlaß des Herrn ^.andeSkommissars vom 16.
Auauft 1927 mr vollziehbar erklärte

» lassen :
örtsvolizeiliche Borschrist

N . SrundMe .

» t Anfällt !) an dl« öffentliche Entwässerung .
Anfchlufivflicht .

an daS Entwässerungsnetz anzuschließen .
Entwässerungsanlage versehenen öffent

unmittelbar anzugrenzen . mit ihm durch einer ,
ea od« durch einen Znaana über fremd « Grundstücke verbun -

1. Bebaute Grundstücke find a

ieÄM
"

ffS & atÄÄiif ibm
'
durch

'
ewen

oder durch einen Znaana über fremd « Grundstücke verbun -

Altstadt , den Stadtteils Mühlbura . GrAnwinkel , Beiert -
und Rintheim muffen die menschlichen Abgänge bis 1. ksa-

. wenn
Ilchen „
Privaten
den sind .

beim .
'

Rüppurr uno znimoenn «ju -
nuar 1929 feäteftens im Schwemmverfahren befeitiat . werden . In . den

10. Bor dem ordnungsmäßigen Antrag kann durch einen Vorentwurf ,
etwa im Maßstab 1 : 200, die grundsätzliche Entscheidung des Tiefbauamts
eingeholt werden .

11. Ergibt sich im Lause der Aussüvning einer genehmigten Anlage die
Notwendigkeit , von dem genehmigten Plan abzuweichen , so ist die Ab¬
weichung sofort anzuzeigen und sur sie die Genehmigung durch Nachtrag
einzuholen .

. 12. Wechselt während der Ausführung der Bauherr , der Beauftragte
od«r der Grundstückseigentümer , so sind die neuen Namen mitzuteilen .

§ 6. Z » lassu » g zur Ausführung .
1. Die Genehmigung wird auch bei Vorliegen der übrigen Voraus -

setzungen nur erteilt , wenn die Ausführung und Veränderung der Grund -
stücksentwässerungsanlagen einem solchen Gewerbetreibenden ubertragen ist,der vom Tiesbauamt hierfür zugelassen ist . Die Zulassung erfolgt durch
Eintragung in eine beim Tiesbauamt geführte Liste . Die Zulassung wird
nur au nattirliche Personen erteilt .

4. Nickt zugeführt werden dürfen ,
anlagen , soweit nicht , das Tiefbauamt

etlichen Einrichtungen erhalten .
8. Auch bei unbebauten Grundstücken kann , da » Tiesbauamt aus be-

sonderen Gründen den Anffefc an das Entivasserungsnetz fordern .
4 . Der Oberbürgermeister kann aus besonderen Gründen ausnahmsweise

nnd widerruflich von der Verpflichtung zum Anschluß oder zur Abschwem -
« una befreien .

5. Auf Grundstücken , wo dl« Abschwemmen « möglich und keine Aus
nahm « nach Absatz 4 genehmigt worden ist . dürfen keine neuen Abortgruben
mehr anaeleat werben : die noch vorhandenen find zu entfernen

8 2. Art und Umfang der Eulwässer » « «.
1, Aedes Grundstück musi vollständig und im allgemein « « selbständig

kür sich entwässert werden .
2. An das Straßencntiväss « runaSn «d sind , soweit dies « Borschriften

nichts anderes bestimmen , sämtliche in einem Grundstück anfallenden Ab-
Wässer einschlieklich d« r Dachabfallwasser einzuleiten .

Verboten ist die Einleitung :
->) von Stoffen , die . die Leitung « » ^ verstopfen können .
b ) von " " " ' IM

'

c) v
aS

°
rüche « rbreiten öder die Vaustotte

"
der

'
HÄMfferuiigAkikünäe «

angr «if« n . die Reinigung d«r Abwässer erschweren oder den Be¬
trieb stören können ,

I d ) von Abwässern , die wärmer als 85° C sind .
Wenn unbeabsichtigt aefährli » ? oder schädliche Stöfs « ( i . JB . durch Aus

lausen von Behältern ) in das Straßenentwasserungsnetz gelang «« , ist
Äiefbanamt sofort »u benachrichtigen .

8. D «r unmittelbare Anlchluft von Dampfleitungen oder Damvfkess « ln
ist unzulässig .

en den öffentlichen Entwässerung «-
die Zuführung fordert oder auf An -

xxjne und unreine
l , das Wasser aus

WWPWWWWWPi Plätzen stehen , und
Grundwasser .

6 . Das Tiesbauamt kann den Einbau von Vorrichtungen anordnen
die verhindern , daß Ratten aus dem Entwässerungsnetz austreten .

J5 . O « ffnuna «n lAuSalisse . Einlaufe . . SchScht « ufw . I . die tiefer al » die
Rückstauhöh « im EntivasserungSnetz an der Anschlußstelle der Grundstücks -
entwässeruno ii« aen , werden nur von stall zu stall ausnahmsweise aus
Widerruf genehmigt und nur dann , wenn der Sausbesitzer schriftlich erklart ,
bei einer Ueberschwemmuna . die infolge der Lage des Anschlusses eintritt ,
feine Schadcnsersatzansvrüche an die Stadt zu stellen und sich verpflichtet
sie gegen die Ansprüche Dritter schadlos zu halten .

7. Di « Art der Abortspülung unterliegt der Getwhmigung des Ties
bauantts .

# . Spülbehätter . Svülabortbeckcn und Abscheider von stett . O ?l und
seuergesährltchen oder lprenafähigen Flüssigkeiten und Stoffen müsse » nach
Bauart und Baustoff den Vorschriften des Tiefbauamts entsprechen .

8 3 . Gebiete mit Trcnulvfte « , Hafeuaebiet .
1. I « dem Gebiet des Treunflistems darf kein Schmutzwasser in die

Regenwasserkaiiäle und kein Niederschlagswasser in die Schmutzwasserk/inale
imrhjm, . j

~
■ ■

'
t

'
bauamts entweder d
« asserkanal oder oberirdisch in 'wasserdküiten Rinn «
zufiiliren . Die Genehmigung zur Ableitung in Ri
widerruflich .

3. Im Hafengebiet und an dem westlichen Teil d« r HonfeMiraße MS
400 rn östlich d«r Albbrücke ) dürfen Aborte . Piftrdirme und Stalle nicht
unmittelbar an die Kanalisation angeschlossen werden : mit besonderer be-
»irksamtltcher Erlaubnis ist t » jedoch gestattet , die Flüssigkeiten nach vor -
beriaer Klärung mittels Ueberlaufs in die Kanäle abzuleiten .

8 4. Gegenstand der Genehmigung und Anzeige .
I . Der Genehmigung durch daS Tiefbauamt bedürfen :

»1 die Art der Beseittgung menschlicher oder tierischer Abgänge und
aller aus einem Grundstück anfallenden Wasser wie des Nieder -
schlags - und Grundwassers . d - S Abwassers der Hauswirtschaft ,
aus aewerblichen Betrieben , von Maschinen und Springbrunnen .

d ) die Herstellung , Veränderung und Ergänzung der für die Be -

^ itigung unter a ) vorgesehenen und erforderlichen Anlagen und

e) iede
^^ end ^ vng in der Benutzungsart und in dem Umfang dieser

Anlagen und Einrichtungen ,
ck) die Vornahme von Unterhaltungsarbernn .

. yn Fällen untergeordneter Bedeutung , insbesondere dann , wenn
dabei die BenützungSari und die Lage und Richtung der Ableittingen nicht
geändert wirb , genügt eine Anzeige ohne Borlage von Zeichnungen unter
der Voraussetzung , daß früher schon vorschriftsmäßige Zeichnungen der
Entwässerungsanlagen dem Tiesbauamt eingereicht wurden . In diesem
Fall wird die , Genehmigung durch eine einfache Benachrichtigung deS An -
schließers durch das Tiesbauamt ersetzt .

Technischen Hochschule , staatlich anerkannten Bauschule oder Sachschule ab -
gelegt bat .

S. Der Antrag auf Eintragung in die Liste ist beim Ttesbauamt schritt -
lich zu stellen . Zugelassene Person die den Vorschriften der Hausent -
Wasserung gröblich oder wiederholt zuwider gehandelt haben , können aus
der Liste gestrichen —werden .

8 7. Erteilung der Genehmigung .
1 . Wird der Antrag genehmigt, . so versieht das Tiesbauamt die

„Je ein Stück der genehmigtenläge mit dem Genehmigungsvermerk .
!or -
!or -
der

innen «rsolgt jedoch nur

% 5. Angaben über den Entwässerungsentwnrs .
Antrag und Vorlagen .

_ 1 . Die Einreichung der Plan « über eine Entwässerungsanlage gilt als
Antrag auf Genehmigung .

2. Vor der Einreichung hat d«r Anfchlieher die für «Ine ordnunas -
« maHe Vorlage erforderlichen Angaben unter Beigabe eines aenauen Lage -
vlans des Grund stück Sund der Nachbarariindftücke im Maßstab 1 : b0v mit¬
tels « ines besonderen Vordrucks beim Tiesbauamt «u erheben .

». Sämtliche Borlagen sind in zweifacher Ausfertigung einzureichen .
Die Zeichnungen müssen In den Abmessungen der Reihe A auf DIN 476
gefertigt werden . Eine von beiden mus , auf Größe A 4 (210 und 297 mm )

ichtpausvapier ober aus Paus -
Tufche ausgeführt oder nach

. . . . - sein . Farbig « Pausen sind
« erboten .

4. Die Zeichnungen müssen enthalten :

Erdgeschosses mit den Ab -
Kellerge ' mit Boden

aüf
'

eine
"

vom Tiesbauamt ang ^gebe ^
"

HShe im
"

Äas !s!Ä
"
l ^ Ä

"

«) Angaben über die Bestimmung der einzelnen Gebäude und Ge -
baudeteile tWohn », Wirtlchasts - . Werkstättengebäude und dergl . iund der einzelnen Räume , über Brunnen und Dungstätten ,

d ) die unbebauten Flächen und die Art ihrer Befestigung .
e ) die Maßstäbe und Orientierung .
*) auf Verlangen be? TiesballamtS die Darstellung besonderer Ent -

wasserungsgeaenstande im Maßstab 1 : 10,
g) die Unterschrift de» Bauherrn ^md des mit der Ausführung Be-

auftragten , auch des Grundstückseigentümers , wenn der Bauherr
nicht zugleich Grundstückseigentümer ist.

-oauocrr

5. Insbesondere sind ersichtlich , u machen :
di« Anzahl und die Art der Abläufe , die Lage der Abscheider , die
lichte Weite der Rohre , die Hauvtzuflutzleitungen mit Absperr - und Spreng -
bahnen , die Entlüftung der Leitungen , die Gefälls - Verhaltniss « , die Höhen -
lag « der untersten Kellcrsohle . der Straßenkrone und des HofeS . die Tiefen -
läge und der Baustoff der Leitung .

6. In der Zeichnung sind darzustellen :
die vorhandenen Anlagen schwarz
die neuen Anlagen . farbig
insbesondere Steinzeugrohre braun
Eisenrohre blau
Bleirohre gelb .

7. Andere Baustofse der neuen Anlage sind besonders zu bezeichnen .Die sür den Prüningsvermcrk bestimmte grüne Farbe dars in den Zeich¬
nungen nicht verwendet werden . Die Leitungen sind mit ausaezoaenen
Linien darzustellen . Ausschließlich für Regenwasser vorgesehene Leitungenlind zu stricheln .

8 . Für Anlagen und Einrichtungen , deren Zweck und Wirkunasweife
aus den Zeichnungen nicht ohne weiteres hervorgeht sind Beschreibungen
veizmllgen .
. 9. Das Grundstück , ans dem Entwässerungsanlagen hergestellt werden
sollen , ist nach Straße - , Haus - und Lagerbuchnummcr zu bezeichnen .

lagen wird dem Bauherrn ausgehändigt . Dieses
'

muß vom
'

Beginn
Arbeiten an zur Einsicht aus der Baustelle bereit gehalten werden .

2. Vor Aushändigung der genehmigten Planfertigung darf mit dem
Bau nicht begonnen , werden , wenn eö nicht das Tiefbauamt in besonderen
Fallen ausnabmsweise vorher gestattet .

, 8. Für neu herzustellend « Entwässerungsanlagen kann die Baugeneh -
migung auch davon abhängig gemacht werden , daß gleichzeitig bereits vor -
handene Entwässerungsanlagen , die den Vorschriften nicht entfvrechen , da¬
nach umgeändert werden .

4. Die Genehmigung verliert ihre Gültigkeit , wenn innerhalb Jahres -
frist mit dem Bau nicht begonnen oder wenn der begonnene Bau 1 Jahr
lang unterbrochen wird : doch kann die Gültigkeit auf Antrag verlängert
werden ,

ö.
lichen

) i« Genehmigung erfolgt unbeschadet der reichs -
»esiimmungen der Wassergesetz «.

8 8.

und land « Sgesetz-

x o. Ansnabmen und Befreiung «« .
Der Oberbürgermeister kann aus technischen Gründen oder aus Rück -

sich« anf das Gemeinwohl im Einzelfalle , auch nachträglich noch über die
„ Technischen Vorschriften s« r den Bau und Betrieb von GrundstückSent -
wasierungsanlagen hinausgehende Anordnungen treffen . Ebenso kann er
von diesen „ Grundsätzen und von den ..Technischen Vorschriften " B «^
sreiung (Dtsvens ) erteilen , tvenn die Durchführung der Vorschriften
einer offenbar nicht beabsichtigten unnötigen Härte führen würde .

zu

8 S. Ausführung « ud Schutz öffentlich « Anlage « .
, 1 . Die Einzelheiten der Entwässeruna und der Herstellung und Instand -
Haltung der Anlagen . regeln die „ Technischen Vorschriften für den Bau und
Betrieb von Grundftucksentwasscrungsanlagen .

2. Müssen Straßenflächen aufgegraben werden , so ist gemäß 8 65 der
stadtischen Strabenvollzeiordnung die vorherig « Genchmignng des Bezirks -
amts und des Tiefbauamts einzuholen .
^ 8. Die Weisungen der Beamten des Tiefbauamts über Länge und
Breite der Baugrube . Lagerung des Straf,eumaterials . Wiedereiufüllung
und Einschlämmung der Baugrube und Räumung der Straf,e sind zu be¬
achten . Die Straßendeckung stellt das Tiefbauamt aus Kosten des Grund -
stuckseigentümers selbst her ; zu diesem Zweck hat der Unternehmer von der
Zufüllung der Baugrub « alsbald Zlnzelge zu erstatten . Die Beleuchtung
und Absperrung der aufgegrabenen stellen ist Sache des Grundstückseigen -
Himers . Wenn Gas - und Wasserleitungen , Kabel de « Telegravlienamtes ,des städtischen Elektrizitätswerkes oder anderer Verwaltungen in der Van -
stelle liegen , oder Grabarbeiten unter oder in der Nähe von Bahngleisen
oder Bäumen vorzunehmen sind , so ist 48 Stunden vor Beginn der Ar -
bette » den betretenden Verwaltungen Anzeige zu erstatten . Bei unerwar -
tetem Antreffen solcher Leitungen lst die betreffende Verwaltung sofort auf
dem schnellsten Wege zu verständigen . Den zum Schutze der Aulagen er -
lebenden Weisungen die «er Verwaltungen oder deren Beamten ist Folge zu
eisten . Für die erwachsenen Unkosten hastet der Grundstückseigentümer .

8 10. Abnahme.
1 . Ist die Genehmigung erteilt , so hat der Bauherr oder der Unter -

nehmer spätestens 2 Tage vorher dem Tiesbauamt lHausentwässerungsbüro )

wahren .

' irektiou . und wenn Leitungen in der Straße liegen , auch dem Gas
Wasser - und Elektrizitätsamt und dem Telegraphenbauamt entsprechende
Mitteilung zu machen .

8. Entwässerungsanlagen , die der Baugenehmigung bedürfen , sind nach
ihrer Fertigstellung vom Tiesbauamt abzunehmen . Der Bauherr bat die
Abnahme schriftlich zu beantragen . Bei der Abnabnie müssen alle Teile
der Entwässerungsanlagen zugänglich sein und so weit offen liegen , das, die
Güte der Ausführung geprüft werden kann , sterner kann der Abnahme -
beamte die Dichtigkeit der Grundleitunaen und der anschließenden Teile der

allrohre durch Wasserdruck bis Straßenhöhe , die Dichtigkeit der übrigen
nlagen und der Gcruchverschlüsse durch die Ranch - oder Geruchvrobe fest¬

stellen lassen . Die Abnahme wird bescheinigt . Bor Aushändigung des Ab
nahmescheines dürfen die Entwässerungsanlagen nicht benutzt werde ».

8 11 . Unterhaltung .
DaS Tiesbauamt kann jederzeit fordern , daß vorhandene Eniwässe

deren Anschluß an den Straßenkanal einschl . des
Kanawnsch ^ usses bezw . bi

'
s

'
^ur Niederöasserrtnne des

"
Landarabens in dem

Zustand erhalten werden , der bei ihrer Einrichtung den Vorschriften ent
1prach .

2. Der Grundstückseigentümer hat gemäß 8 8 des Gemeiudcvcichlusses
vom 81 . Oktober 1924 die HausentwässerungSanlage und den Kanalanschlnß
nach den Vorschrtsttn der Hausentwässerungsordnung in gutem baulichen
Zustand zu erhalten , gehörig zu reinigen und zu spülen .

8 12 . Beaufsichtig » « «.
Den mit der Ueberwachung der Entwässerungsanlage betrauten Per -

onen des Tiefbauamts ist der Zutritt jederzeit zu gestatten . Alle Teile
der Entwässerungsanlage . inSb « sondere die ReinigungS - und Prufnna .̂
Öffnungen müssen den Prüfnngsbeainten jederzeit zugänglich fein . Den An .
ordnungen . die die Beamten zur Durchführung der Ueberwachung treffen .
Ist Folge zu leisten .

8 IS . Veränderung der wr « ndstücksgre« zen.
Werden durch Veränderungen der GrundstiickSgrenzcn oder bauliche

Beränderungen Verhältnisse geschaffen , die der vorliegenden Vorschrift zu -
widerlaufen , so sind die Entwässerungsanlagen entsprechend umzugestalten
oder , u beseitigen .

8 14. Inkrafttreten und Ueberganasbestimmunae » .
1 . Di « Bestimmungen dieser Borschrist treten am Tag « ihrer Verkün¬

digung in Kraft . ® ie »r
Juni 1912 tHauseutwä !
gehoben .

2. Die nach der bisher gültigen Vorschrift bereits erteilten Geneh¬
migungen verlieren ihre Güttigkeit 8 Monate , nach dem Tage der Vev
Sffentlichung dieser Vorschrift , wenn nicht inzwischen mit der Ausführung
der Anlage begönne » ist.

8. Bei Entwässerungsanlage » , die zur Zeit ihrer Errichtung den damals
gültige » Borschriften entsprachen , oder die nach genehmigten Banentwürfen
'erejts begonnen sind , wird die Durchführung etwa nicht beachteter Be -
timmunaen der vorliegenden Borschrist nur dann verlangt , wenn Polizei -
ich« Gründe , insbesondere der össentlichen Sicherheit , es notwendig machen ,

oder die Anlage erhebliche Belästigungen verursacht .
8 15. Strafen .

Uebertretungen der in den 88 1 bis 4 , 5 Ziffer 11 undji2 . 7 bis 14 ge¬
troffenen Bestimmungen werben mit Geldstrafe bis
geahndet .

mungen vieler » uuujiui > « .. . - - --
Gleichzeitig wird die ortspolizeiliche Vorschrift vom 24.

ntwässe ^ungsordnung ) mit allen ihren Nachtragen aus

zu ISO M oder mit Haft

Technische Mschristen
8 16. Rohrleitungen .

a ) Lichte Weite .
. 1. Die Hauvtbodenleitung muß so weit sein , baß das anfallende Wasser

ordnungsmäßig abgeführt werben kann . Die lichte Weite der Hauptboden -
leitung mufe mindestens betragen :

Bei Anschluß von 1 Abort , 1 Küchenausguß und
i • 1 Bad 100 mm

2 Aborten . 2 Küchenausgüssen und
2 Bäder 125 mm

.. .. „ mehr Ablausstellen 150 mm
Die Nebenbodenleitnngen müssen , soweit sie verdeckt sind , mindestens

100 mm lichte Weite haben .
2. Die Fallrohre sind so zu bemessen , daß die Abwassermenge abgeleitet

werden kann , ohne daß ein Absaugen der Gernchverschlüsse erfolgt . Die
Fallrohre müssen mindestens die solaenden lichten Weiten haben :

70 mm für den Anschluß bis zu 2 Kttchenansaiissen ,100 mm für den Anschluß von mehr als 2 tlüchenailsgüssen .
100 mm für Spülaborte .

3. Fallrohre für Reaenwasser müssen mindestens 70 mm lichte Wette
haben : bei kleinen Ballonen und Vordächern kann eine lichte Weite von
SO mm zugelassen werden .

CtttJflanWIiiffe kleiner Waschbecken und ähnlicher Einrichtungen
" mindestens 40 mm weit sein . Für Ueberlmifleitungen ist eine lichte

Weite von 32 mm znselassen .

b) Richtung , Gefälle , Lage und Verbindungen .
5. Die Abwasser aus den Küchen sind , in einem besonderen Fallrohr

bis zur Bodenleitiing zu führe » .
6. Aborte und Bäder können , soweit deren Grundritzanordnung eS ae-

stattet , an ein gemeinlames Fallrohr angeschlossen werden . Ausnahmsweise
kann in besonders gelagerten Fällen für Küche . Abort und Bad ein ge»
meinsames Fallrohr zugelassen werden .

7. Alle Rohrleitungen sind von der Wasseraufnahmestell « an in tun »
lichst gerader Linie nach der Anschlußleitung zu führen .

8. Die Rohre sind mit der Muffe gegen die Richtung deS Wasser »
abflusses zu verlegen .

9 . Sind in der Rohrleitung RichtungSändernnaen nicht zu vermeiden ,
so müssen hierzu Formstücke benutzt werden . Bei Rohrleitungen dürse »
Bogen von 90° nur verwendet werden , wenn sie durch eine ReinigungS -
össnung zugänglich sind .

10. Eine Rohrleitung muß
zwar im spitzen Winkel zur AI
45° betragen . Bei Fallstrangen
bis zu 70 ° zugelassen werden .

11 . Verboten ist , Anhauschellen zu verwenden und die Rohrwandung zu
durchschlagen .

12. Die Zusammensührung von Leitungen durch einen Schacht im
Freien kann von Fall zu Fall gestattet werden (f. a . § 20) .

13. Keine Leitung dars in eine engere eingeführt werden . In eine
weitere Leitung ist eine Leitung nur mit geeigneten Formstücke » einzuführen .

14. Die Rohrleitungen sind mit einheitlichem durchgehenden Gefälle
nicht unter 1 : 50 , im übrigen nach der Zeichnung auszuführen . Für größere
Höhenunterschieds sind Abstürze , wenn möglich , mit Reinigungsösfnungcn
einzubauen .

15. Die Hauptbodenlettnug ist so ttes zu legen , daß möglichst daS ganze
Anwesen später durch einfache Verlängerung der Hauvtbodenleitung uberall
entwässert werden kann . Höfe sind so hoch zu legen , daß sie ordnungsmäßig
entwässern können . Auf Frostgefahr ist besonders Bedacht zu nehmen
(siehe auch § 29, 5) .

16. Die Rohrleitungen sind fo zu verlegen , daß unvermittelt « Gefälle »
und RichtungSänderungen ausgeschlossen find .

17. Fallrohr « und unter der Erdoberfläche liegende Leitungen folle »
bei Durchführung durch Mauerwerk nicht fest eina ^ nauert werden .

IS . Durch Arbeitsräume von Bäckereien . Konditoreien , Fleischereien
oder anderen Nahrungsmittel - Bereiinngsstellen dürfen nur gußeiserne
Rohre ohne ReinigungSossnung geführt werden .

° ) B a u st o f f e.
1 . Innerhalb der Gebäude sind Gußeisen - , Flußstahl - oder Bleirohre

zu verwenden . Wenn innerhalb der Gebäude Rohrleitungen Stoft un »
Druck nicht ausgesetzt sind , zugleich unter stußbodensohle mehr als 30 cm
Ueberdecknng ausweisen und der darüber befindliche Fußboden massiv her -
gestellt ist. können Steinzeugrohre verwendet werden . Bet Waschküchen mit
10 cm dickem Betonsutzboden genügt eine Ueberdeckung von 20 cm. Außer¬
dem sind Steinzeugrohre für Ableitung säurehaltiger Abwässer zulaß ig.
Dem Rückstau ausgesetzte Leitungen dürfe » nicht ans Bleirohr hergestellt
werden .

2. Außerhalb der Gebäude sind Gußeisen - , Flußstahl - und Steinzeug -
röhre zu verwenden .

z. Ist bei Manerdurchgänaen eine Belastung der Rohrleitungen ntzht
durch besondere Maßnahmen völlig sicher vermieden , fo ist an diesen Stellen
bis auf I .K m Entfernung vom Mauerwerk nur Eisenrohr zu verwenden .

4. Liegen Regenfallrohre unmittelbar an der Straße oder in Höfen a »
dem Verkehr ausgesetzten Stellen , so sind sie bis zu einer Höhe von minde -
stens 1,75 m über Gelände und mindestens 0 .25 m unter Gelände auS
Gußeisen herzustellen . Im übrigen ist außerhalb der Gebäude Zink oder
Kupferblech zugelassen .

5. Am Fuße der Fallrohre sind ersorderlichenfalls eiserne Fußboge »
einzubauen .

6. Für Lüftungsrohre ist außerhalb der Gebäude Zink - und Kupfer -
blech zulässig .

7. Die Verwendung anderer Baustoffe bedarf besonderer Genehmigung .
8. Für gußeiserne Leitungen sind die Abflußrohre der deutschen Normen

zu verwenden .

schützt
müssen durch Feuerverzinknng gegen Rost sicher ge»

10. Bleirohre müssen bet einer lichten Weite bis zu SV mm mindesten »
2.S mm , dariiöer hinaus 8 mm Wanddicke haben .

11. Die Steinzeugrohre dürfen höchstens 5 Prozent Wasser ausnehmen ,
weder in der Längs - noch in der Querrichtuna verzogen oder rissig sein und
müssen hartgebrannt , innen und außen glasiert sein . Bruchstellen müssen
die Rohre als dicht gesintert erweisen . Die Steinzeugrohre müssen d«n ü . or »
men DIN 1203 bis 1206 entsprechen .

12. Zinkblech für Reaenabfall - und Dunstrohre foll mindestens et »«
Wanddicke von 0.66 mm und ein Gewicht von 4,62 keim ' haben . Zinkrohne
müssen förgfälti « hergestellt und dicht verlötet sein und dürfen nicht ein »
gemauert werden .

13. Für . Leitungen auS Zement . gilt DIN 1201 mit Beiblatt ,
zu vcri

14. Zinkrohre lind durch gußeiserne Formstücke mit Steinzeugrohre «
binden .

6 ) Dichtung .
. . . 1. Die gußeisernen Rohre ssnd mit geteertem Hanfstrick und Blei zn
dichten . Die Muffen sind mit gutem , weichem Blei in einem Guß an ><z/ -
gießen und bann . Infi - und wasserdicht , inusfeneben zu verstemmen . Der
unmittelbare Anschluß von AusrüstunaSaeaenständen an Gußrohr muß mit
luftdicht schließender Gummidichtung hergestellt werden .

2. Liegende Bleirohre find unter sich sachgemäß durch Plombenlötung
zu verbinden , stehende Bleirohre find auf die Läng « ihrer lichten Weite
mit Mennigekitt ineinandergesttVt zu verbinden . Für die Verbindung von
Blei oder Zink mit Eisenrohr sind Gnßmessingstutzen in Muffenform zu
verwenden . Ist in besonderen Fällen Zinkrohr für Entlüftuna im Dach -
boden zugelassen , so kann bei Verbindung von Zink mit Eise » oie Asphalt -
dichtnng an Stelle der Berlötung treten .
^ 3. Stein » narohre sind mit geteertem Hanfstrick nnd Asphalt zu dichten .
Leitungen , welche durch Baumstücke , Gärten . Vorgärten oder Alleen führen ,
müssen außerdem noch , » m ein Eindringen von Baumwurzeln zu verhin »
dern . mit einem kräftigen , an den Stöben dicht verschließenden Zementwulst ,
Mischung 1 : 1 , umgeben werden .

8 17. Wasserablaufstelle « .
1. Mit Ausnahme der Fallrohre für Niederschlagwasser ist jede Ablauf -

telle mit einem Ger » chverschluß zu versehen . Lassen sich Regenfallrohre .
schlösse « sind , nicht so anordnen , daß>ie an Vrauchwasserableitiinäen angeschlossen _

aufsteigende Gase nicht in bewohnte Räume , Balkone usw . dringen oder
aß

Uli , IUIUCUVC ViVUsWUIUJ* l (t VV»VV« JUV UIUHIUV, 'UllUUHl Vi-iitÖCH 00et
onft die Gesundheit gefährden können , so müssen sie Geruchsverschlüsse mit
lieinigungsössnungen an frostfreier ^ Stelle erhalten . Das ist insbesondere
notwendig , wen » die Mündungen dieser Rohre oder deren angeschlossenen
Einläuse weniger als 2 m von Türen , Fenstern usw . entfernt sind .

Zu jeder Ablausstelle gehört ein besonderer Geruchverschluß

Verschluß nicht größer als 2 m ist und an der höchsten »stelle der Sammel »
leitung eine Reinigungsössnnng angebracht wird .

Soll im Freien von einem Geruchverschluß Abstand genommen wer »
den , so bedarf es besonderer Genehmigung .

4. Ablaufstellen außer de» Sinkkasten sind mit Zapfstellen der Wasser »
leitung zii versehen .

5. Unter jeder Zapfstelle innerhalb von Gebäuden muß eine Ablauf »
stelle vorbanden fein , wo nicht Ablauf über wasserdichten Fußboden nach
einer anderen Ablausstelle möglich ist.

«. Ueberlänse auS Wasserbehältern . RegenbeSSltern . Springbrunnen
und dergl . Abläufe aus stangschalen nnd überhaupt alle solche lieber » und
Abläufe , bei denen die Erneuerung des Wassers im Geruchverschluß nicht
gesichert ist. sind ntcht unmittelbar an die Elitwassermiosleituna anzu »
» ließen , ondern durch ein Rohr zu entwässern das über einem Ablauf

oder einem Ausguß sichtbar ausmündet . Sicherbeiisüberlaufe Nnd in die
Gernchverschlüsse oberhalb des Wasserspiegels einzuführen .

7. Die Verunreinigung der Reinwasserleitnng muß nach de» dafür er »
lassene » besonderen Bestimmungen verhütet werde » .

8. Eisschränke . Fischkasten . Sveiselchranke und ähnliche Behälter für
Nahrungsmittel dürfe » nicht unmittelbar mit der Abflußleitung verbunden
' " "

»
"

Alle Ablanfstellen außer den Spülaborten müssen Roste , Kreuzstäbe
oder Siebe erhalten , Die Summe der Querschnitt « der Oeffnungen zwischen

Punkten diesen Norme » entsprechen : u . a . selten für Kellerlinkkasten DIN
590 und 591 , für Deckensinkkasten DIN 592 nnd sür Aufsätze tur Hosablänfe
DIN 597 und S98.

10. Abflußventile miissen , unmittelbar a» der Abflußöffnung sitze »
daß der Zwischenraum leicht gereinigt werden kann .

so

11 . Bodenablause, bei denen viel Sinkstofse anfallen , müssen Schlamm,
.änger «Eimer oder Schlammsang , erhalten Der Schlammsang muß min »bestens SO cm tief fein . Der Wasserspiegel in Schlammfängern muk frost»
ichte

^Wettelha& n
' Hoffmkkasten müssen mindestens 30 cm

abo ^ ZllMlNem
'^ MirfC" tn H ° kNntt ° ften . noch in Svül »

13. In die Fallrohre für Reaenwasser darf kein <Stfimuhmnn r r in hie
Fallrohre für Schinutzwasser darf kein Regenwasser eingcttihrt weröenBei Trennverfohren sind Vorrichtungen «Trennrücken i n Vflakter usw )
nötig , um das Schmutzwasser von den Regeneinläufen fernzuhalten und W
sSWer ^ liÄ gelangen

rniiss? !?
'
5 .

n
rn von

"
ihnen entfernt

"
Ufle

'
it!

6" Ü6 " « runnenkesseln . sondern

Str/u ' verwendetem ? ^ si !^ ^ ^ aen Abgängen , in denen nicht aussaugende
Entwäss ^ migsanwge anznschtte ^ n?

^ ^ ° 6er ® in £f ', ftc" on Me

aufaefnita ?» ISJ ;ö„
etl 2l -$ etl 3 abfällende Reaenwasser muß in Dachrinne »

werden .
1 Regel von den Fallrohren ab unterirdisch abgeführt
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Im Einzelfall sind bei nicht unmittelbar am Gehweg oder an der Fahr -bahn gelegenen Fallrohren Regentonnen zulässig, wenn sie abgedeckt wer -den . das Mauerwerk gegen Durchleuchtung geschützt ist und das Ueberlaus -waster cinwandsret ablausen kann .
16. Reaenrohr « von Erkern . Ballonen usw. können ln den Hof oder indt« an der Straße liegenden Vorgärten frei ausmünden , wenn an diesenStellen kein Verkehr stattfindet und keine Uebelstände entstehen.
17. An die Entwässerung anzuschließende Ballone mit geschlossenerBrustuna musten so angelegt lein , daß das sich aus ihrem Boden sammelndeWasser nicht in den anstoßenden Gebäudeteil eindringen kann .

8 18. Gernchverschliisse.
1. Der Geruchverschluß muß das Austreten von Kanalgasen einwand -frei verhindern .

r >? ■ % I „ 2)UT$ fIitft ««<ts4 n{fi muß mindestens gleich dem des anfchlie-«enden Abflußrohres sein.
lei,
Mi . . . . .eiuläusen . ohnehin iettöt zu .nicht als Stövsel auszubilden .

4 . Die Wirksamkeit darf nicht durch Entfernung einzelner Teile auf-gehoben werden können .
5 . Der Geruchverschluß ist aus Blei . Kuvser . Messing . Gußeisen , Stein -

Zeua oder einem gleich guten Baustoss zu fertigen . Den in jedem Ein « l -falle zulässigen Baustoss bestimmen die allgemeinen für die Herstellung der
EntMsserunasanlagen und insbesondere der Rohrleitung «» erlassenenVorschriften . Geruchverfchlüsse aus Zinkblech sind verboten .

6-. Die Wanddicke soll mindestens gleich sein der derjenigen Rohre glei-Ken Durchmessers und gleichen Baustoffes .
, 7 Der Geruchverschluß soll möglichst dicht unter der Ablausstelle an -gebracht und mit seinem Ablaufschenkel möglichst unmittelbar an dasFallrohr oder an die Ableitung angeschlossen werden .

8. Die Verschlußhöbe mus, mindestens betragen :
bei Svülabortcn mm,bei Deckensinkkasten Hg mm,bei Kcllersinkkasten . 80 mm,bei Reacneinläusen und bei allen übrigen Fettfängern 100 mm.

8 . Die Rohrweite der Geruchverfchlüsse soll mindestens betragen :
für kleinere Ausgüsse, . Waschbecken und deral . . . . 4g mm.t$ r Küchenausgüsse . Pißanlagen u. ^ ußbodeneinläufe 50 mm,für Bader 70 mm,für Svülaborte . Massensvülabort « und Sofeinläufe . 100 mm.

8 IS. Svülaborte und Pißanlagen .
. I . Menschliche Abgänge sind durch Aborte und Pißanlagen mit Wasser-svüluna und Geruchverschluß abzuleiten . Nur in nicht geschlossenen Räu -men und nach besonderet Genehmigung sind Pi > ^ ^
Verschluß gestattet.

dars nickt tiefer liegen- - - - ildet, 4. Die Sohle der Schächte mit offenemals die Sohlen der abgebenden Leitung : ssc soll vielmehr so ausgebt . . . .werden , das , das Wasser sich nicht ausbreitet und in geschlossenem Fadenmöglichst reibungslos weiterfliegt .
„ 5. Die Schichte müssen massiv, wasserdicht und bei Ausführung inMauerwerk innen gefugt sein.
~ » .ß; Innerbalb von Gebäuden find die Rohre geschlossen durch dieSchachte , u südren .

7. Für Schächte mit Betonringen sind die Normen nach DIN 1202zu verwenden .
§ 21. Reiniguugsöffuuuge ».

»rundleituna mit Reiniaunasöfsnungen zu versehen.
2. Ist die Reiniaungsössnuna nicht unmittelbar zugänglich, so ist siedurch einen Schacht zugänglich zu mach !machen .
3. Die Reinigungsöffnungen sind lust - und wasserdicht zu verschließen .
4 . Für die Abmessungen dieser Reinigungsrohre gilt DIN 539.

§ 22. Prüfstücke.
,, 1 . Wo es notwendig erscheint, Abwässer auf ihre Schädlichkeit zu vrüfen .sind auf dem . Grundstück Prüseinrichtungen in die Hauptleitung entweder
unmittelbar hinter der Straßen - oder Bausluchtlinie einzubauen .

2. Der Zugang zu diesen Prüseinrichtungen mus, stets frei sein. Ueber-
lagerung mit Sachen irgendwelcher Art ist verboten .

3. Die Prüseinrichtungen müssen gestatten , die Beschaffenheitfließenden Wassers , insbesondere ans Säuregehalt und hohe Wä

Senebmigung ißanlagen mit Oelgeruch-
2 . Die Spülung ntirt nach jedem Gebrauch das Becken und den Geruchverschlus, vollständig reinigen . Sie darf im allgemeinen nur durch befon-dere . an eine Wasserleitung angeschlossene ^ vülbehälter bewirkt werden

Betätigung mindestens 8 Liter
. . . . I . bstürzen lassen . Bei Mangel -bastem Abschluß der Fülleinrickrtung darf Spülwasser nur in das Beckenüberfließen . Nnndlvülung ist verboten .
3. Die Unterkante des nicht unter Druck stehenden Svülbehältersin der .Regel mindestens 1.8 m über der Oberkante , des Beckens liegen ,

und muß bei einmaliger , wenn auch kurzer , , _Wasser in jedes Becken eines SvülaborteS abstürzen lassen. Bei Mangel-. . .

so«
dasdas Fallrohr mindestens Stil mm weit und die Svüleinrichtnna leicht zwaänalich sein . Das Abortbecken muß einen aufklappbaren Sitz erhalten ,doch ist dafür zu sorgen , daß durch das Aufklappen das Svülrohr nichtbeschädigt werden kann .

4 . Die Becken müssen aus Steinguts glasiertem Steinzeug oder gutemailliertem Gußeisen bestehen . Die Innenfläche muß weiß fein.
5 . Die Svülaborte müssen frei stehen . Die Abflußöffnung des Beckens'

_ ind der Abflußstuben . .ein«n Außendurchmesser von
105 mm
NM

"
muß sichtbar liegen und

15 mm Hab
Mt-ffg ittuft

nachgebessert werden können
_ . en . Die Verbindung zwischen Geruchverfchluß und Anschluß
muß freiliegen , sie muß jederzeit besichtigt und die Dichtung leich

6. Svülaborte . in denen die Auswurfstoffe durch mechanisch beweate
Teile geben lKlavven - . Kolbenspülaborte und dergl .) sind verboten . Svül -
Vorrichtungen , die durch Bewegung der Tür oder durch den Sitz in Gang
gesetzt iverden . sind nur mit besonderer Genehmigung zulässig.

7. Für größere Anstalten (Fabriken . Kasernen . Schulen und dergl .1können Massenwülaborte besonderer Bauweise mit besonderer Genehmigung
für jeden einzelnen Fall zugelassen werden .

8 . Bei solchen Massenaborten muß eine genügend kräftige Svüluna die
schleunige Entfernung aller Auswurfstoffe gewährleisten . Ter Wasserstand
in dem Becken muß ständig so groß kein , daß die Absallstoffe im Wasser
liegen.

g . Standvißanlagen müssen wasserdicht bekleidet und mit Svüleinrich -
tun « verseben oder als Oelvissoir ausaesührt werden . Der wasserdicht
herzustellende Fußboden muß Gefälle nach einem nnt Geruchverschluß ver-
sebenen Ablauf erhalten .

§ 20. Schächte .

werden .
2 Schächte sind Im allgemeinen mit gußeisernen Abdeckungen zu ver-

schließen , die den Verkehr sicher aufnehmen und aeaen den Einlauf von
Schmubwasser schützen. Statt Gußellen werden Flußstahl oder Eisenbeton
zugelassen.

8 BeNeiabare Schächte müssen mindestens 85 cm lichten Durchmesser
oder eine gleich groß« Grundlläcke bab«n und bei einer Ties -! von über
80 cm mit Steigeisen in regelmäßigem Abstand von etwa 30 cm ver¬
leben sein.

die . Sohle eingelassenen Prüfstück .
' Die Einrichtung kan»

"
vom

"
Tiefbauamtverschlossen werden .

8 2Z. Lüftung .
, 1 . In die Hauvtbodenleitung dürfen weder Geruchverschlüsse, nochAbsverrvorricktungen <Rückstauverschlüsse>. nach Schlammsänge eingebautwerden . Auch die unterirdisch in die Straßenleitnngen entwässerten Regen -
fallrobre dürfen mit t^eruchverschlüssen nur verschen werden , wenn dieFälle unter 8 17 1 vorliegen . Zur Lüftung ist jedes Fallrohr ohne Quer -
schnittverrinaeruna luftdicht bis über das Dach zu führen . Lüftunasleitunaenmüssen von einer 0.5 m unter Dach gelegenen Stelle an aufwärts minde-
stxns einen um 50 mm arößcrcii Durchmesser als das Fallrohr selbst haben .Werden einzelne Anschlüsse in den Unteraeschossen angebracht , so kann vonder Entlüftung bis über Dach unter Umständen abgesehen werden .

2. Das Entlüstungsrobr ist mit einer Haube zu versehen.
3. Zwischen der .Haube und dem Röhrende muß die Oessnuna die dov-velte Querschnittsflache des Lüftungsrohres haben .
4 . Die Entlüftungsleitunaen müssen möglichst senkrecht und ohne Krüm -

munaen hochaeführt werden . Wagerechte Entlüftungsleitunaen sind un -
»ulässia . Bei unvermeidlichem Schleifen lSckirägzieheni von Lüftunasröhrendarf die Steigung nicht weniger als 1 : 5 betragen .

5. Mündet eine Entlüftunasleitung so aus . daß sie In der Nähe befind-
liche . zum dauernden Aufenthalt bestimmt« Räume desselben Grundstücksder eines benachbarten belästigen kann , so ist sie bis mindestens 1 m über

e.n Fenstersturz liochzusühren oder so zu verlegen , daß sie mindestens 2>en Fenstermir , nomzufuhren oder so zu v
eitllch der gefährdeten Oessnuna mündet .

g . Zur Lüftung von Räumen dienende Luftschlote und Schornsteinelanßer Fabrikschornsteinenl dürsen nicht mitbenutzt werden. Entlüftunas -röhre für säurehaltige Dämvse dürsen auch nicht in Fabrikschornsteinen ein-geleitet werden , selbst dann nicht , wenn die Säuredämpse oder säurehaltigenDämpfe vorher kondensiert werden .

Karlsruhe , den 13 . September 1927 .

bewirkende Rohr kann aber zum zuaeböriaen ?? allrobr über der höchstenRblaufstelle zurückgeführt werden . Seine lichte Weite soll so groß sein wiedie der Anfchlußleitung bei ihrem Anschluß an das Fallrohr .
8. Mehrere nebeneinanderlieaende Fallrohre dürfen über der höchstenAblaufstelle in ein gemeinschaftliches Lüftungsrohr zusammengeführt werden .Sein Ouerschnitt muß dann mindestens gleich d«r Summe der einzelnenFallrohrauerschnitte sein.

8 24 . Schutz gegen Rückstau.
1. Unter einer vom Tiekbauamt festzusetzenden Ebene gilt folgendes :

a ) In Schächten, deren Deckel unter dieser Ebene lieat . ssnd die Robr -
leitungen geschlossen dnrchzusühren oder die Deckel in geeigneterWeile gegen Austreten von Wasser zu dichten und gegen Ab-
beben zu verschränken .b) Rcaenwassereinslüsse ssnd verboten .c ) Brauchwassereinlänse ssnd durch ein« von Sand bediente , dichtabfließende Absverrvorrichtuna zu kichern , die nur bei Bedarfgeöffnet werden darf , sonst aber dauernd geschlossen sein muß .Neben der von Sand bedienten Rückstauvorrichtung ist noch eine
selbsttätig wirkende Absverrvorrichtuna einzubauen . Oberhalb
solcher Absperrvorrichtuuaen darf nur der zu schützende Brauch -
wassereinlauf angeschlossen sein. Wenn mehrere Braurbwasser -einläuie durch ein« gemeinsome Absverrvorrichtuna gestützt «Ver¬
den sollen, bedarf es ausdriicklirber Genebmiauna . Sind jedochAbläufe , die nickt in demselben Raum « liegen , in vermiedenerHöhenlage gegen Rückstau zu ssckern . so bat jeder von ihnen einenbesonderen Rückstauschutz zu erhalten .

2. Die Rückstauverschlüsse ssnd so anzubrinaen . daß sie jederzeit beguembedient werden können . Sie müssen sicher wirken und das Austreten vonKanalaasen unmöglich machen.
3 . Lienen Kellerräume oder Grundstsicksslächen so tief , daß sse nicht un -mittelbar nach der Strabenleituna entwässert werden können , so mus, dieEntwässerung nötigenfalls durch künstliche Hebung des Abwassers bewirktwerden . Die Vorrichtung zum Heben der Abwässer unterliegt der Geneh -

miguna des Tiefbauamts .

Bezirksamt - WlzMrektlon v .

4 . Die Genehmigung »um Anschluß solcher Einlaufe die tiefer , als
Rückstauhöbe liegen , wird nur widerruflich und auf Gefahr des Eiaen -' " Der Eigentüm « r bat für * — " — —

Sandbabuna der Verfchlns
tümers erteilt ,u-nd die richtig«

den ordnungsmäßigen Zustand'
fiffe Sorge zu tragen .

8 25. Abscheider .
In denen viel
den . sind Fett -

. . . . .„„ schalten . Sie müssen entlüftet werden , sollen möglichst nahe
an den Ablaufstellen lieaen . luftdicht verschlossen sein , aus Gußeisen .oder
einem anderen gleichwertigen Baustoss besteben , ausreichende Kuhlslachen
haben und mit zugänglichen Putzöffnungen versehen sein . Sie sollen ferne«
einen Flüssiakeitsinhalt von mindestens 50 Liter fassen Für «roß? Betriebe
können gemauerte Fettsänae zugelassen werden . Sie dürfen die Entlüftung
der Leitungen nicht behindern .

2 . Oelhaltige Abwässer dürfen in die öffentliche Entwässerungsanlage
nur abgeleitet werden , wenn geeignete Abscheidevorrichtunaen eingebaut
werden .

3 . Die Ableitung feuergefährlicher , svre .nafählaer . säurehaltlaer . schädliche
oder widerlich« Ausdünstungen od«r Gerüche verbreitender . ^ ie Baustosse
der Entwässerunasleitunaen anareisender oder den . Betrieb störender Stöfs «
und Flüssigkeiten nach einer Ablausstelle der Entwässerungsanlage kann nur
gestattet werden , wenn Vorrichtungen einaebaut werden , die nnt Sicherheit
das Eindringen dieser Stosse in die Leitung verhindern .

4 . Die Abscheider dürfen ssch nur in den Lettungen solcher Ablaufstellen
befinden , für die der Abscheider erforderlich ist . Andere Wasser dürsen
ihnen nicht znaefübrt werden .

5. Garagen . Kraftwagen -Waschplätze . Flua «euaschuvven. chemische Wasch¬
und Reinigungsanstalten . Gummi - , Lack- und Farbenfabriken . Tankanlagen
und ähnliche Betriebe , in denen Leicktslüssigkeiten zur Verwendung a«langen
und deren Abwässer in das Kanaln « tz abgeleitet iverden sollen, .müssen mit
selbsttätigem Benzin - und Oelabscheider ausgerüstet werden . Die einzelnen
zur Verwendung kommenden Apparate müssen vom Tiefbauamt geneh-
migt sein.

6. Bei sandhaltiaen Wässern sind Sandsänge vorzusehen.
7. Reaensallrobre von Dächern , wo die Gekabr der Verstopfung vor-

liegt lz . B . von Bäumen umstanden « oder in schlechtem Zustand befindliche
Dächerl . sind aus Verlangen des Tiefbauamts mit einem Laub - oder Dach-
steinsänger zu versehen.

8 26. Beseitigung nicht mehr benutzter Entwässerungsaulage «.
Nicht nrehr benutzte Entwässerunasleitunaen sind unverzüglich zu ent-

fernen oder wasserdicht abzuschließen. Nicht mebr benutzte Gruben . z. B .Abort - und Entseuchungsgruben , ssnd . nackdem sse den / iesetzlichen Bestim -
mungen entwreckend geräumt worden ssnd . unverzüglich entweder »u be-
fettigen oder nachdem der Boden durchschlagen ist . mit Erdreich zu versüllen
oder für andere Zwecke benutzbar zu machen .

8 27. Verfallen der Robrgräben und Baugrube «.
Beim Versüllen der Gräben und Gruben ist möglichst Sand und Kies ,niemals aekrorener Boden zu verwenden . Der Boden ist lagenweise . in

Schichten von etwa 25 cm Höbe gut abzuraminen und , wenn er durchlässig
ist und keine Bedenken besteben , einzuschlämmen. Wegen WiedereinsMuna
von Gräben in Straßenslächen stehe § 8 .

8 28. Instandhaltung und Reinhaltung der Grundftücks -
entwässerungsanlageu .

1. Die Grundstücksentwässerunasanlaoe ist stets in gutem Zustand zit
erhalten , zu reinigen und zu spülen . Uebermäßige Svüluna und über^mäßige Berdünnuna unreiner Abwässer sind verboten . Insbesondere ssnd
auck die nicht zur unmittelbaren Ausnabme von Schmutzstoffen dienenden
Sckäckte stets sauber zu halten . Auch Anlaaeu . die polizeilich nicht gefordertwerden , wie Waschbecken . Svültisch « usw . . ssnd dauernd in einem solchenZustand zu erhalten , daß daraus keine Schaden entstehen können .

2 . Aus den Gernckverfchlüssen. Sinkkasten . Schuttjäuaern . Abscheide «
usw . ssnd die ausgeschiedenen Stosse in anaemessenen Zeiträumen zu ent-
lernen , so daß ständia ein ordnungsmäßiger Betrieb gewährleistet ist .

3. Ger »ch" erschlüsse . deren zugehörig« Abläufe während längerer Zeit
nicht benutzt werden , find von Zeit zu Zeit aufzufüllen .

8 2S . Allgemeine Bestimmungen .
1 . Alle Entwässerungsanlagen müssen wasserdicht kein .
2 . Alle für die Scrstelluna von Entwässerungsanlagen verwendeten ;

Gegenstände und Werkstosse müssen von guter Beschassenheit sein. WerdenSchraubenverbindunaen gewählt , um die Entwässerungsanlagen da . wo eS
gewrdert werden muß . leicht zuaänalich zu machen , so sind die Schrauben, !entweder die Bollen oder die Muttern , aus Messing herzustellen . Putz-
öffnungeii dürfen innen kein Gewinde haben , fondern ssnd mit kantig««Kappen zu verschließen.

3 . Alle Teile von Entwässerungsanlagen , die durch den Verkehr eine«äußeren Beanspruchung ausgesetzt sind , die Abdeckung von Schächten. Rost«usw . ssnd so stark auszuführen , daß sse den Beanfvruchunaen gewachsen ssnd .Freiliegende Entwässerunasanlaaen , die der Beschädigung ausgesetzt ssndoder eine Gefahr für den Verkehr bilden , ssnd in geeigneter Weife, z. B .durch Unternraueruna und Schubkasten , zu sichern .
4 . Metallteile von Entwässerunasanlaaen dürfen nicht mit Stoffen inBerübruna gebracht werden , die das Metall anareisen . Besonders inDecken - und Fußbodenfüllunaen ssnd sie durch einen gut deckenden Asohalt -Überzug zu ssckern . Außerdem ssnd sse möalickst mit verlängertem Zement -

Mörtel in einer Dicke von 2 . cm zu umhüllen . Keinesfalls dürfen Bleiteilemit Zement in Beruhruna kommen.
5. Alle Entwässerunasanlaaen und die »ur Spülung erforderlichen Be-

sreien Räumen innerhalb der Gebäude müssen die Anlagen Hinreickendgegen Einfrieren gekichert iverden . An Auk -enwänden sollen kein « Entwässe-rungsanlagen angebracht werben . Sind Aborte und Pißräume nickt krokt-krei . ko ssnd die Svüleinrichtnnaen frostfrei anzulegen und die Geruch-verickl' issc unterirdisch srvstsrei in einem Schacht in die Abflußleituua ein-zubauen .

OZ .

Amtliche Anzeigen
Das Fremden -Meldeweseu in der
Stadt ? «̂ rlach. ^Aus Grund des 8 » P .St .G .B . und 8 8 der

V . O . des Ministeriums des Innern vom 8 . Mai
1883 . 10 . Dezember 18S1 . W der Fassung vom
13. Ävril 1322 ..Das volizeiliche Meldewesen betr .
wird unter Ausbebung der ortsvoltzetlichen Bor -
schritt vom 6. Avril 1910 . in der Fassung vom
28. November 1925. . .das volizeiliche Meldeweken '
für die Stadt Durlach betr ." mit Zustimmung des
Stadtrats und nach Vollztebbarkeitserkla « ing
durch den Herrn Landeskommissar vom 3 . Sep -
tember 1927 nachstehende

ortsvolizeiliche Vorschrift
erlassen :

^ ^
1 . Gastwirte , sowie Inhaber von Hotelgarnis .

Fremdennenssoven . Hervergen und andere Unter -
kunstsanstaltcn sind vervslichtet , ein Fremden -
buch zu führen , in das sie Zu - und Vornamen .
Gebnrtszcit . Geburtsort . Wohnort . Staatsange -
Hörigkeit. Stand , sowie Tag der Ankunft und
Abreise eines jeden bei ihnen nächtigenden Krem -
den einzutragen haben . Ebesrauen , Kinder . Be-
gleitverlonal sind getrennt auszusühren .

Das Fremdenbuch muß dem Muster Anlage I
entsprechen: eS ist dem Bezirksamt — Polizei -
direktion Karlsruhe — vor Ingebrauchnahme zur
Bestätigung unter Beglaubigung der Seitenzahl
vorzulegen . .

F — s » 5 >e ununterbrochen 6 Wochen in einem
EaNhans . Hotelgarnis usw . wohnen , unterliegen
vom Beginne der 7 . Woche an der Meldepflicht
nach den allgemeinen Meldevorschristen .

8 2 .
Die Einträge in das Fremdenbnch — mit Aus -

nähme deö Eintrags über den Tag der Abreise —
sind auf Grund der ausgefüllten Fremdenzettel
zu fertigen . Diese Fremdcnzettel , welche dem
Muster Anlage II entsprechen müssen, sind von
dem zur Führung des Fremdenbuchs Verpslich-
teteu bereit zu hatten und den Fremden zur Aus -
füllung vorzulegen . rrijri . .Die Fremden sind verpflichtet , die Fremden -
zettel persönlich mit leserlicher Schrift auszusülleu
und die zur Ausfüllung erforderlichen Angaben
wahrheitsgetreu zu machen.

Weigert sich der Fremde , den Zettel selbst aus -
zusüllen . oder ist er des Schreibens unkundig , so
hat der zur Führung des Fremdenbuchs Ver -
pslichtete den Frcmdenzettel auf Grund der An-
gaben des Fremden auszufüllen und auf dem
Zettel zu vermerken , aus welchem Grunde i îe
Ausfüllung durch den Fremden unterblieb .Außerdem dars der zur Führung des Fremden -
buchs Verpflichtete von der Vorlage des Frem -
denzettels an den Fremden zum Zwecke der Aus -
füllung absehen wenn er den Fremden von
früherer Beherbergung kennt . Er bat auch iu
diesem Falle den Fremdenzettel aus Grund der
Angaben des Fremden auszusülleu und zu ver-
merken , aus welchem Grunde die Ausfüllungdurch den Fremden unterblieb . Für vollständigeAnsfüllung der Fremdenzettel ist der zur Füh -
ruug des Fremdenbuchs Verpflichtete verautwort -
lich . er bat insbesondere etwa nötig werdende
Ergänzungen durch den Fremden zu veranlassen .

8 S.
Die Fremdenzettel für die Fremden , welche im

Laufe des Tages bis nachts 12 Uhr angekommen
sind , sind bis spätestens 3 Uhr morgens bei der
nächsten Polizeiwache einzureichen. Findet die
Einreichung später als 12 Uhr nachts statt, so

ssnd die Fremdenzettel für alle Fremden einzu-
reichen, die bis zur Zeit der Einreichung der Jet -
tel angekommen sind .

8 4 .
Personen , die ohne

°
»u den In 8 1 Abs . 1 ge-

nannten Personen gehören . Fremde gegen Eni -
gelt vorübergehend beherbergen , sind verpflichtet ,
bis spätestens 7 Uhr morgens Vor - und Zunamen .
Geburtszeit . Geburtsort . Wohnort . Staatsange -
Hörigkeit und Stand sowie Tag der Ankunft und
Abreise der Fremden , die bei ihnen genächtigt
haben , aus der Polizeiwache auf einem der An -
läge III entsprechenden Zettel schriftlich anzn -
zeigen.

Fremde , die bei den in Absatz 1 genannten
, ni' iinterbrochcn ö Wochen woi' nen , un -

terliegen mit Beginn der siebenten Woche der
Meldepflicht nach den allgemeinen Meldevorschrif -
ten.

8 5.
Für Fremde , welche besuchsweise bei hier woh-

nenden Verwandten oder hier angesessenen be-
freundeten Familien nächtigen , gelten die Bestim -
mungen dieler Vorschrift nicht.

8 6.Die Einsicht in die Fremdenbücher steht den
Polizeibehörden jederzeit zu .

Fremdenbücher , welche nicht mebr benützt wer -
den, sind von dem zur Führung Verpachteten
noch fünf Jahre vom Zeitpunkt ocs letzten Ein -
traas ab aufzubewahren . Die Aufbewabi -nngs -
Pflicht besteht auch dann , wenn der zur Führungdes Fremdenbuchs Verpflichtete den Betrieb aus-
gegeben bat . Der Aufbewabrungspflicht kann sich
der Verpflichtete durch Abgabe des Fremdenbuchsan das Bezirksamt — Polizeidirektion — ent¬
ziehen.

8 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungenwerden gemäß 8 49 P .Str .G .B . mit Geld odermit Hast bis zu 8 Tagen bestrast.

Anlage I .

Tag der
An - > Ab-
tatst | reise

Bor -
u . Zu¬
name

Ge-
burts-

zeit
Ge -

burts-
ort

Wohn -
ort

Staats-
ange -

hörig ?.
Stand

Anlage II
l8 2 der Fremdenmeldevorfchriftl .

Die von den Fremden <8 ^ Abs . 1 ) auSzusül -lenden und von den Gastwirten usw . gemäß 8 3der nächsten Polizeiwache vorzulegenden Fremden -zettel müssen folgenden Inhalt haben :
Datum Zimmer Nr . Personenzahl

Vor - und Zuname :
Stand :
Wohnort und Straße :
Datum und Ort der Geburt :
Staatsangehörigkeit :
Woher gekommen:
Abreise nach :

Name des Hotels usw . ;

Anlage III
l8 4 der Fremdenmeldevorschrift ).

Vor - und Zuname :
Geburtszeit :
Geburtsort :
Wohnort :
Staatsangehörigkeit :
Stand :
Tag der Ankunft : Straße Nr .
"aa der Abreise :

Unterschrift und Datum
des zur Meldung

Verpflichteten :

Die neuen Bestimmungen treten am 1. Okt.1927 in Kraft .
Karlsruhe , den 8. Juli 1927 . O .Z . 104
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Das polizeiliche Meldewese«
iu Durlach betr .

Auf Grund des 8 49 P .Str .G .B . und der Ver -
ordnung des Ministeriums des Innern vom 8 .Mai 1883 in der Fassung vom 10. Dezember 1891wird mit Zustimmung des Stadtrats und nach
VollzieHbarkeitserklärung durch den Herrn Lan -deskommissär vom 3. Sevtember 1927 nachstehende

ortsvolizeiliche Vorschrift
erlassen :

8 1.
Jeder Ein - und Auszug in und aus einer hie-

ssgen Wohnung muß binnen 3 Tagen gemeldetwerden .
Voriibergebende Besuche von auswärtigen Ver -wandten oder Bekannten sind meldesrei . Des -gleichen der Ein - und Auszug von Personen , dieals Teilnehmer an einem Unterrichtskurs odereiner anderen derartigen Veranstaltung hier sichaufhalten , sofern der Aufenthalt 2 Monate nichtüberschreitet.Für die Meldung von Fremden , welche beiGastwirten . Inhabern von Hotelgarnis , Fremden -Pensionen und anderen Unterkunstsanstalten , so -wie bei andern vorübergehend Fremde gegen Ent -gelt beherbergenden Personen nächtigen , geltendie Bestimmungen der Fremdenmeldevorschrift .

8 2.
Verpflichtet zu den in 8 1 vorgeschriebenen Mel -

düngen sind diejenigen , welche die ein - oder aus -ziehende Person als Mieters Untermieter . Dienst -böte, Geselle, Gehilfe , Lehrling oder in sonstigerEigenschaft in die Wohnung ausnehmen oder aus-
genommen hatten .Die Meldung hat sich auf die Ehefrau des zuMeldenden und seine Kinder jeden Alters zu er-
strecken .

Somit haben zu melden :
1 . die Hausbesitzer ober ihre Verwalter den Ein -und Auszug

a ) ihrer eigenen Person und aller In IhremHaushalt wohnenden Personen .
b ) Ihrer Mieter , sowie der Fron und KinderIhrer Mieter , soweit diese Personen gleich -

zeitig mit den Mietern ein - oder a »szieh? i>!

2. die Mieter den Ein - und Auszug
a ) ihrer Frau und Kinder , sosern dieselben

nicht gleichzeitig mit ihnen ein - oder aus -
ziehe «,bl aller andere « Personen , denen sie Wohnung
geben.

8 3 .
Personen , welche ununterbrochen über 6 Wochen

in einem Gasthaus wohnen , unterliegen vom Be -
ginn der 7. Woche an der Meldepflicht gemäß
88 1 und 2 dieser Vorschrift .

8 4 .
Zu den Meldungen ssnd die vorgeschriebenen ,bei der Meldestelle und allen Polizeiwachen er-

bältllcheu Formulare zu benüben . Jede Meldung
Ist von dem Meldcpflichtlgen und dem Gemelde -
ten zu unterschreiben .

Für jede Person ist die Meldung auf ein be-
sonderes Formular zu schreiben: nur bei Melbuu -
gen . die ssch aus ein Familienhaupt bezieben,können Ehefrauen und Kinder aus daS gleiche
Blatt geschrieben werden .

8 5 .

zur Meldung Verpflichteten alle zur vorschrifts
mäßigen Ausfüllung des Meldeformulars erfor -
derlicken Angaben zu machen.

Auf Verlangen der Meldestelle haben die An-
»»meldenden die in ihrem Besitz befindlichen,zum Ausweis über ihre Person dienlichen Pa -
viere vorzuzeigen .

ReichsauSläuder müssen ssch durch Beurkundnn -
gen ihrer Seimatsbehörde über ihre Staatsange -
Hörigkeit ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen
ist die am bisherigen Wohn - und Aufenthaltsortdes Gemeldeten erteilte Abmeldebescheinigung an -
znickließen.

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist derNachweis über die erfolgte Impfung durch Vor -
läge der Impfscheine zu erbringen .

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese ortsvolizeilicheVorschrift werden gemäß 8 49 Polizeistrafgesetz-

buch bestraft .Die neuen Bestimmungen treten am 1 . Oktober1927 in Kraft .
Karlsruhe , den 8. Juli 1927 . O .Z . 110
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Reform 6a us
O . HANISCH

Reformaftilcel aller Art
KARLSRUHE i . B

Kjismtr 3 ? - Telefon 87̂

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Qbef
SOJahren bei Kahlheit . Haar
ausfall u . Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
emp ohlen — Zu haben in

a Grötfen bei
ftuiie Wolf Wwe .
Karl -Kriearichstraüe 4

Otooerie Carl Botls *

Körperkultur.— Massage« —
R . Hellberger ,

Stesanienstraße gl .

Zulassung des Friedrich Krauh inKarlsruhe als Auswanderuuas -
ageut für die Canadiau PaeifieRailwa « German » m. b. H ., Ham-
bürg .

von Auswanderern nach außerdcutfchcn Ländernals Agent für die Canadian Pacific RailwanGcrmann m. b. H .,- Hamburg durch Vorberei¬tung . Vermittlung nnd Abschluß von Beförde -
ruuysverträgeu gewerbsmäßig mitzuwirken .
- Die Erlaubnis berechtigt zum Geschäftsbetriebim Amtsbezirk Karlsruhe .

Karlsruhe , den 10. Sevtember 1927. O .Z . 107
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Mayen -
, Lebßr-, Ol Rdi 'hsiff ' O ^

Nieren- , Blasen -Tee " " jDfli Ualfa
vom Bonuswerk Dresden , enth . 26 Media - Kräuter , Kuiraket 2 Alk. Zu haben Internntionnlc Apotheke

Neu etttbienenl

M heil!
SO Umänderungen

in die näbere u . weiter «
Umgebung von Kails «
ruhe , in den Zchwarz«

wald und die Pial ».
Bon

Edmund Weiner .
«d Selten mit vier >
farbig . Ueberstchtskancli
(die einzelnen Wände«
Bingen roi mii uin'

mern eingezeichnet».
Preis 9V Plenuig .

. Wald Heil ' biete« fere'
sättig zusammengestellte
Wanderungen mit ge«
nauen Wegbeiitireibiin»
gen und Zeitangabe »
und ist nicht zu ver«
wechlein mit den in de »
Wanderbeilagen veröl«
sentlilbten allgemeinca
.Vorschlägen ' s. Tonn «

tagöausslüge .
Zu haben in all . Buckl«

Handlungen und im .Karl - ruber Tagblat « >
Verla « ß R Müller .



Umbau der Firma

Sfidd
.

MdbeMntiusfrie Gebr
. Trefzger G

. m .
b

.
H .

Einem umfassenden Umbau hat die genannte
Firma ihre Räume unterzogen und damit dem
Bedürfnis nach neuzeitlicher Gestaltung ent -
sprochen. Sie hat jetzt durch 4 Stockwerke präch¬
tige Ausstellungslokalitäten gewonnen , die dem
Auge etwas zu bieten vermögen und in ihrer
kompletten Schau manchen Besucher anlocken
dürften . Der bauleitende Architekt Hans Ba -

. der hat in kurzer Zeit und mit starkem künst-
lerifchen Empfinden ein Werk geschaffen. das
in seiner Einheitlichkeit eine wohltuende Wir -
kuug auslöst .

Schon das äußere Bild der Fassade zeigt , baß
grundliegende Veräußerungen vorgenommen
worden sind . So wurde der Eingang aus die
rechte Seite verlegt . um einerseits in der Außen -
anficht Symmetrie zu erzielen und um anderer -
seits in der Mitte drei brauchbare Schaufenster ,
in denen Möbel vorteilhaft gezeigt werden kön¬
nen , zu erhalten .

Die Verkleidungen der Straßenfront wurden
in Travertin vorgesehen , auf den Pfeilern sind
die Reklameschristen in dunkelbraun brünier -
ten Messingbuchftaben angebracht . Oberhalb
der Eingangstüre ist ein Transparent angeord -
net . das senkrecht zur Hauswand steht, um auS
beiden Straßenrichtungen gesehen werden zu
können .

Durch den Eingang gelangt man in einen
größeren Vorplatz , an den sich nach rückwärts
die Kojen anreihen . Durch diese gelangt man
in das Rückgebäude , das ebenfalls durch 4 Stock¬
werke umgebaut ist und für Möbelausstellungs¬
zwecke dient .

Hier ist der Versuch gemacht, dem Publikum
Einzelmöbel und ganze Zimmereinrichtungen
so vorzuführen , wie sie sich tatsächlich repräsen -
tieren . Die Aufmachung der einzelnen Zim -
mer ist im Gegensatz zu den bisherigen Gepflo -
genheiten mit einfachen Mitteln aufs gefchmack-
vollste ge

'ta-ltet , die Wände sind zum Teil in
hellen Tönen mit Leimfarbe gestrichen , zum
Teil mit hellen freundlichen Tapeten , mit guten ,
modernen Mustern , versehen . Desgleichen ist
dem Publikum in vorbildlicher Weise gezeigt ,
wie man Fenster mit einfachen Mitteln und
mit geschmackvollen Stoffen vorteilhaft dekorie-

SCHAUFENSTER¬
ANLAGEN

LADENAUSBAUTEN
GLAS¬

SCHLEIFEREI
-r -

LUDWIG
SEIDERER

KRIEG! STR . 82
Telefon 603021

B IE II M\ m \ I

HM ftjteg «
MÖBEL

5. ä
werden deshalb am meisten gewählt , weil sie grundsolide
gearbeitet und eine Zierde jeder Wohnung sind , dabei

KONKURRENZLOS BILLIG!
Besuchen Sie unverbindlich die neu umgebauten

sehenswert . Ausstellungsräume

KARLSRUHE , KAISERSTR. 97
Süddeutsche Möbel- Industrie Gebrüder Trefzger G . m . b . H ., Rastatt

Kaiserstr . 97

ren kann . Alle überflüssigen Posamenten ,
schwere undurchsichtige Stoffe , sind absichtlich
vermieden , da diese den Nachteil haben , das
Licht abzuhalten , statt herein zu lassen.

Die Ränme sind in den drei unteren Stock-
werken durchweg mit guten , deutschen, modernen
Teppichen ausgelegt .

Die Beleuchtung ist in den unteren Räumen
mit ausgewählten Stofflampen und Metall -
lampen bewirkt , die in der s^ arbe sowohl , als
auch in der Form sich dem Milieu gut einfügen .

Als Wanddekoration sind Bilder , Aquarelle
von bekannten hiesigen Malern , u. a . Maler
Oertel und Karl Vocke zur Verwendung ge -
kommen , serner die bekannten RciKsdrncke in
Schwarz - Weiß . die eine angenehme , unauffällige
Belebung der Wände hervorrufen .

Es lohnt ficki . die neuen Ausstellungsräume
der Firma zu besuchen , da vom Standpunkt der
neuen Wohnkultur . aus manche Anregung zu
finden sein wird .

Verzeichnis der beteiligten Firmen :
Entwurf und Bauleitung : Architekt HanS

Bader , Roonstraße S.
Manrcr - , Beton - « . Steinhaucrarbeiten : Bor -

toluzzi & Kranß .
Fassadenverkleidnng : Ruvv & Möller .
Glaferarbeitcn : Ludwig Sciderer .
Elektrikcrarbeiten : Grund & Oehmichen.
Installationsarbeiten : Gg . Walther . Hirsch-

straße 27.
Transparentreklame : Th . Wirnser .
Gipscrarbeite « : Frank & Oertel .
Schrcincrarbejten : Markstahler & Barth .
Zimmerarbeiten : Friedrich Vechtel.
Tapezierarbeiten : Gustav Frey , Schiller -

straße 84.
Malerarbeiten : Andreas Doll , Weber &

Glaser und Franz Stecher .
Tapeten : Friedrich Hafner .
Schanfensterteppich : Dreyfnß & Siegel .
P H. Lampen : C. F . Otto Müller .

S. Borfoluzzi
&

G. Krauss
Bauunter nehmung

Telephon 1549Büro : Nebeniusstr . 12

Neubauten

Ilmbauarbeiten für
Geschäftshäuser

Cafes
Restaurants

Hotels

Spezialität :

Kunststein -, Terrazzo
Mosaik - Arbeiten

Ausführung für

Boden - und Wandplatten -
Beläge

Zimmer geschäft
FRIEDRICH SIEC HTE EL

Karlsruhe
Telephon Nr 760Karlstraße 117

Georg : Walter ^ aclif *.
Inh . Otto Härder , Blechner - und Installateurmeister

Hirschstraße 21 — Telephon 5721

Werkstätte für Blechbearbeitnng ; und Installation
empfiehlt sich in all einschl . Arbeiten wie : Bauarbeiten,Gas -,Wasser -, Sanitäre u . heizungsanlagen . Dachreparaluren

werden gewissenhaft ausgeführt . Anschlüsse a .d . Schwemmkanalisation Kostenanschl . u Zeichnungen bereitwilligst

TAPETENGESCHWFT
FRIEDRICH HAFNER

Karlsruhe , HebelslraBe 23
Telephon 1603

Große Auswahl in allen Stilarten und Preis¬

lagen , Tekko , Salubra , Lincrusta u . Wandstoffe

Möbel - u . Dekorationsgeschäft

Gustav Frey
Karlsruhe / Schillerstraße 34

Telephon 4234

Moderne Leder , und Klubmöbel sowie Innen -
Dekorationen . Eigene Werkslätte für Polster¬
möbel , Gardinen und Wolken9tors Komplette

Metallbetten

Carl Gärtner Nachfolger

FRANK & OERTEL
Hirschstraße 94 Karlsruhe Telephon 1121

Gipser - und
Stukkatur - Gcfchäft
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Maschinenindustrie im August.
Lage im allgemeinen unverändert befriedigend .

Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstal -
ten , dein Spiyenverband öer deutschen Maschs -nen -Jnöustrie , loird uns geschrieben : Im allge -
meinen blieb die Lage der deutschen Maschinen -
Industrie im August , der ja zumeist ein ge -
schästsstiller Monat zu sein pflegt , unverändert «Der Auftragseingang aus dem Ausland blieb
gleich , derjenige aus dem Inland gab gering -
fügig nach , was aber wohl schon im nächsten Mo -
nat ausgeglichen sein dürfte , da der Eingangvon Anfragen aus dem Inland sich etwas ge -
hoben hat . Auch die Anfragetätigkeit aus dem
Ausland war rege . Die Lage der einzelnen
Zweige der Maschtneuindustrie ist nicht einheit¬
lich . Leichte Rückschläge ans einzelnen Gebieten
sind durch Besserung der Lage anderer Zweige
ausgeglichen worden .

Das wieder einsetzende n» te Wetter wirkte günstigauf den Absatz der Landmaschinenindustrie und der
Baumnschinenindustrie . Die Textilmaschinenindustrieist weiterhin gut beschäftigt , ebenso der Motorenbau .Auch im Bau von Kranen un » Oebezeugen , sowievon Transportanlanen ist die Beschäftigung gleich -bleibend günstig . Die Maschinenindiistrie für Papier -
Herstellung und -verarbeitmiff meldet nachlassenden
Auftragseingang , doch ist dies für die Sommer -
inonate eine regelmäßige Erscheinung . Der Beschäs -
tigungsgrad der einzelnen Werke ist jedoch befriedi -
gend . Für die Mafchinenindustrie trifft die in letzterZeit gelegentlich der Erörterung der Julandskou -
junktur aufgestellte Behauptung , daß man Gefahrlaufe , den Auslandsmarkt über dem Jnlandsgefchäft
zu vernachlässigen , nicht zu . Nach den amtlichen Aus -
fuhrzahlen hob sich die N ! a s ch i n e n a u s f u h rvom Februar 1925 von 47 Mill . Rm . in langsamemAufstieg aus 83 Mill . Rm . im Mär * 1926 . Dann abererlitt die deutsche Maschinenausfuhr ähnlich wie die
englische einen schweren Rückschlag . Innerhalb von
fünf Monaten wurde sie bis auf 55 Mill . Rm . im
August 1920 zurückgeworfen , um hierauf von neuem
innerhalb von zwölf Monaten auf 83

'
Mill . Rm . zusteigen . Danach weist die Juli -Aussuhrzisser idie

letzte bekannte Zahl ) für den Maschinenbau wieder
den höchsten Wert der Nachkriegszeit auf . Diese
Zghlen spiegeln die zähe Ausdauer wider , mit derdie Auslandsmärkte seitens der Maschinenindustriebearbeitet werden .

Der Abschluß des d e » t s ch - f r a n z ö f i s ch e n
Handelsvertrages ist daher innerhalb der
Mafchinenindustrie auch sehr begrüßt worden, ' ist doch
Frankreich in der Vorkriegszeit eines der Haupt -
absatzländer der deutschen Maschinenindustrie ge -
wcsen . Das Ergebnis des Handelsvertrages kann ,wenn auch nicht alle Wünsche erfüllt wurden , für die
Mafchinenindustrie als erträglich bezeichnet werden .
Auch darf die allgemeine Bedeutung des Abschlusses
gerade dieses Handelsvertrages nicht übersehen wer -
den . Der Hinweis auf das dringende Erfordernisder Qualitätsarbeit für deutsche Erzeugnisse , der in
letzter Zeit wiederholt laut wurde , sindet bei der
Maschinenindustrie lebhaften Widerhall . Die Her -
stellung von Maschinen erstklassiger Qualität hat be -
wirkt , daß die Einfuhr ausländischer Maschinen nach
Deutschland in den letzten Jahren weniger als
10 v . H . der Mafchinenausfuhr betrug und die beut -
sche Maschinenindustrie sich allmählich die Ansfnhr -
märkte wieder öffnete . Von allen Industrie -
zweigen Deutschlands liefert die Ma -
schinenindustrie den größten Ausfuhr¬
überschuß in unserer Handelsbilanz .
Jedoch ist auch für die steigende Unterbringung von
Qualitätswaren , wie immer wieder betont werden
muß , die Senkung der Herstellungskosten unerläßlich .
Dazu gehört mit in erster Linie die Mitwirkung der
öffentlichen Stellen durch sparsamste Beschränkung
steuerlicher , sozialer und sonstiger Belastungen . Nur
s ) sind genügender Absatz von Qualitätsware und
die dringend notwendigen Rücklagen zur Instand -
Haltung und stetiger Verbesserung der Produktions -
cinrichtnngen der deutschen Maschinenindustrie zu er -
möglichen .

Wirifchafiliche Rundschau
Der neue Fordwagen . Wenn auch die Ver -

waltung der Fordwerke in Detroit der Oeffent -
lichkeit noch immer keine formellen Mitteiluü -
gen über ihr in Vorbereitung befindliches neues
Kraftwagenmodell gemacht hat , so ist doch man -
ches in der letzten Zeit über K o n st r u k t i o n s °
einzelheiten und den Fortschritt der Fabri -
kation durchgesickert .

Der neue vierzylindrige Fordwagen , der das be -
rühmt gewordene Modell T ersetzen soll , wird , wie
man an dem höheren Gewicht wichtiger Einzelteileerkennen kann , wesentlich schwerer und Widerstands -
fähiger fein . Die neue Kurbelwelle , die vierfach ge-
lagert ist, hat ein Gewicht von 88 engl . Pfund , die
alte dagegen wog nur 19 Pfund . Die Vorderradachse
wiegt 19% Pfund gegenüber 14 Pfund beim alten
Modell . Der stark vernickelte Kühlermautel weist ein
Gewicht von 8 Psund auf , oder 2% Pfuud mehr als
der alte . Der Kühler selbst wiegt 22 Pfund gegen21 )4 Pfund bisher . Es steht nunmehr auch fest , daß
der Wagen auf drei Vorwärtsgänge zu schalten und
mit einer Vierradbremse versehen ist . Im großen
und ganzen hat der neue Wagen das Aussehen eines
verkleinerten „La Salle "-Wagens . Heber den P r e is
des neuen Wagens ist noch nichts bestimmtes bekannt
geworden . Allerdings glaubt man in den den Ford -
werken nahestehenden Kreisen neuerdings , daß der
Preis derselbe sein wird , wie sür das Modell T ,
während man noch vor kurzem von einem höheren
Preise sprach . Die Fabrikation des neuen Typs ist
erst in den Ansängen . Die Fordwerke erwecken den
Eindruck einer riesigen Lehrschule , in der Werksührer
und Arbeiter in der Herstellung der neuen Automobil -
teile unterrichtet werden . Namentlich die kleineren
Einzelteile werden allerdings bereits in größerem
Umfange fabriziert und teilweise auch schon den
Zweigniederlassungen Fords zugeführt . Eine Rolle
wird der neue Fordwagen in diesem Jahre am Auto -
mobilmarkte jedov noch nicht spielen . iAmens .)

Das italienische Zollausgeld beträgt für die Woche
vom 12. bis 18 . September 256 Prozent (gegen 255
Prozent in der Vorwoche ) .

Die Fnnkansstelliing <928 einstimmig beschlossen .
Wie uns von der Leitung der Großen Deutschen
Funkausstilluug 1927 mitgeteilt wird , hat eine all -
gemeine Rundfrage bei den AnSstcllcrfirmcn ergeben ,
daß die Geschäftsabschlüsse die gehegten Erwartungen
bei weitem übertroffen haben . Der Absatz von Emp -
fangsapparaten . Zubehör uud Einzelteilen im In -
und Auslande war überaus gut . Es wurden nicht
nur billige Geräte , sondern auch teuere Apparaturen
in großem Umfange verkauft . Als Abnehmer traten
neben der inländischen Händlerschast ausländische

Firmen aus und der Käuferkreis dehnte sich über das
europäische Ausland bis nach Südamerika und Hol -
ländisch -Indien aus . Die Empsangsapparate -Jniiu -
strie hat ungefähr 25 Prozent , die Zubehör - und
Teile -Jnbustrie ungefähr 75 Prozent ihres Umsatzesins Ausland verkauft . Dieses Ergebnis war der
Anlaß , daß der Arbeitsausschuß der Funkausstellungals Termin der Großen Deutschen Funkausstellung1928 die Zeit vom 31. August bis 9. September 1928
bestimmte .

Ueberzeichnung der Rheinischen Hypothekenbank -
Pfandbriefe in Schweden . Die in Stockholm von der
Aktiebolaget Göteborg Bank zu 96,5 Prozent auf -
gelegten 4 Mill . Reichsmark 6,5prozentige Pfandbriefeder Rheinischen Hypothekenbank Mannheim sind
überzeichnet worden .

RShrenlieferiingen nach Rußland . Zu der in der
„ Frkst . Ztg ." unter der Ueberschrist „ Neue Rußland
geschäste "

gebrachten Nachricht wird dem W .T .B .
Handelsdienst mitgeteilt , daß das Geschäft auf 51000
Tonnen Röhren von der Firma Otto Wolfs ab -
geschlossen wurde . Die Lieferung dürfte in längstensneun Monaten durchgeführt werden . Die Zahlung
erfolgt in Raten , die sich über etwa zwei Jahre er -
strecken .

Minima ^ - A .-G . Der Reingewinn beträgt 272 163
Rm . Der Dividendenvorschlag - sieht wieder wie im
Vorjahr 10 Prozent vor . Das neue Geschäftsjahr
habe sich in allen Geschäftszweigen gut angelassen .
Die Umsätze im Hanöfenerlöfchgeschäft haben sich
gegenüber dem Vorjahr ziemlich gesteigert . Die Fa -
brik sei noch anf mehrere Monate beschäftigt . Die in
der G .-V . vom 9 . November 1926 beschlossene Kapitals -
erhöhung von 1,56 auf 4 Mill . Rm . soll unter Füh -
rung der E . M . Riedmann u . Co . durchgeführt wer -
den . Die neuen für das Geschäftsjahr 1926/27 be -
reits divldendenberechtigten Aktien werden den alten
Aktionären im Verhältnis 2 : 1 zu IIS Prozent an -
geboten .

Marswerk « A .- G ., Nürnberg . Bei der Gesellschafthabe sich, wie der W .T .B . -Handelsdienst erfährt , das
Fahrradgeschäft trotz der rückläufigen Preise gut ent -
wickelt , sodaß für das zu Ende gehende Geschäftsjahrwieder mit 10 Prozent Dividende gerechnet werden
kann .

Abschlüsse . Hermann Stärker A .- G . in Chemnitz 5
( i. B . 3 ) Prozent Dividende . Der Geschäftsgang im
neuen Jahr sei befriedigend . — Vereinigte Berliner
Kohlenhändler - A .-G . lStinnes -Konzern ) dividenden -
los . Auch im neuen Jahr Geschäft wenig befriedi -
gend . — Landkraftwerke Leipzig voraussichtlich wieder
6 Proz . Dividende . Geschäftsgang zufriedenstellend .— Kamcrun -Eisenbahnqesellschaft fchlteßt mit einem
kleinen Verlust . — Königlich Niederländische Hoch¬
ofen - und Stahlwerke A . -G . im Haag dividendenlos .— Peipers u . Co . A .-G . für Walzenguß in Siegen
voraussichtlich 5 so ) Proz . Dividende . — Stahlwerk
Oeking A .-G . , Düsseldorf , voraussichtlich per 30. Juniein geringer Verlust .

Aus Baden
Wechsel im Rktienmehrheitsbcsttz bei der Bad . Baum -

Wollspinnerei » nd Weberei Neurod A .-G . Durch denSriverb eine » großen Aktienpaketes ging die Badische
Baumwollspinnerei , und Weberei Neurod A .-G . in
eine schweizerisch - elsässische Gesellschaft über . Die
G .- V . der neuen Gesellschaft ist ans 17. September
festgesetzt .

Die Berwertnngsaktien der Zellstosfabrik Waldhos .
Infolge Ankündigung einer Opposition beabsichtigtdie Verwaltung laut „D . H . -D ." in der Generalver -
sammlung eine Erklärung bezüglich der Verwer -
tungSaktien abzugeben , von der man glaubt , daß sievolle Beruhigung bei den Aktionären geben werde .

Märkte
Vom Tabakmarkte .

Das Einbringen des Tabaks wurde da und dort
verlangsamt , um trockeneres Wetter abzuwarten .
Durch die Froichaugenkraukheit , deren Erreger man
nun entdeckt haben will , wurde vielmehr Schaden an -
gerichtet , als es bisher schien . In einzelnen Orten
wurden große Teile der Anpflanzungen von dieser
Krankheit befallen , die eine minderwertige Ware lte -
fern . So hört man von Orten des Schwetzinger Be -
zirks , daß Felder bis zu 50 Prozent durch diese Krank -
heit notgelitteu haben . Von tabakbausachmännischer
Seite wird , wie bereits gemeldet , der ungefähre Er -
trag der heurigen rheinpfälzischen Ernte auf etwa
90 000 Zentner unter Einschluß der Grümpen ver -
anschlagt , worunter sich rnnd 23 000 Zentner Sandblatt
befinden sollen , wovon etwa 17 000 Zentner auf das
Zigarreugutgebiet entfallen . Den Qualität ? -
auSsall beurteilt man in Handels - und
Fabrikattonskreisen viel ungünstiger ,wie in Tabakbau kreisen . Man erkennt wohl
an , daß das Blatt durch seine Leichthändigkeit und
schönen Wuchs gute Eignung als Zigarrengut aus -
weist , zumal man mit guter Brennsähigkeit rech -
net , aber dem Schneidegut scheint doch die schöne Farbe
zu fehlen , die das Vorjahrsgewächs auszeichnete .
Möglicherweise kann durch sorgfältige Behandlung
des Tabaks unter Dach sich die Farbe bei der einen
oder anderen Partie noch etwas ansbefsern .

Am Markte für alten Pfälzer Rohtabak hat sich
die bisherige Festigkeit umso leichter behaupten kön -
nen , alS die Nachfrage nach Schneidegut an Umsaug
noch gewann . Der Hauptbegehr war auf Qualitäts -
Material , also auf schönsarbige Partien , gerichtet ,worin der Markt aber nur eine ganz bescheidene Aus -
wähl zeigte , durch die volle Befriedigung der Nach -
frage unmöglich gemacht wurde . Die Preise sind in -
solgedessen , besonders für Qualitätsware , eher noch
fester geworden , als sie schon waren . Vielfach suchen
die Eigner , die noch freien Posten „gegen Höchstgebot "
zu verkaufen , um so möglichst viel zu erreichen . Sätze
von 140 M für bestes 1926 er Pfälzer Schneidegut kön -
nen nicht als Übertrieben hoch bezeichnet werden , denn
es sind jüngst sogar bis zu etwa ' 145 M erlöst wor¬
den . Für die vorherrschend geringeren vorjährigen
Schneideguttabake , Pfälzer Herkunft , bot mau selten
mehr alt etwa 120— 125 M je 50 Kg . , ohne dazu aber
die Ware immer erlangen zu können . Angebote in
1926er Pfälzer Zigarrengut zu Sätzen von etwa 110
bis 120 Ji je Zentner führten seltener zu Geschäften .Soweit ältere Pfälzer Ware angedient wurde , beweg -
teu sich die Preise für Zigarrengut meist von etwa
80 . H aufwärts je Zentner . Für einen Posten alten
Pfälzer Gunditabaks in Ia Beschaffenheit wurden
100 Jl je Zentner gefordert . Altes Pfälzer Schneide -
gut in besserer Qualität wa ; selten noch unter 90 .k
je 50 Kg . kanslich , nicht selten sind sogar bis zu etwa
100 Jl verlangt worden . Sandblatt älterer Jahrgänge
ivar bei nicht zn hohen Forderungen regelmäßig
abznsetzen . Auch erstklassige Grümpen waren ver -
käuflich , zumal man bei dem neue » Jahrgang keine
besonders guten Beschaffenheiten erwartet . Rippen
waren immer noch wesentlich Über Bedarf angeboten ,

besonders in der weniger gesuchten Pfälzer Ware .
Kürzlich bot man 200 Zentner deutsche Stengel , trpcken
und sauber gehalten , zu 4 .50 M je Zentner an .

Hamburger Warenmärkte vom 13 . Sept . Aus -
laudözucker : Tendenz ruhig bei unveränderten
Preisen . — Kaffee : Brafil - Offerten lauten teils
unverändert , teils bis 1 fh höher . Der Terminmarkt
eröffnete ruhig bei ziemlich unveränderten Preisen .Von Skandinavien kommen gute Nachfrage nach fei -
neu bis mittleren Brasil -Kasfees . Die Umsätze nachdem Jnlande sind klein . Brasil -Kaffecs anziehend ,
gewaschene Kafsees im Preise unverändert . Perls0.96— 1.13, Spezial 0.87—1.02, Extra Prima 0.89—0.96,
Prima 0.86—0 .89, Sautos Superior 0.81—0.86 , Goods
0 .78—0 .83, RegularS 0.73—0 .78, Rio -Kaffee 0.66—0.76,Viktoria -Kaffee 0 .61—0 .66, Sul de MinaS 0.72—0.82.— Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard
83 Dollar . Trans . Purelord in Tierees , div . Stand -
marken 84— 34.50 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
Yk Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
Kreuz 39 Dollar . — Reis liegt ruhig bei geringen
Umsätzen zu unveränderten Preisen . Nur Valen -
cia 000 , Neuernte , per Septbr .—Oktober hatte mit
17/6— 18/6 sh bessere Umsätze . — Kakao : Tendenz
ruhig . Acera und Bahia liegen schwächer . Aeera ,Nenernte , per Oktober —Dezbr . 63/6 sh , dito per No -
vember —Januar 63 sh Verkäufer . Superior Bahia ,
schwimmend und per September bei 67 sh angeboten .
Plantation Trinidad , erste Marken , auf Abladung
71/6 sh . — Hülsenfrüchte : Tendenz befestigt .
Viktoriaerbfen 63—69, grüne Erbsen 43— 49, grüne
Erbsen , handverlesen 62—68, kleine Speiseerbsen 43
bis 46, Futtcrerbsen 26— 20, große Tcllerlinsen 70—77,mittlere Linsen 50— 56, kleine Linsen 34— 44 , weiße
Speisebohnen 42—63. In Reichsmark per 100 Kg

Berlin , 13. Septbr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 257—261 , Sept . 275 .50—275 , Okt .274 .50—274 , Dez . 274.50—273 .25. Märkischer Roggen247—250 , Sept . 258 .50—257, Okt . 245 .50—244 .75, Dez .
243—242 .25. Sommergerste 220—265, Wintergerste 210
bis 217 . Märkischer Haser 190—208, Dez . 209 . Mais ,loko Berlin 196— 197.

Weizenmehl 33.75—37.25. Roggenmehl 32.75— 34.75.
Weizenkleie 15.25. Roggenkleie 15.25 Raps 800—310.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria
erbsen 4«— 52, kleine Speiseerbsen 26—29, Futter¬
erbsen 21 —22, Peluschken 21—92, Ackerbohueu 22—28
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 15—16, Rapskuchen 16
bis 16.40, Leinkuchen 22.60—23.10, Trockenschnitzel ,
prompt 14, Soja 20— 20.50, Kartoffeslockeu 22.60—23.

Die Vorgänge am Baumwollmarkt . Die am letzten
Freitag herausgekommene amerikanische Baumwoll
ernteschätzuug per 1. September lautete auf den über -
rafchend geringen Ertrag von 12,69 Mill . Ballen gegeneine vormonatliche Schätzung von 13,49 Mill . Ballen .
Die Folge war ein ungezügelter Haussesturm am
Baumwollmarkt . In Bremen stieg der Lvkopreis
von einem Tag auf den andern von 24,50 auf 25,76
Cents . Jetzt ist der Rückschlag eingetreten . Nach -
dem der Preis schon in den letzten Tagen abbröckelte ,ist er am gestrigen Dienstag bis auf 23,61 zurück -
gegangen gegen 24,75 am Montag . Man scheint alsodie Alarmnachrichten des amerikanischen CensuZ -
bureaus doch auf ihren wahren Wert zurück,usllhren
angesichts dex Tatsache , daß die amtlichen Schätzungen
noch jedesmal stark hinter dem endgültigen Ergebnis
zurückgeblieben sind isiehe K .T . Nr . 248) .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 13. Septbr .
S ch l n ß k n r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling colonr 28 mm Staple loko 23.61 Dollarcents
per englisches Pfund .

Hamburger Zuckerterminnotiernngen vom 13. Sept .
Sept . 15.50 B . , 15.40 G . ; Oktober 15 .15 B . , 15
Neu6r . 14 .85 B . . 14 .80 © . ; Dezbr . 14 .85 B . , 14.85 G .,14.85 bez ., Oktober —Dezbr . 15 B . , 14 .90 © . ; Januar —
März 15.15 B .. 15 .05 ® . ; 1928 : Jannar 14.95 B . ,14.90 G . ; Februar 15.15 B . , 15.05 © . ; März 15.30 B .,15 .20 G . ; April 15.40 B ., 15.30 G . ; Mai 15.50 B ..
15 .50 G ., 15 .50 bez . ? Juni 15 .60 B . . 15.55 Juli
15.65 B ., 15.60 © . ; August 15.75 B ., 15.70 G . Ten¬
denz behauptet .

Magdeburger Zniker - Notierung vom 13. Septbr .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 28, zweite
Hälfte Oktober —Dezbr . 26.75. Tendenz ruhig .

I. Der Rückgang der Hopsenpreise . Walldorf ,den 12. September . Bei der ihrem Ende zugehen -
den Hopfenernte wurde heute der Zentner
Hopfen mit 90 Rm . gehandelt . Dieser Preisstand
bedeutet gegenüber demjenigen des MarktbeginneS ,wo die Preisnotierung vorübergehend 240 Rm . pro
Zentner erreichte , mehr als einen hundertprozentigen
Rückgang .

Häute - « ud Fellanktio « in Stuttgart am 13 . Sept .
Für das württembergische Auktions - Gefälle wurden
folgende Preise erzielt ( in Pfg . pro Pfund , alles
Preise ohne Kops ) : Kuhhäute : 80—49 Pfd . 94—96, 50
bis 59 Pfd . 98— 102, 60—79 Pfd . 102,75— 109, 80 Pfd .und mehr 107,25 ? Ochfenhäute : 30— 49 Pfd . 89,25—90,50—50 Pfd . 97,75 — 100, 60— 79 Pfd . 90,75—104, 80 Pfd .und mehr 98,75 —10« ; Rinderhäute : 30—49 Pfd . 100,50bis 107, 50—59 Pfd . 103—108, 60—79 Pfd . 105,50 —110,80 Pfd . und mehr 106,25 ; Bullenhäute : 30—49 Pfd .90—95, 50—59 Pfd . 87—94, 60—79 Pfd . 76—84, 80 bis
99 Pfd . 70,25— 79, 100 Pfd . und mehr 80,25 ; Kalb -
felle : über 9 Pfd . 149— 151 ; Schaffelle : kurzwollig ,sein 72—15, Blößen 46— 46,75 , trockene Schaffelle 80.
Tendenz : Die Auktion war gut besucht und verlief
lebhaft bei ziemlich festen Geboten . Die leichten
Kalbfelle überholten bis 3 Prozent , die schweren um
2 Prozent die letzten Auktionspreise . Ochsenhäute
zogen um 2—8 Proz . , Riudcrhäute um 3—9 Prozent ,Kuhhäute nur durchschnittlich 7 Proz . an . Bei Bul -
lenhäuten konnten nur die Gewichtsklassen 80— 59
Psund um etwa 5—7 Proz . anziehen , während die
beiden schweren Gewichtsklassen bei den letzten Auk -
tiouspreiscu stehen blieben .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 18 . Sept . Aus¬trieb : 18 Ochsen , 12 Fairen , 22 Kühe , 7 Rinder , 88
Kälber und 211 Schweine . Die Schlachtviehpreise be -
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 58— 60,b > 56—58, c ) 52—51 ; Fairen : b > 54—56 ; Kühe und
Rinder : a ) 58—60, b ) 56—58, c ) 52— 54, d ) 42—50,e ) 34— 40 ; Kälber : c ) 74—76, d ) 72—74 ; Schweine :
c) 76— 78 , d ) 74—76. Tendenz : Großvieh und Schweine
flau , Kälber etwas lebhafter . Ueberftänder bei Groß -
vieh und Schweinen .

»I . Schweinemarkt in Kandel vom 13 . Sept . An -
gefahren waren 9 Trieb » und 235 Milchschwetnc . Der
Preis sür Triebschweine war 24—30 .H und für
Milchschweine 20—34 M . Der Handel war langsamnnd wurde nicht ausverkaust . — Nächster Markt am20. d . Mts .

Pforzheimer Edelinetallpreise vom 13 . Sept . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle » . Menle A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 8 .25 M Geld ,8.60 . « Brief ; ein Kilo Feinsilber 76.60 J . Geld ,79 .10 .H Brief .

Pflicht zum Optimismus.
Die Wirkung der Auölandskredite . — Steigende

Inlandökonjunktur zunächst keine Gefahr .
Auf dem deutschen Metallhütteutag in -CxriU

machte Geheimrat Kastl , Präsidialmitglied des
Reichsverbandes der deutschen Industrie , Hemer -
kenswerte Ausführungen zur Wirtschaftslage ,
die eiu starkes Bekenntnis zum Optimismus
waren . Er führte u . a . aus : Wenn auch nicht
alle Teile der deutschen Industrie aus dem eng -
tischen Ber ^ arbeiterstreik Nutzen gezogen haben »
so wird man sich doch nicht darüber hinwegtäu -
scheu können , das , sich , in der Gesamtheit ge-
sehen , in den letzten zwölf Monaten
ein Zustand herausgebildet hat , der
uns in jede .r Weise mit Freude er -
füllen kann . Wir wollen nicht von der
These ausgehen , das , eine Konjunktur unter
allen Umständen wieder abflauen und in einer
Krise enden muß . Dafür ist die lang andauernde
Konjunktur in Amerika ein Gegenbeispiel : in
bezng auf Deutschland haben die Amerikaner
Vertrauen , das? die günstige Entwicklung auch
bei uns anhält . Auf Grund dieses Vertrauens
hat Amerika in den letzten Jahren Teutschland
auf dem Kreditweg geholfen . Es ist eine falsche
Auffassung , wenn man glaubt , daß die Erwäh -
nung unserer Verschuldung dem Aus -
lande gegenüber schon ein Grund wäre , um
hier etwas Pessimistisches festzustellen . Jede
kapitalistische Wirtschaft muß sich verschulden ,wenn die Inlandskapitalsbildung der Wirtschaft -
fchaftlicheii Entwicklung nicht nachgekommen ist,
wie jetzt bei uns .

Wenn auch ohne weiteres zugegeben ist , daß
eine große Zahl von Krediten falsch verwendet
ivorden ist . so darf das darüber nicht hinweg «
täuschen , daß unsere wirtschaftliche Entwicklung
in den letzten Iahren im wesentlichen auf den
ausländischen Krediten basiert und wir auch in
Zukunft mit den ausländischen Krediten arbeiten
müssen . Unsere Konjunktur ist jetzt eine aus -
gesprochene Jnlandskonjunktur . Der inländisch «
Verbrauch ist in den letzten zwölf Monaten in
einer Weise gestiegen , wie die größten Opti -
misten es vor eineinhalb bis zwei Iahren nicht
erwartet hatten . Ist nun in dem starken Anstel -
gen der Jnlandskonjunktur bei nicht in gleichem
Maße steigender , ja zum Teil rückgängiger Aus »
fuhr eine Gefahr zu erblicken ? Nach meiner
persönlichen Auffassung so lange nicht , als
sie nicht Preiserhöhungen auf allen
Gebieten zur Folge hat , so daß wir
den Anschluß an den Weltmarkt ver -
l i e r e n . Es kommt darauf an , die Preisgestal -
tung zu beeinflussen und so die überschüssige »
Warenerzeugnisse auf den ausländischen Mark -
ten abzusetzen . Auf dem Gebiete billiger ratio -
neller Erzeugung hat die deutsche Industrie in
den letzten drei Jahren sicherlich Hervorragendesgeleistet . Aber dieser Nationalisierungsprozeßist noch nicht abgeschlossen , zum mindesten haben
sich die Vorzüge noch nicht vollständig gezeigt .

Unsere Handelsbilanz ist in den letztenJahren steigend passiv gewesen . Der Ausgleichunserer Handelsbilanz könne nur auf der
Grundlage ausländischer Kredite hergestellt wer -den . Die Frage , was ist richtiger , zunächst uu -
sere wirtschaftliche Entwicklung fördern , oder istes richtiger , unsere wirtschaftliche Entwicklung
vollständig zu vernachlässigen und sie lediglichdarauf einzustellen , daß der Mechanismus des
Dawesplanes vdliftändig erhalten bleibt , beant -wortet Redner nach seiner rein persönlichenAuffassung dahin , daß das erstere das richtige ist.

Berliner Metallmarkt vom 13. Sept . Elektrolyt -
kupfer 126.25, Nemelted - Plattenzink 49—50, Original «
hüttenaluminium 210. dtto 99 Prozent 214 , Rein »nickel 340—350, Antimon - Regulus 90—95, Silber -Barren 76.50— 77.50.

Berliner Metallterminnotierungen vom 13. Sept .Kupfer : Sept . 111.50 B ., III G . ; Oktober 112 B .,112 G . ; Novbr . 112 .25 B . , 112.25 G . ; Dez . 112 .75 B ..112.50 G . ; 1928 : Januar 113 bez ., 112.75 B . , 112.75 ® . ;Febr . 113 .25 B ., 113 G . ; März 113.50 B ., 113 .25 G . ;April 113.75 B . , 113.60 G . ; Mai 114 B . , 113.75 G . ;Juni 114 .25 B . , 114 © . ; Juli 114 .50 B . , 114.50 ® . ;August 114.75 bez ., 114.75 B . , 114 .75 G . Tendenz stetig .— B l e t : Sept . 43.50 B ., 43 G . ; Oktober 43.50 bez .,43.50 B . , 43.25 0 . ; Novbr . 48.75 43.50 G . ; Dezbr .44 B ., 43.75 G . ; 1928 : Jauuar 44 bez ., 44 .25 B . , 444 ® . ;Februar 44 .25 bez . , 44.50 B ., 44 .25 ® . ; März 44.50 B .,44.25 G . ; April 44 .50 B . , 44.25 G . ; Mai 44 .50 B .,44.25 G . ; Juni 44.50 bez . , 44 .50 B ., 44 .25 G . ; Juli44.50 B ., 14.25 G . ; August 44.50 bez ., 44.50 B .,44.25 G . Tendenz stetig .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

13 . SeptemberChicago .
v7elxen T . willig

Mai
September .
Dezember . .
März . .

Mals T . willig
Mai . . .
September .
Dezember . .
März . .

HaferT . k .stetlg
Mai
September .
Dezember .
März . . . .

12. 13.
130%134
137'/,

127»/«131%
135Vi

96 '/,
97'/,100%

94%
957,
98 %

447,47'/.
50 '/.

44 %
47%
50%

Roggen T . k .stet .
Mai
September .
Dezember . .
März . . . .

12

94%
97V.

101V«
96, .100'/,

Jfenyork . 13 . September

13

947 ,
96 «/,

Weizen Dornest .
Mai .
September
Dezember .
Marz , , ,

Weiien , Bonded
September
Dezember .

12

134
137%

140V,137'/,
Tendenz kaum stetig

13.
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Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofabuchhandlnngenin den Hotel «, Gasthöfen , Kaffees u . Lese '
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblafl"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnenwieder indirekt zugutekommt .
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Ungenügender Döllschütz für die
Ziegelindustrie.

Da Sie basische Ziegelinöustrie , namentlich die
bes Unterlandes , für das Wirtschaftsleben in
Baden von großer Bedeutung ist, dürfte folgende
Zuschrift vom Gewerkenverein deutscher Ziegler
interessieren , der wir folgendes entnehmen : In
Süd -west-Deutschland machen sich bedrohliche Er -
scheinungen in der Ziegelindustrie bemerkbar .
Von Frankreich her erfolgt eine starke Einfuhr
von Ziegelerzeugnissen , aber auch die Schweiz ,
die zwar eine passive Handelsbilanz in Ziegel -
Produkten hat , konnte die Ausfuhr nach
Deutschland erheblich steigern . Während früher
Baden und die Rheinpfalz starke Absatzmöglich-

. leiten in Ziegeleierzeugnissen nach Elsaß -Loth-
ringen und dem übrigen heutigen Frankreich
hatten , hat die Aus fuhr tu diese Ge °
biete so gut wie ganz aufgehört : Be --
züglich des schweizerischen Marktes veröffent¬
lichen die Monatshefte der Statistik des auswar -
tigen Handels der Schweiz nachstehende Ziffern
für das Jahr 1926 : Pretzsalzziogel wurden 168
Waggons zu 10 Tonnen eingeführt gegen 214
Tonnen im Jahre 1925 . Davon 42 aus Deutsch¬
land , 89 aus Frankreich und 37 aus Italien .
Die Ausfuhr aus der Schweiz betrug 71 Wag -
gons , von denen 68 nach Deutschland und 3 nach
Frankreich gingen . Während früher Deutsch-
land die Schweiz versorgte , von der Schweiz
selbst eine nennenswerte Aussuhr nach Deutsch-
land nicht erfolgte , s ondern die schweizerische
Ausfuhr sich nach Italien und Frankreich rich -
tete , ist es heute umgekehrt . Deutschland bezieht
von der Schweiz mehr , als es abgeben kann.
Von sonstigen Dachziegeln lVibersch îvünzen ) hat
die Schweiz 1926 115 Waggons vom Auslände
bezogen. Darunter nur 7 Waggons aus Deutsch-
land . Dagegen wurden 19 Waggons nach
Deutschland ausgeführt . An gewöhnlichen Back -
steinen hat die Schweiz 3öö Waggons eingeführt .
Auch hiervon stammen nur 67 Waggons aus
Deutschland , während dasselbe Deutschland von
den 92 Waggons schweizerischer Ausfuhr 76 Wagt-
gons abnahm . Gewinner sind in allen Fällen
Frankreich und Italien . Dasselbe ist der Fall
bei der Versorgung mit Hohlsteinen . An der
Einfuhr von 208 Waggons ist Frankreich mit
142 Waggons und Italien mit 63 Waggons be-
teiligt . Der Rest von 3 Waggons entfällt auf
Oesterreich . Deutschland hat überhaupt nichts
geliefert , kam dagegen , wenn auch nur als be-
scheidewer Abnehmer , an der sehr geringen
schweizerischen Ausfuhr in Betracht .

Die vorstehenden Zahlen beweisen , daß
Deutschland für feine Ziegelerzeug -
niffe in der Schweiz außerordentlich
stark zurückgeworfen , feine frühere Po -
fition an Frankreich un -ö Italien abtreten muhte .
Der schweizerische Markt ist für die deutsche
Ziegelindustrie kein Absatzgebiet mehr , sondern
im Gegenteil eine Konkurrenz geworden . Noch
viel ungünstiger liegen öie Verhältnisse , soweit
ter französische Markt in Frage kommt , wie wir
oben kurz angedeutet haben . Die Ursachen für
diesen bedrohlichen Zustand sind u . a . in folgen -
den Tatsachen zu suchen : Die gegenwärtigen für
die Ziegelindustrie bestehenden Zollpositionen
sind für die deutsche Ziegelindustrie gegenüber
Frankreich und der Schweiz außerordentlich un -
günstig . So sehr man es begrüßen mag , wenn
die Zollsätze abgebaut werden , so sehr muß man
sich dagegen wenden , daß Deutschland für die
Ziegelindustrie gegenüber Frankreich und der
Schweiz sich mit außerordentlich bescheidenen

Zollsätzen begnügt , während die genannten Län -
der für die deutsche Einfuhr unerträgliche Zoll -
sätze erheben .

Es ist ein unerträglicher Zustand , daß Ziegel -
erzeugnisse in großen Mengen vom Ausland
eingeführt werden , obwohl wir die Rohstoffe
unö die Arbeiter , die zur Herstellung der Zie -
geleierzeugnisse notwendig sind , im Uebersluß
in Deutschland zur Verfügung haben . Die
Ziegelindustrie , besonders jene der Südwest -
ecke, ist sehr kapitalschwach. Infolge der hohen
Bankspesen uni vielleicht noch mehr der Ver -
Weigerung von Bankkrediten überhaupt , ist
dieselbe vielfach nicht in der Lage , in größerem
Ausmaß auf Vorrat zu arbeiten . Der Bali
markt fordert die Ziegelerzeugnisse fast aus
schließlich nur zu ganz bestimmten Zeiten des
Jahres an . Infolge der Kapitalschwäche liegen
die Betriebe der Ziegelindustrie viele Monate
hindurch still. Die Unkosten gehen weiter . Für
die Reichs -, Staats - und Gemeindebehörden
ergeben sich aus dieser Sachlage u . a . folgende
Schlußfolgerungen : Die Zollsätze für öic
Einfuhr ausländischer Ziegelerzeugnisse sind den
Zollsätzen der Konkurreuzländer anzupass - n .
Der gegenwärtig bestehende Zustand ist uichalt -
bar . Aus volkswirtschaftlichen Erwägungen
dürfen Reichs -, Staats - unö Gemeindebehövöen
bei Herstellung von Bauten nur deutsche Zie¬
gelerzeugnisse verwenden und andererseits nur
solche Privatbauten zubeschussen oder beleihen ,
zu denen deutsche Ziegelerzeugnisse verwendet
werden . Es dürfte zweckmäßig sein, daß aus
i>er Gebändesonöerstener geeigneten Ziegeleien
billige Kredite gegen Verpfändung von Ziegel -
erzeugnissen , insbesondere in den Herbst- und
Wintermonaten , zur Verfügung gestellt werden .
Auf diese Weise wirö es möglich sein , die deut -
sche Ziegelproduktion wesentlich zu verbilligen .

Börsen
Frankfurt a . M ., 18. Sept . Die Effektenbörse fand

eine st a r k e Anregung in der Tatsache , daß von
der J .-G . Farben die Großproduktion von Kunst -
bcnzin nun allmählich an den deutschen Inlandsmarkt
gebracht werden soll . In erster Linie hatten so
Farbenaktien und Konzernwerte größeren Nutzen ,
daneben bestand auch Interesse für Braunkohlenwerte
auf Grund der großen Kapazität des Leuna - Werkes ,
bei dem in der Ammoniaksynthese der Faktor Wasier -
stoff zur Grundlage in erster Linie Braunkohle erhält .
Vou Einzelwerten waren stärker angeregt Mannes «
mann und Stahlverein , da beiden Gesellschaften und
der Otto Wolff - Gruppe ein umfangreicher russischer
Auftrag erteilt worden sein soll . Daneben waren es
die Zellstoffwerte , die in Verbindung mit den wieder
favorisierten Glanzstoffaktien und Bemberg nach oben
gingen . Die gesamte Auswärtsbcwcgung war zunächst
gestützt durch ein größeres EindeckungS -bedürfnis der
Spekulation .

Auf der anderen Seite glaubte man zwar nicht mehr
an Ncberraschungen für den Zahltag , doch ist der
Geldmarkt wieder etwas knapper . Tagesgeld
BH Prozent , Monatsgeld 7K —8K Prozent , Waren¬
wechsel 6 Prozent , Privatdiskonte 6 % Prozent .

Am Aktienmarkt gewannen Farbenaktien 4 Proz . ,
Rtebeck , bei welcher die Braunkohlenintereffen de?
Farbentrustes besonders konzentriert sind , zog 5 Proz .
an , Rheinstahl 1,25 Proz . höher . Am Montanmarkt
stellten sich höher Mannesmann 5,75 , Stahlveretn 1,
Harpener 0,75 , Geilenkirchen 1,25 Prozent . Banken
waren etwas vernachlässigt und knapp behauptet . Von
Schiffahrtswerten wurden Nordd . Lloyd bevorzugt
und 1% Proz . höher . Elektroaktien zogen fast sämt -
lich 2 Proz . an , lediglich Bergmann 1 Proz . schwächer .
Die Sensation der heutigen Börse bilde »
ten die Kampfkurse der Voigt u . Häffner
A .-G ., die bis 220 Geld anzogen nach dem gestrigen
Kurs von 196. Bekanntlich findet am Freitag die
Anfsichtsratssitzung statt , bei der über die Abwehr -

maßnahmen gegen den hannoverschen Aufkäufer be-
schloffen werden wird . Am Anleihemarkt lagen deut -
sche Renten wie auch die ausländischen ohne besonder «
Anregung .

Auch der Devisenmarkt war nnr nnwesentlich
verändert . Die Mark tendierte etwa « fester , und
zwar gegen Neuyork 4 .20476 , gegen London 20.44% .

Der Börfenverlauf blieb bei ruhiger Ten -
dcnz weiter fest.

Frankfurter Abendbörse vom IS . Sept . Von Far -
benaktien ausgehend , war auch die AvcndbSrse wieder
angeregt und durchweg 1—2 Prozent höher . Das
Hauptgeschäft bestritten neben Farbenaktien Brann -
kohlenwerte , Rheinstahl , Zellstoff Waldhof und einige
Elektroaktien . Farben lagen 3,25, Rhein . Brannkoh -
len 8 , Waldhof 4 Proz . höher . Voigt u . Häffner hiel -
ten zunächst ihren Spätnachbörsenkurs mit 225, zogen
aber nachbörslich noch weitere 8 Proz . an (Tages -
gewinn 29 Proz . ». Anleihen still . Die Börse blieb
bis zum Schluß lebhaft und nach kleineren
Schwankungen etwas behauptet . — « proz . Deutsche
Reichsanleihe 87,1 , Ablösungsrente I 54,7 , dito III
14,8 ) Deutsche Bank 108 nlt ., DiskontoGefellschaft
155 ult . , Dresdner Bank 162,5 ultimo .

Kali Aschersleben 172, Kalt Westeregeln 182 » lt ..Mannesmann 174 »lt ., Mansfeld 124 ult ., Phönix
110,5 » lt . , Rhein . Braunkohlen 24«,5 nlt ., Rheinstahl
194,75 ult . , Riebeck 177,9 , Verein . Stahlwerke 124 « lt .

Hapag 147, Nordd . Lloyd 149 ult . , Adlerwerke
Kleyer 117, A .E .G . 182,25 ult ., Badische Uhren 19,5,
Bergmann 191 « It . , Zement Heidelberg 148 ultimo ,
Farbcnindustrie 268,75 »lt ., Haid n . Neu 58,5 , Sie -
mens u . Halske 288,75 » lt ., Slldd . Zucker 140, Voigt
u . Häffner 220,5 . Zellstoff Waldhof »15 ultimo .

Berlin , 13 . Sept . Die Meldungen über den bevor -
stehenden Vertrieb von künstlichem Brennstoff durch
die J . - G . Farbcnindustrie gaben dem inoffiziellen
Vormittagsverkehr eine Anregung und führten bei
Eröffnung der Börse zu größeren Deckungs -
kaufen der Spekulation . Der Farbenkurs
konnte daher auf über 2V4 Proz . anziehen
und gab mit dieser Bewegung den Ausschlag für die
Tendenz der übrigen Terminwerte . Die Haupt -
papiere bese st igten sich um einige Pro -
z e n t e. Das Geschäft hatte einen lebhafteren
Umfang als am Montag , doch wurden fast ans -
schließlich nur Spezialwerte bevorzugt .

Den Medio sah man als erledigt an und befürchtete
angesichts der flüssigen Geldmarktsitua -
tion keine Ueberraschiingen für den Zahltag . Die
Sätze wurden unverändert genannt , das heißt mit
i %—6% Prozent für Tagesgeld , mit 7% —8 % Prozent
für Monatsgeld nn » mit zirka 6% Prozent und dar¬
über für Warenwechsel .

Im Devifenverkchr befestigte sich die Reichs -
mark gegen Neuyork leicht auf 4 .2045. Widerstands -
fähig notierten international Oslo und Madrid . Die
übrigen europäischen Valuten lagen still .

Im Vordergrund standen neben dem Farbenmarkt
Montanaktien , von denen Mannesmann nnd Ver -
einigte Stahlwerke die Führnirg inne hatten . Stimn -
lierend wirkte ein Gerücht , wonach von diesen beiden
Gesellschaften und der Otto Wolff -Gruppe ein um -
sangreicher russischer Auftrag hereingenommen wer -
den konnte . Mannesmann gewannen gegenüber den
gestrigen Kursen 6,25 Proz ., Rheinstahl wurden von
der Farbcnbesestigung günstig beeinflußt und stiegen
um 4 Proz . Auch Elektrowerte lagen freundlich :
Siemens plus 8 , Schuckert plus 4, A .E .G . plus 2,50
Prozent . Die Aktien der Berger Tiesbaugefellfchaft
holten von ihrem kürzlichen Verlust 6 Proz . wieder
ein . DaS Unternehmen soll in aussichtsreichen Ver -
Handlungen über ein ncnes großes Auslandsprojekt
stehen . Scharfe Aufwärtsbewegungen traten in
Kunstseidenaktien ein , von denen Bemberg um 22 und
Verein . Glanzstoff um 10 Proz . in die Höhe gingen .
Unter den sonstigen F -rvoritpapieren hatten Dessau «
GaS bei 8proz . Steigerung größere Umsätze . Sprit -
werte 4,50—6 Prozent gebessert . Schiffahrtsaktien
freundlich , Nordd . Lloyd plus 2 % , Hamburg -Süd plus
3% Proz ., Hapag fast unverändert . Bankaktien rnhi -
ger , nur Mitteldeutsche nach ihrem gestriaen Verlust

Proz . fester . Deutsche Staatsrenten mäßig gebessert .
Berliner Nachbörse vom 18. Sept . <Etg . Draht -

nieldg . ) Auch in der zweiten Börsen stunde blieb die
Tendenz f e st . Gegen Schluß waren die Kurse auf
Realisationen etwas niedriger . Farbcnindustrie

296,26 , Siemens 286,50 , A .E .G . 191,50, Mannesman «
173, Stahlvercin 124,50 , Rheinstahl 192,50 , Harpen « ,
197,50 , Glanzstoff 702, Bemberg 580, Voigt n . Häffne »
fetzten ihr « Steigerung ans 226 fort . Die NachbSrs »
brachte keine wesentlichen Aenderungen . Farbeninou «
strie 297, Stahlverein 124,75, Harpener 19« ,sq .
A .E.G. 181.

Mannheim , 18. Sept . lEig . Drahtmeldg .) Di «
Terminwerte lagen heute , angeregt durch die günstt -
gere Geldmarktlage , wieder etwas fester . Jrn
Vordergründe des Interesses standen besonders
Farbenaktien ans die Nachricht hin , daß in de«
nächsten Tagen mit dem Versand des künstliche « Ben¬
zins begonnen wird . Der erste Knrs wurde mit 281
genannt , während der Börse stiegen die Aktien anf
298—290. Gut behauptet lagen auch Zellstoff Wald -
hos mit 305 . Am Kassaniarkt bestand etwas Nachfrage
nach Bersicherungsaktien . Es notierten : Bad . Bank
172, Rhein . Kreditbank 180, Rhein . Hypothekenbank
170, Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 143, Farben¬
industrie 294 , Rhenania 62, Durlacher Hof 160, Sin -
ner 71, Badische Assekuranz 210, Mannheimer Ver »
sicherung 132, Oberrhein . Versicherung 159, Seilindu -
ftrie Wolfs 94, Deutsche Linoleum 260, Maikammer
85, Gebr . Fahr 58, Karlsruher Maschinen 28, Knorr
174, Mannheimer Gummi 85, Mez Söhne 82, N .S .U.
114, Pfälzische Nähmaschinen 62, Zementwerke Hei¬
delberg 140, Rheinelektra 159, Südd . Zucker 140,
Freiburger Ziegelwcrke 30, Wayß u . Freytag 161»
Westeregelu 177, Zellstoff Waldhof 805.

Devisen .
w Berlin , 13. September

BnenoK - Aira * 1 Pes
Kanada 1 kanad . Doli
Japan 1 Ten
KoostantlnoD » ) 1 tflrk . Pf
London 1 Pf
New - York 1 D

eio
de Janeiro 1 Milreii

rnirnay 1 Pesc
Amsterd .-Rotterd . 100 G
Athen 100 Drachm .
BrQss . -Antwaro . 100 Helsa
Danziß 100 OoTd .
Helsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lisaab .-Ooorto 100 Bscudo
Oslo
Pari *
Prag
Schwei *
Sofia
Spanien
S tockh . -Gothenb .

100 Kr .
100 Frcs
100 LeTa
100 Pes .

. 100 Kr .
100 Schilling

Geldkurs Geldkurs
12. 9. 13. 9.
1 .794 1 .794

i :975
4 .2U

1 .977
2 .133 2 -138

20 .94 20 .945
4 .200 4 .200
0 .497 0 .497

l | ^ Il
4 -176

168 .33
5 -614 5 .594
58 .49
8136

10 .582 10 .582
f2 .86 22 .665
7 .398 7. 398

112 43 112 . 13
20 -53 20 .56

110 .92 111 .01
16 .46 16 .46

12 .448 12 .449
81 -00 80 .99
3 .03 - 3 -035
70 .93 71 .01

112 .86 112 .89
59 .215

73 .47
59 -215

73 .47

+ 0 .004

Wien
BodaDMt

Basler Devisenbörse . Amtliche M Ittel knrs ^
vom 18. Sept . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . ) Paris 20.88. — Berlin 128.82 . — London
25.21 . — Mailand 28 . 20 . — Brüssel 72.20. — Holland
207.80. — Neuyork ! Kabel 5.18}* ; Scheck 5. 18 . —
Canada 5.18Z-5 . — Argentinien 2.21 )4. — Madrid
und Barcelona 87.70. — Oslo 137.—. — Kopenhagen
188.82)4 . — Stockholm 139.35. — Belgrad 9.18 )4 . —
Bukarest 3.21 )4 . — Budapest 90.70. — Wien 73.07)5»— Warschau 57.90. — Prag 15.87. — Sofia 8.76.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 13. Septembef

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bunkgeeobä/t , Kjurlßmhe
Alles zirka

Adler Kali . . .ßadenia Druckerei .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .Itterkraftwerke . .Kali-Industrie . . .

$16 *

83

ij §
• ) G . = geiacht .

Kammerkirsch . " T "
,Karlsr . Lebensvereicher .Krü^ershall

Moninger Brauerei . . .Rastatter Waggon . , .Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg , .Zuckerwaren Speck , ,

FranKfurter Kursbericht.
Deutsche Stnatspapiere
Ablösungsschd .
dto . oh , Aual .-R.

54 .85
1480

5470
1460

Pfandbriefe
PfUE.Hrp .Pldb . — — —
Rhein .

'
„ 13 —

Premde Werte
«o/oRum&n . 1803 6 . — 6 . —
6°/0Bos . u. Herz . —— 37 .50
6 % Mexlk . am . -

innere (8ilb .)
Sachwerte

S°/o Bad . Kohle
6°/oHess .Brann . — — . —B°/o Pr . Kalianl . — — —
6°/0Pr .Bogg .An . 9 —
6% Sälch .Braun . —
4°/0dto . Brannk . —
8% dto . Braunk . —

□"/oMexüt.konv .
äuas . (Gold) .

3 o/„ Mexikaner
konv . innere

4'/j 0/p Mexikan .
Irrig . Aul . . ,

iO/oTark .v .1911
4'J/o Anat . 8 . 1.
4Vi°/?Anat . 8 .H .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monae.
60/0Tehuantepec

ab WH . . .

12 . a .
35 .25

l ) ie Kurse verstehen »ich in Prozent .
12. 9. 13 . 9 .

BalUm.u .OhioR 102 .251015013. 9 .
35 . -

10 .25 10 -50

33 . -
15 .S5
1S .? 5

& 7-5
14 .75
19 .75

39 .50
14 - -
18 .50
17 .50
17 .50m

- 18 .25
Veraiehernnss -Aktien

Erat . All . Vers . ! 43 . _ 145 . —
FrankoniaVers . 100 25 —

Transport werte
Hapag . . . 30« 145 . — 147 . —
Nordd . Lloyd 40 146 .25 148 .50

Banken
A11D . Kredit . 20 143 - 14 ? . -
Bad . Bank . 100 171 — 172 . -
Carmst . Bk . 100 226 . — 226 - —
Dtsch . Bank 100 160 53 16U .50
Disconto -G . 160 IS ? .50 155 . —
Dresd . Bank 80 153 50 160 .25
Metall Bank 160 137 -75 13775
Oeat . Creditanst 8 .10 8 -10
Eh . Creditb . 40 130 . — 130 . —
Eeiehsbank 100 17 ? . - 1 ?? . —
8tld .Disk .-Q. 100 143 . — 143 . —

Industrie werte
Boehum .GuB700 — . — — . —
Boderus Eis . 200 10550104 .10
Dsch .Lux .Bg700 — — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAscheral .60
Kali Salzdet . 180
Kali Wester . 150
Klöoknerw . 600
Mann. Röhr . 600
M&nsl . Beb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh. Braunk . 300
Rh. Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellns Bergb . 20
Lanrahtttte . 100
Brau . Walle 120

12 . 9. 13. 9.
150 .75 14910
197 .50 196 . -
167 .bO 169 . -
f 42 . — 240 . -

150 .75 14 ? 50

168 -50 171 -
1 '4 85 123 .75
109 .30 110 .75
23ö .5u 241 . -
18/50 190 .50
170 .53 176 .50
112 .50

9- - ill :
~

123
Adt Gebr . . 60
Adler frOpp . 260 54 . — 54 —
Adlcrwerke . 40 112 . — 115 .75
A.E .G . . . . 60 177 .75 180 .50
Asch . Zellst . 400 195 .25 196 . -

12. 9 . 13. 9.
Bad. Welnh . 16 ~

, ^ ' ^7,
B.Msch. Dur . 200 ~ log -50
B. Uhr . Furt . 400 19 -
Bergmann . 200 188 - - 18/ . -

C«m . Heidel . 300 139 . - 141 -

Daimler Mot. 60
D.G . u . 68ch . l40
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Kölln. Msch. 100
Ettlg . Splunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor4W100
Fuchs Wagg . A

»
: = 1B :=

55 - 53 .50
20 -50 20A -

83 50 1/ -5Ö
230 . - 230 - -
101 .50 101 .50
287 50 295 .50

53 75 S3 . /5
98 . - 9750
69 . — 69 -50

Germ . Llnol . 100
GoldschmidtSOO
Gritzn .Msch.300
Gran & liill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Füas .200
Hirsch Kupf .160
Hoch-u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holaver .-ind . 80
[nag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140
Kamm .Kals . 120 -
Karlsr . Mach, 60
Kl . 8ch . & B . 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KraufiLokom .60

12 . » . 13 . 9.
247 . - 753 -
1 ?8 . — 12 ^.90
112 . - 115 . -
173 . - 177 . -

138 .50 138 ^—

113
. - 110 . -

J . - 113—
19150193 . -

70 .12 69 .75
100 . - 100 .50
106 . - 108 .50
199. - 199 . -

23 - 25 . -

174! — 1765Ö
öl '

. - 63
' -

12. 9. 13. 9.
Ijahmeyer . 160 171 . — 172 . —
Lech . Augab .260 — . — 119 . —
Leder , epich . 60 — •— — •—
Linoleumw . 120 . — —
Lud. Walzm . 600 124 .75124 75
Maink.Höch .140 124 . - 122 .50
MetallR. mi .60 183 .50 184 .5C
MönusStamm30 7 ^ .50 72 .50
Mot. 0berur . 260 71 . — 71 . —
Neck. Fahrz . 100 113 .50115 . —
Peters Union SO 113 . - 112 . -
Pialz .N .Kays .60 62 . — 62 —
ßein .,G.&Sch .90 131,50131 .25
Rh .El .Mann . 100 icq icq cn

dto . Vorz. 40 85 . -Rhena . Aach . 50 11n cn
Rodberg Dar . 60 7 5H

"
7 §5ROderDarm . 120 ^ zg §q 13ö

'
5U

12 . 9.
93 . -

IS . S.
94. -Rdtgerawer . 160

3chn .Frank . 100
8chuckertE1 .700 1 9
8chf . Berneie 40 7
Siom .&Hals . 700 282 . — 285 2^
SDdd. Metall 160

100 - 100 . -

Uhren .Furtw .40 17 .50 —
Vo.&Hafi . st . 25 190 . — 219 . —
Wayü &Freyt .40 160 . — 160 . —
ZeU . Wld . 8t . 100 302 .25 306 . -

rarlitbel

Benz Motor . 60 _ — TS.
Dsoh .Petrol . 160 . — "
GroBk.WUrtt .20
Dtsoh . Erdöl 400 146 .50 150 . —

Berliner Kursbericht
» ie Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 6 °|o. — Beichsbankiombardsatz 7 °lo-
^ ©»tTersGinsIlche Werte

12 . 9. 13. 9.
g/oL - E . Kohle
5?/o Pr . Kall . „ 6 .30
Goldanleihe . . 93 .10
®/« % Rchspost 94 60
Ablös . - Anl . I . . tö . —
AblöB . - Anl . IL
Ablösg . - Anl . o.
„ Ausl .-Recht . 14 80
W/o Reichsanl27 87 .50

9 70
550

J% Schutzgeb .60/0 Mexikaner .

145
87 .50

91t
35 . -
26 514y? Oest . Sch . 14

Oest . Goldr . — •— — . —
Oest . Kronr . —

4% Tflrk . adm . 9 50
}% T . Bagd . 8 . I lb .25 14 -50
4% Tflrk . v . 1906 80 }3 | 0
4% T . Zoll 1911 1375
4% T .400F .Lose 27 . — 21 . -
i% Ung . Goldr . i6 .37 26 30

Ung . Kronr . ^' 30 —
5% Tenuantep .41/»°/0 ..

I' tandbriefe
J°/oBeri . Gold . . v8 60 88 .40

>
B
ÄÄ P

elC0 .25 100 .25
8»/oD .Kom .Gold l 1 0 10 99 9u
®°/oFrankf .Pfor .bnk Em . 3 . . 10 ? . - 100 . -

Goth . Grkr .
GoldÄkJr *{.A4 10080 1 1 80«°/o do. Abt . 2 94 .50 94 50

| °/(iMannh .Stadt — . — — . —
*°/o Mein. Hpbk .

Goldpi . Em . 8 io0 .50103 -50s% MitteId . Bod.
Kred .-Gpi . R.l 100 .^5103 . -

®V\ ordd
a

Grdk : 79' i5 7925

Äbl ^ 10
_
0

:
2
_

510
_
0

:
2
_
5

®°:'o Pr . Bodenkr .
Goldpi . Em. » 10010100 10

12 9. 13. 9 .
7% Pr . Bdkr . E .8 96 . — 96 . -
10ty<> Pr . Centr .-

Bod .Goldpibr . 109 . — 108 -50
8% do. . . . . 100 . — 99 -80
5°/o do 82 . - 8 <i . —

100 80 100 .80
10C/oPr -Piandbr .

Goldhyp . E . 40 105 25 105 —
8»/pPreuü .Zentr . . . .8tadtsch .R.3,6 ICO — 100 . —
8o/n Rhein . Hyp .-

Goldpt . R.a- U 99 .30 99 -25
80/oRogg.-Rtbk .

E . 1- 3 . . . . ICO . — 99 -50
8°/o do. E . 4u . 6 101 . — 101 . -
8»/o S&chs . Bod .-
JS5 - 5

, - - 101 .50 103 -508<>/0 Südd .Boden-
Kredit ß . 5 . . _ — . —

10% westd .Bod.
Kredit Em . 6 106 . - 1C6ö°/o Rogg .-Rtbk .
I - 11 7 .93 7 .92

Wise :i (»ahn - Aktien
A.-G . i .Verk. 600 160 . -
Hochbahn . 500 97 .50 97 .50
Sfld. Eisenb . 800 144 . — iqz . -
Baltimore . . . 144 — 102 —
Luxemb . P .H .B . — . — _
Schantung . . . g - goii
Canada -Paciiio 87 .75 88 75

sieht alirts -Aktien
Hapag . . . 300 145 50 145 . —
Hamb . Sfld. 800 — . — — . —
Hansa . . . 60 — . — —
Nord-Lloyd . 40 146 . 145 . —
Verein . Elbe 40 71 .50 73 .50

Stanli - Alctien
Bkt . Bran -In . 20 ( 91 _ 104 oc
Barm . B . Ver . 29 14175 14li - l

Bay . H . n .Wb .20
BsrI -Han -G . 10«
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
OeBt . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

13 . 9
164 . -
241 . —
168 .60
221 . -
166 -50

ij $ : -
160 .50
244 -

174 .50
129 50

147 . -
17 .87 17 .25

Branerei - Aktlen

Engelhard . 300 ?12 — 209 -
8ch0fferh .-B .260 340 . — 320 . -
Schulteis -Pa . 20 406 - — 412 -—

Industrie - Aktien
Accnmnlat 600 IbZ — lh2 -5^Adler StOpp. 250 146 . — 14887
Adlerh . Glas 200 1^7 -53 127 -
Adlwerke . . 40 — 114 —
Allg .Elek .G . 50 179 .25 18u -50
Ammendf . P. 60 ^26 . — ^d/ . —
Angl .Con .G . 100 101 - — 99 - -
Anna . Stein . 300 60 53 bO —
Asch . Zellst . 300 1 96 . — 198 -—
Augs .Nrb .M.200 140 . — 140 —

Dalcke Masch.
Barop .Walz . 140
Baaalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiü .400
Berger Tieib . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nflrnb . 50
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

122 . - - . -

92 . -
o ? .25

557 . -
87 . -
95 . -
4675

189 . -
79 .50

97 —
52 .12

575 -
87 . -

3 . 0 .55
16 50

187 .20
15 . -

131 .50 132 . -

183 .
'
- 187 .

'
-

140 .
'
- 13776

12 9 . 13 . 9.
Brem . Beslg . » „ 68 -- 67 -50
Brem . Linol . 260 230 -25 J33 -
Brem .Vulk . 1000 1 - 4 - 152 .50
„ Wollka . 1000 190 .25190 —

Buderus . . 200 104 .87105 -25
Busch Wagg . 80 92 . ~ 95 .50

Oaplto & Kl. . . 95 .50 95 .50
Charl . Wass .120 139 - 139 -50
Chm.Buckau300 124 . — 1 *5 . —
„ Heyden . 40 125 -50 124 50
„ Gelsenk . 1000 76 - 77 -
„ Albert . 300 141 .75141 .75

Cono. Chem . 400 75 . — 78 . —
Cont . Cautch . 40 116 .25116 - —

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Erdöl , . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 203

D .Sehaohtb . 600
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle , . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Dflren . Met . 1000
Dflrkopp . . 160
Dtlss .EiBenh.260
Dyokerhofi . 60
Dyn . Nobel 120

14675 148
*
25

101 . - 10/ . -

63 -75 63 --
142 . — 140 . -

! |
.50 5

^
. -

146 . - 151 —
82— 8 ;—

137 .75 141 .50

Eintr . Brk . 600 165 — 16 ? 75
Elek . Liefer . 200 18 ^.75 184 -5 .

Lichtu . Kr .60 tCl 75 '̂ 01 . —
■Bd . Woll . 100 34 — 34 -

Email .Ullrich 60 31
"

Enzinger W . 100 S '
EriangerBw .100 17
Eschw . Bg. 600 213 -5Q 213 —
Ess . Steint . 700 151 75 150 -

Faber Blelst .140 75 — 72 .25
I .-G -Farb .In .lOO 89 — 29 '' —
Feldm . Pap . 60 210 — 209 —
Feit . & GuiIl . 300 135 . — 136 - -
Fein Jut . 6p . 100 122 — lü2 —

12 . 9. 13 . 9
Frankonla . 100
Friedrichsh . 300 145/5145 .
E. Frister . .60 1 "» . 109 .

Gaggen .Ei8.100
GeblKönig400
Gelsen .Bgw . 400
Gensohow . 400
Genn . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f .e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60

Greppin , W. 100
Gritzncr . . 300
Grün & Bilt . ISO

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 80
HarburgW .G .20
Harkor & gw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwlgsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohe * . .
Holzmann . 80
A.HorchAC .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

53 — 55 —

15Ö - — U80— 8:
144 :501
258 50 2 —
206 50 2U7 .50

40 .25 40 .25
128 .25 128 50
127 .75 129 -75

20 .75 2075

$ £ $ -

lII .
'
5Ö liol —

158 -- 156 -25
110 — llü —

ü := 93—
i | | :

«
ipi §

mg / } . -- 25116 .50

190 — 193 50
109 — 105 —
180 — 182 53

39 50 3975
61 -50 61 —

Jlse Bergb . 200 ? 54 — f 53 50
JeserichAsph .40 lO ' l. — 14 )—
M. Jfldel &Co. 60 1/1 — 169 —
Jungh .Gebr . 140 103 .25107 .50

Kahla Porz . 100 99 .75 98 —
Kali Aschers . 60 169 50 169 .50
taxlax . M««b . 60 24 -75 <4 87

12 . 9 . 13 . 9 .
Klöoknerw . 600 149 -50149 .50
Knorr . . . . 60 1/1 — 171 —
Köhlm .stärk .60 112 . — 112 —
Kolb&Schal . 100 193 19 19 ' —
Koll .&Jourd200 . § ' -25 bl —
Köln-Neness . 60 1/4 25 — —
Kosth . Cell. 80 55 .50 55 .50
Krause & Cie. 60 62 — 61 -75
Kronpr -Met. 160 118 — 114 —
Kyffh. Hotte 20 161 — 163 . -

Ijahmeyer . 160 171,25 171 .50
Laurahatte . 60 82 50 82 .hu
Leopoldsgr . 140 lu3 50101 50
Linde Eism . 100 15325153 . -
Lindatröm . 200 ^83 -/5 290 . —
Lingner W. 140 Hu — 110 —
Linke Hoffra . 20 — — —
Ludw . Löwe 300 261 — 264 —
0 . Lorenz . 60 121 — 1 * 1 —
Lüdensch . M. 60 11550 118 —
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marlcnh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlBO
Mfllh .Bergw .700
STeck .Fahra . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd. Stgt . 500
..Wollkftmm 500
Nord. Kraft . 100
Nflrnb. HeACfc

116— 128—
1 ^875 17170
122 .75122 —
134 — 134 —

1050 10 .50
26075 265 —
115 50116 —

ll | .75 134- —
145 -- 146 -

152— 150—
115 — 115 —
165 — 169 .75
18U .25 180 —
163 — 162 .25
llb .75 115 . -

97 -50 97 —

Obersch .Ebf . 60 96 — 97 —
„ Kokswerk .400 07 IQ}
Oeking -St . 600 , 44 —
Orenstein . 200 1 ^ 2- 132 —

PanzerA .-G. 200 78 — 78 —
Phön .Bergb . 800 109 -37 109 12Jul . Pintsch 500 l5Ö — — —
Plttl .Werta . 130 190 — 188 —

Bathg .Wag . 100
Ravensb .8p . 200
ReioheltMet .100
RelsholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
ÄiS
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.& Sch .lOOO
Roddergrube400
Rosent .Porz .800
Rtltgersw . . 100

Saohaenwerk20
S&chs . Thtlring .

Porti . Zern. lW
ßachs .Wagg . 50
Saohs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Hangerh . M. «0
8arotti . . . 20
SchaferBleoh 60
Scheideman .200
Schering oh . 260
Schi . Zink . 100
Sohl. TextU . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Sohuhf . Herz 60
Seebeok . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
Stallfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
Stöhr «t Cie. 260
8toewerNäh .200
Stoib . Zink 100
8tral .8plelk .600
Said. Zucker

12 . 9. 13. 9 .
83 .25 84 —

87— 191—
90 — 18y -50

— 160 .50
1— 69 —

172i= 174—
58 -75 58—

Uo -50 115 -50
620 — 62u —
115-25 11S .75

93 — 96—
117.25

4%
183—
25—

230—
124 50
100—
115—

Z67—
197 -25

134 — 134 -50

195 —

154 -50
242 —

184 : -

25 —

123 -75
99 —

114 —

363 —
195 —

165 .50
157 —
282 .87

74 -75
52 .12

100—
32 —

149 -50
64 —

2kl —
280—
139 -75

166 —
28o .50

75—
53—
9850
32 —

150—
63 .25

223—
281 —
140—

12 . ? . 13, 9.
Tafelglas . . 60 118 .25 115 .—
Tecklenburg . . — — — —
TeletontlerlinOO 82 .60 81 —
Terra A.-G. . 80 30 — 31 .—
Thale Elsen .200 — .— —.—
Thome , Fr . 400 — •— ——
Transradio 160 131 ^ 7130 .12
Tttllf . Floha200 101 -- 97 .—
Union eh .Pr .160 79 -87 80 .—

FarzinerPap .
T.B1jr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Mafch . 40
, , Tflllfab . 140

Vor.Blel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegclin -Euss40
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsli .E .49
Witten .Gud . 200
WittkopTfb .140
K. Woffi . . 80
Zeitz . Msoh. 100
Zells toff-Ver . 60
ZeUst .Wald . 100
Zimmennsw . 20

i0— 90 . -
84 — — —

122 — 122 .50
,

- — 129 511
1C4 — 112 .25
10b — 107 .50

32 :25 3 ? :5Ölllz
ifä

'
^ 177 :«

87 .75 88—
68 .75 68—

w - M-in — 109—

( 4— - '
—

155 — 160SÖ
304 -75 306 —

Kolonialwerte
Dtach .Ostafr . 60 155 — 163 .50
Neu -Guinea . 20 88h — 890 —
Otari -Minen . . 3312 33 -12

.\ iehtamtl . Xotiernn ^ eD

Dsoh .Petrol . l60 71 — 72 .—
Sloman -Salpet . 85 — 85 .—
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HERBST . NEUHEITEN
in

Kleider -

,
Samt und Seidenstoffen

Ausstellung und Verkauf im Lichthofl

Kleiderstoffe
Popeline reine Wolle , aparte Klelaerfarben Meter 4.00 2iT5
FOUÜ reine Wolle , groBes Farbsortiment Mejei 2i75
Epjnglfl

100
b
cm drelt , elegante Kleiderware in modernen Saison -

g

Rips-Popeline reine Wolle , 130 cm breit Meter 4,95
Pnmnncl . ^ taffe aParte Neuheiten In Kasba , Tuch , PapiUon C EllbOmpUac OlUllc einfarbig , mit dazu passenden Karos Mtr . 7 .50 OawU

Kleiderschotten rÄ ^°"°'
.

m
. 3,25

Jacquard -Stoffe aSJ , ^ r tet
: .% Ä .

u
5o 3. 50

RipS reine Wolle, 130 cm breit , moderne Farben Meter § ,5Q

Schatten-Rips Wolle ' 130 cm breit> tttr Klcider » , Kostüme j jq

Samt und Seidenstoffe
Lindener Kleider - Samt7ü cm breit Meter 8 B() Q

C 9 H«f Onmnnci aparte Neuheit , 70 cm breit , einfarb ., Mtr. 9 .50 IA CAoami - uomposo dazu passendes Karo Meter lUaOU

Velours - Chiffon ?£ b
*6g4nW Abendkleid , »0 cm breit, apane jg QQ

p . anA flo rhino solide Kleiderware , 100 cm breit , in den neuen Q CA
uicßc UB UnillO Saison - und Abendfarben . . . . . Meter 12 .00 OawU

Crepe Georgette ÄrT e* l
.
°°

.
cm

. ^ .
far

.
Ge8eU8C Ä 10,50

TaMal einfarbig und geblümt , 85 cm breit , die groBe Mode kllr Stil - B Cfllanei Kleider Meter 11.50 OawU

Velouline reversible 8B& 13,50
Crepe de chine u. Crepe Georgette m̂ mV.YsToÄ 12 .00

Kostüm - und Mantelstoffe
Ua Iaiii * Ho laina reine Wolle, einfarbig und gemustert , m neuen ^ PAweiour ae laine Modefarben Meter 10 .50 9 .50 liOU
Manioi . Valnnr reine Wolle, aparte Plaid - Karos , fttr Backfisch - n | ? f|maniei feiour und Sportmäntel Meter fiüU
Manfal rioiienk einfarbig mit karierter Abseite , für Reise - und IA AAmdniei - riduscn Sportmantel , 140 cm breit Meter lliUll
Pinc AHnmana mit gerauhter Rückseite , elegante Mantelware . lA AAmps - unumano in neuen Farben , 140 cm breit . . Meter IfciUU
Idantal Cfn ^ o englischer Art , reine Wolle , der praktische Mantei , ß CAWiamei - dlOH « l3(f cm breit Meter 10.50 8 .00 Ü . OU
Mantel -Stoffe 'ChSiT und s

?Maneenh4nt;Muste
Me

ntlr ä !5o 10.50
Eskimo und Satintuche S nS 140

,
cm toifcte? « 10 . 50

Ottomane -Faconnä ÄS tctei
!
e

:
" ° gASl 12 . 00

Woll- FreskO das neue Gewebe fttr Kostüme , 130 cm breit Metei ( 0,50
Regenmantel-Stoffe ^ T .

>reit: Ä bi» 7 .50

Große Auswahl aparter Neuheiten

Fellimitationen
für Mäntel , Jacken und Besätze

Wollwaren
Damen - PullOVer aparte Jacquardmuat . St . 7 .50 5,00

Damen -Westen neueste Dessins . Stock 13 . 50 Q,75

Damen -Sportjacken 12 .75

iQUidjiBolinuno
2 Zimmerwohnung in

Mühlbnr ^ g. yl , gesuHt
'
0Lage gleich . , ^

Angebote nnt . Nr . 424i
ins Tagblattbüro erbet .

4 Bimmetuiotiuunö
mit Bad , Sveisekamm . .
Mans . evtl . Gartenau -
teil . m . all . ncnzeitl .Kom -
fort auoaestatt . , in neu -
erbaut . Villa WTrirlach
iBergaussicht , Haltestelle
der elektr . Stratzenb . ) ,
aus November zu verm .

Angeb . unt . Nr . 4290
ins Tagblattbüro erbet .

Z Zimmeriaohnung
groh , bell , mit Bad im
Weiherseld aus 1 . Okt .
au vermiet . Ana . unt .
Nr . 42öä ins Tagblattb .

Stadtmitte , in gutem
Hause , sehr schöne Drei -
ztmmerwohnung lRück -
geb . ) mit Zub . an nur
kl . kinderlose Kam . zu
verm . Vordr .-Kärte od.
Tausch . Ana . nnt . Nr .
4280 inS Tagblattbüro .

«CT* Scheuer
zu verm .. auch für La -
gerzwecke geeign . Kbe .-
Beiertheim . Breitest . 34.

M möbl. Zimmer
freie Lage , Nähe Karls -
tor , ohne Bettwäsche , aus
1. Okt . zu verm . Etusfcht
2—4 Uhr nachm . Adr .
im Tagblattb . zu ersr .

Grobes , gut möbliert .
Zimmer aus 15. Sevtbr .
oder 1 . Okt . zu vermie -
teu : Hirschstr . 14 , III .
Zehr schön , möbl . Zimm .
in ruhig . Weststadtlage
sofort oder auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Bunsenstrake 4 . III .
Hell ., möbl . Zimmer

auf sos. billig zu verm .
Kronenstr . 1 , Htb . II . l .

Zwei evtl , 3 doch-
elegant möbl . Zim -
mer in feinem , ruhig .
Sause an gebildeten
Herrn zu vermieten :
Kriegsstraße 178 III ,

Möbl . Zimmer mit 2
Bett , an lol . Herrn sof.
zu vermiet . Karlstr . 2a,
HtS . III . Stock rechts .

Auf 1 . Januar (evtl .
früher )
3 Zimmermodnung
mit Zubehör , wovon 1
jimrner zu gewerblich .
Zwecken verwendet wer -
den kann , zu miet . gef .~ ~ 3h

tt od. II
m acht

evtl . Neubau (3 Per !. ) .

Auch 2 Zimmcrwobng .
mit Werkstatt od . klein .
Lad . kommt in Betracht

Angeb . unt . Nr . 4296
ins Tagblattbüro erbet .

4 -5 Zimmermoliug .
von ruhigen , kinderlos .
Lenten ans 1. Oktober

zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4224
ins Tagblattbüro erbet .

U7 e r k Tf ä 11 e
ca . 100 qm , » ort . mit
Eins . sos. od . svät . zumieten gesucht . Eveutl .
Hauskaus .

Angeb . unt . Nr . 4292
ins Tagblattbüro erbet .

Aelterer vens . Beamt .
sucht möbl . Zimmer ,Weltstadt bevor ». Aug .m . Preis unt . Nr . 4291
ins Tagblattbüro erbet .

p 2 Monate
sucht Ehevaar C50er) in

nt . Hause bei gebildet ,
ramilie behaglich ., gut
eizbares Zimmer mit

2 Betten ., elektr . Licht ,
Schreibtisch , gelegentlich .
Küchenbenübung . Nicht
höher wie 2 Trevv . h .
Ana , u . 4294 ins Tagbl .

Aelteres Fräul . suchtleer . Zimmer m . Küche,
Nähe Mühlb . Tor . Ang .
mit Preisangabe unter
Nr . 4297 ins Tagblattb .

Sreundl . Zimmer ,unmöbliert , in gutem
Hause v . älterer Tame

zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4233
ins Tagblattbüro erbet .

Aelterer Herr sucht
möbliertes Zimmer

t» ruhigem Hause der
Weststadt . Nähe Guten -
bergplab bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 4239
ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1 . Okt . sucht alt .
Herr möbliert . Zimmer
3 . od . 4 . Stock ausgeschl .
Angebote unt . Nr . 4210
ins Tagblattbüro erb et .

Ruh ., ält ., kinderlos .
Ehepaar sucht ein leeres
Zimmer mit Kiiche. ev .
auch 2 Zimmer beschlag -
nahmefrei . Angeb . unt .
Nr . 4228 ins Tagblattb .

Aelterer , vens . Beam -
ter sucht auf 1. Novbr .
oder sväter

2 leere Zimmer
mit Nebenraum resp .
Notküche bei älter . Ehe -
paar ohne Bedienung .
Nähe Mühlb . Tor bevor -
zugt . Angeb . u . Nr . 4221
ins Tagblattbüro erbet .

Bernsst . Dame sucht
gut möbl . Zimmer ,

Südwest - od . Weststadt .
Angebote » nt . Nr . 4220
ins Tagblattbüro erbet .

3000—6000 Rm.
von solid . Unternehmen
gegen Sicherheit n . Hobe
monatliche Vergütung

gesucht eventl . Raten -
rückzablnna . Gelegen -
heit zur Aushilfsarbeit .
Angebote unt . Nr . 4271
ins Tagblattbüro erbet .

l« m Marli
I . Hypothek ans hübsche
Villa . Steuerw . 20 000
Mar ?

ouf 1 . fiftt . gesucht .
^ inSzablg . 8—10 Proz .
Angebote nnt . Nr . 4162
ins Tagblatlbliro erbet .

Ein gut möbl . Zimmer
von einzelnem Herrn zu mieten gesucht ,

Angebote unt Nr 4289 ins Tagblattb , erb

5000 Mark
suche ich auf I . Hypoth .
Angebote unt . Nr . 4286
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Für kinderlos . Haushalt
wird auf sofort junges

Tages -
Mädchen

in angenehme Stellung
gesucht .
Reuckstrake 15 . I , links .

<Am Schmiedervlab .)
Vorzustellen nur von 3
bis 5 Uhr nachmittags .

Tiicfif. mäddien
d . kochen kann , gesucht .

3t . Kittel .
Am Stadtgarten 1 .

Wlicheg Mädchen
für Küche it . Haushalt
sofort gesucht : Luiseu -
ftrafte 38 ( Barbarossa ) .

Zuverlällige Frau
zum Putzen u . Waschen

esucht . H o e s l e , Lack-
abr ., Grün,vink - l , Dur

merskeimerstr . Nr . 203.

w
Grobes

Weingut der Pfalz
sucht seriösen , bei Hotels
u . Restaurants gut ein -
geführten Vertreter für
Karlsruhe it . Umgebung
bei höh . Provision . Nur
erstklassige Kräfte köu -
neu berücksichtigt werd .
Gesl . Angebote unt . Nr .
4255 ins Tagblattb . erb .

Miaiifflifflmm
Fräulein,

32 Jahre , evangelisch ,
sucht Stelle zur Füh -
ruug eines besseren ,
srauenlosen Haushaltes .
Gesl . Angeb . u . Nr . 4252
ins Tagblattbüro erbet .

Wer gibt
ein «m Kriegsbeschädiat .
ein Arbeitsverhältnis ,
der Kantion stell , kann ,
nicht verstümmelt und
ankallfret ist . u . früher
selbständig war ?

Angeb . unt . Nr . 4293
ins Tagblattbüro erbet .

Namen » . Monogramm
werden billigst angesert .
Nuitsftratze Nr . 9. II .

Heizungen.
Reinigen , sow . sachkun¬
dige Bedienung v . Hei -
znuaen aller Systeme ,
werd . gewissenhaft aus -
geführt . Ang . unt . Nr .
4298 inS Tagblattbüro .

Jüngere Schneiderin
nimmt Kunden an im
Kleidermachen u . Weib -
nähen in u . auher dem
Sause zu bill . Preisen .
Adr . im Tagbl . zu ersr .

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich im Ansert .
von Damen - u . Kinder -
garderobe sow . Kostüme
und Mäntel in u . ans >.
>ie,n Sanse . Ang . unt .
Nr . 4299 ins Tagblattb .

Vertreter
die bei Waschanstalten , Instituten . Krankenhäusern ,
Tchulen , Hotels nsw gut >>ugeiührt sind , finden
sehr quteii Verdienst , ^ erireter , die Interesse
haben und den Artikel im Haupt - oder Nebeuge -
schüft mitnehmen wollen , belieben schrtstl . Angebote
unter Nr 4279 ins Tagblattbüro einzu,eichen .

„
GroBtomilliin!

"

die den Alleinverkauf eines unentbehrlichen
Spezial - Artikels der Lebensmittelbranche inne
hat , vergibt an solvente Persönlichkeiten
Alleinverkaufsniederlagen mit gegenseitiger
Interessengemeinschaft . Notwendiges Bar¬
kapital RM . 3 000 bis 5 000 . Gefl Zuschriften

erbitte unter Nr . 4288 ins Tagblattbüro .

SSBerBcT
Ein modern eingerichtetes ,
sehr leistungsfähiges

Bandeisen -Kalt-Ualzuerk
sucht für den Bezirk Mittelbaden
und Rheinpfalz einen tüchtigen und
gewandten Vertreter . Es wollen
sich nur Herren melden , welche in
der maßgeblichen Industrie gut ein¬
geführt sind .

Friedr . Gustav Theis , Kaltwalzwerk und
Präzisionszieherei Hohenlimburg i . Westl .

Zn verlausen : Wegen
Wegzug : 1 vollst . Bett
lSteiner Paradies ) , 1
Nachttisch , 1 Flurgarde -
robe , kleiner Gasherd ,
Islamm . und verschied .
Geranienstr . 22, III . r .

3 X 3 3imm .-Saus
m. Bad , Garten (Alb !.)
bei mietfreier Wohnung
f . Erwerb . 6000 Jl An¬
zahlung , zu verlausen .
Ackermann . Kriegs » . 86.

Küchen
öchlaszimmer
in gröhter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen .

I . Baader ,
Möbelvertrieb ,— Kroneilstraße 9. —

Lagerbesichtignng ohne
Kaufzwang .

Säuser u . Kelchiilte
allerorts bat stet » « u
verlauten :

Georg Fletlchman » ,
August » » ! . 9 . Tel 2724,
Günstige Gelegenheit !

VornehmesHerrenzimmer
in kanad . Birke , für
gute Geschmacksrichtung ,
sehr vretsw . zu verki .
Lauterbergstr . 10 , vt . l .
bei der Landw .-Bank .

Zurückgeholte Waren
„ billig abzugebe » !
EmaUherd , wie neu ,^ " mensahrrad , gut erb . ,
Nähmaschine , wie neu .
Herreusabrrad . gut erh .
Neue weihe Gas - uud
tkohieuherde . Fahrräder
u . Nähmaschinen gegen
selten günstige TeUzah -
lungen . Fahrradhaus
Zähringerstrabe Nr . 48.

Kunzmann .

Suche
Eisenwarenliändler

und EroKilteu
für meine

eilern. Schubkarren
Allergünstigster Preis ,

Inhalt ca . «0 Liter ,
Nur ein Modell .

Otto Belikan ,
Eisenmöbelfabrik .
Acher » in Baden .

Vervielfältigungs -
Avvarat Ovalograph zu
verkaufen . Angeb , unt .
Nr 4195, ins Tagblattb .Pianos
neu und gebraucht , bei

Chr . EtW.
Pianosabrik ,

Karlsruhe , Niiteistr . 30 .
Mehrj . bvchstprämiiert .

Tausch !
t Leitspindeldrebbank

mit Vorgelege , 200 mm
Spidenhohe n . 1000 mm
Drehläuge , ist gegen ein
Motorrad S '/i — 4 PS . z.
vertausch . Qsteudstr . 8.IV . Stock .

Pianos
vermietet

H . Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirsch8tr .

Haltestelle der Strafienbahn

PIANOS
neu u . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft
Pianolager öcheller
Rudolsstrabe 1, III . St .

kein Laden .
Ruszbaum poUerte

Schränke
auch eiche u weisilackiert
zu niedrigsten Preisen ,

Möbelhaus
Mündlich

Kronenftrake
lZahtungserleichterung )

SCIavier -
Stimmungen und Repa¬
raturen fachmännisch u
billig durid :
PH . Hottcnstetn Cohn .
Soiieuftr 8 , — Tel , 95

Büfett m . Kredenz
dunkel eichen , fast neu ,
f . 300 M zu verkf . bet
Wa l t e r . Ludw .- Wil -
betmstrasie Nr . 5 .

Badeeinrichtung
mit Feuerung , gut erh .,
u verkaufen . Durlach ,
Äeingartenstr . IS . III , l .

Viano
krenzsait ., erstkl . Marke
wunderb . Ton , bill . zu
verks . Htschmanu ,
Zährtngerstr . Nr . 29.

Liesermagen .
Boschlicht . Anlasser ,

Gummiberets . m . neuer
Pritsche u . schöner Ka -
rosserie in sehr gutem
Zustande , bat vreisw .
zn verlausen . Näheres
Schesfelftr . 5« im Hof .
Telephon 3999.

2riidr . Handwagen
mit ffedern , zn verkauf .
Krtegsftr . Nr . 60. bei
K e h l e r .

Eiu 13 Wochen trächt .
Mntterschwein

zu verkauf . Linkenheim ,
Hochstetterstr . Nr . g .

l ' l .

Gut erhaltener

Krankenlalirltnhl
für armes Mädchen zu
kauf . «es . Ang . unt . Nr .
4285 ins Tagblattbüro .

Herren -Kleider
. ante Bez , zu kaus . gel .
I » g . u . 4248 ins Tagbl .

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe ,
Federbetten . Wäsche etc .
zu guten Preisen .

I . Silbermann ,
Tel . 2551 . Brnnnenlt . 1 .

Ladeneinrichtung
für ein Lebensmittel -
geschält , auch einzeln ,
gebraucht oder neu .

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 4280
ins Tagblattbüro erbet .

2 ausgerichtete Betten
aus gutem Hause von
Privat zu kaufen gefucht .
Angebote unt . Nr . 4217
ins Tagblattbüro erbet .
Piann *u kaufen gef.r IdllU geg . bar . Stein¬
wao bevorzugt . Preis -
angebote unt . Nr . 4232
ins Tagblattbüro erbet .

Sehr grbl . Ansbild . in
Klavier. Violine .

Harmonium .
R . Trenfch , Musiklehrer

Hirschstraf,e II » , IV .

Klavierlebrerin
nimmt noch einige An -
fänger au bei mäftigem
H . in , u . auker d. Hause .
Angebote unt . Nr . 4229
ins Tagblattbüro erbet .

Hausbesitzer
die im Stadtzentrum , umgrenzt von
Kaiser - , Adler - , Kriegs - und Karl¬
straße . ein Haus besitzen , dessen Hof
oder Garten sogroß ist , daß ein Hinter¬
oder Seitenbau mit einer Grundfläche
von 200— 300 qm erstellt werden kann ,haben Gelegenheit , dasselbe bei guter
Anzahlung sofort zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 4287 ins Tagblattb .

Dtt NiittagW »
ist ab 15. September wieder geöffnet . ' An¬
meldungen werden entgegengenommen

Ä «nfif)iileE£ s£ t ya .
5

Meiner geehrten Kundschaft von Karlsruhe teile
ich mit , dab ich auch dieses ? vätjanr Bestellungen

auf prima gelbsleischige

Industrie -Kartoffeln
lTaubergeaendi . sowie auserlesenes Ias « l » bft u .
gutes Mostobst zu äusterkt billigsten Tagespreisen
entgegen nehmen werde . Post karte genügt .

Um geneigten Znsvrnch bittet
Fra « Marie « olt . Fricdri «!, - WolMraKe 88 .

Bei uns ist erschienen:

Herrenald
(Ein verschwundenes ZilterzienserKloster)

Von Carl Seilacher
Eine Geschichte dieser ehemaligen , von den
Ebersteiner Grafen gegründeten Zisterzienser-
Abtei , an die noch einige kunstgeschichtlich be-
merkenswerte Ueberreste erinnern , hat bisher
gefehlt . Sie wird und nun von dem Herrenalber
Stadtpfarrer in einer ^ olge von anschaulichen
Zeitbildern und -Ausschnitten gegeben , die das
Wesentliche aus der klösterlichen Vergangenheit
( Gründung , Aufstieg , bauliche Anlage , Ordens -
regeln, nachbarliche Verhältnisse unö Zwistig -
keilen , Schicksale im Bauernkrieg , Einführung
der Reformation , Leiden und Drangsale , Auf -
löfung und Uebergang an Württemberg ! geschickt

hervorheben und zusammenfassen . Die
Darstellung beruht auf Wissenschaft -

licher Grundlage und wirkt in
Form u . Sprache schlicht

und anziehend .
128 Seiten mit 4 Abbildungen im Cfjrt
und 15 pbbilüungrn auf Kimstdruckpapirr
preis in 2 farbigem Anschlag 1.80

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

C. ]f. Müller , Verlag, Karlsruhe L IB.
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